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Pauletto VSG 


Der moderne 
Messumformer für Wirk- 
und Blindleistung. 
Hohe Genauigkeit und 
sehr schnelle 
aperiodische Einstellung. 
Einfachste Summen- 

und Differenzbiidung. 
Verlangen Sie bitte 
ausführliche Unterlagen. 


Aktiengesellschaft, Basel 


Filialen und Lager: 
E R Zürich, Bern, Geneve 
N Telephon 061 34.2440 
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Grösse | Pmi = 86 x 86 mm 


No. 76303 Pmi 

. Diese Steckdosen sind 
mit Isolierpresstoff- 
Abdeckplatten 


= meszytz Adolf Feller AG Horgen 
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Schutz-, Betriebs- und 
Sondererden 


zuverlässig und leicht zu 
erstellen mittels gelochten 
Kupferbändern und entspre- 
chenden Klemmgarnituren. 


Besonders geeignet und 
preislich vorteilhaft für 
Wasseruhren- 
Überbrückungen. 


3) OSKAR WOERTZ 244€ 


TEL. (061) 34 55 50 


EBEN 


Der Erdstecker Nr. 10063 


2P+E 
wurde an der MUBA 1958 


ausgezeichnet mit 


«Die gute Form» 


Zu beziehen durch die Elektrogrossisten 


Mit bequemem, direktem 
Erdanschluss ohne Um- 
fahren der Befestigungs- 
schraube 


mit gesicherten Kontakt- 
schrauben 


mit unverlierbaren Dek- 


PR SEN GERNE? | 
Ser he. 75: 


kelschrauben 


Elektrotechn. Fabrik und Kunstharzpresswerk 
Schönmattstrasse 4 

Reinach/BL 

Telephon (061) 82 60 85 . 


Y& GENF 
‚0221; 02 26 
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Lasttrennschalter mit autopneuma- 
tischer Blasvorrichtung 
12 kV 600 A und 24 kV 400 A 


Löschung des Lichtbogens mittels 
Druckluft, welche beim Ausschalten 
in den hohlen Isolatoren erzeugt 
wird. 


Funkenzieher mit Wolframspitzen 
Isolatoren aus Araldit, Umbruch- 
festigkeit 1250 kg 


Schnell-Ein- und Ausschaltung 
durch Federmechanismus 


Stabiles Chassis aus abgekKantetem 
und verschweisstem Stahlblech 


FABRIK ELEKTR. APPARATE FÜR HOCH- UND NIEDERSPANNUNG 


Peyer-KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabin 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kuns 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen ı 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 3 


Einsparung an € 
gegenüber Kunstst 


fes, sowie die ä 
Witterungsbestän 


j 


lichen die neue 
reiche Bauart. 


prinzip kann die 
auf- und abgeba 
den. 


Diese neuen 
sind nicht teu 


diesem Sektor 
chen werden. 


ips stellt 20000 verschiedene 
ıpentypen in 150000 Ausführungs- 
anten her: 

nlampen, Entladungslampen, 
ıreszenzlampen u.a.m., sowie 


3interessante 
PHILIPS 


chten für die verschiedensten Fluoreszenz 
tendungszwecke. Spezialitäten 


treue Quecksilber-Leuchtstoff- 
pe HPLmit ihrem weissen Licht 


| werden in Leistungen von 
2000 W (1600-50000 Im) herge- 
#1. Sie finden seit einigen Jah- 
immer mehr Verwendung ın 
Be chen Beleuchtung für 

sssen, Plätze, Werkanlagen, 
@5portanlagen, für Flutlicht- 
Augen, Bahnsteigbeleuchtun- 
# usw.; daneben aber auch 
@ser Innenbeleuchtung, be- 
jers in hohen Hallen, wo die 
bendung von Fluoreszenz- 
en auf gewisse Schwierig- 
“n stösst. 


PHILIPS AG. Zürich, 


Die neue Fluoreszenzlampe TL-E 


mit Reflektor 


Die TL-F ıst eine Fluoreszenz- 
lampe mit Innenreflektor für 
gerichtetes Licht. Diese Lampe 
findet eine besonders interes- 
sante Anwendung in Räumen 
mit mehr oder weniger grosser 
Staubentwicklung. Mit dem In- 
nenreflektor ist die Lampe gegen 
Staubablagerung in Bezug auf 
ihre Lichtstromabgabe fast un- 
empfindlich; deshalb wird die 
TL-F heute fast überall in der 
Industrie verwendet. 


MINI 


Die. direktstartende Fluoreszenz- 
‚tampe TL-M ohne Starter 


Sie zündet sofort ohne Flackern 
und funktioniert auch bei tiefen 
Aussentemperaturen und feuch- 
ter Umgebungsluft einwandfrei. 
Die TL-M-Lampe erhöht den 
Komfortundverringert die Unter- 
haltskosten. Sie wird deshalb 
nicht nur in der Innenbeleuch- 
tung, sondern auch in der Stras- 
senbeleuchtung verwendet, wo 
bekanntlich besonders hohe An- 
forderungen an den Betrieb ge- 
stellt werden. 


Abt. PHILORA 


Edenstrasse 20 


PHILIPS 


| | Tel. 051/ 25.8610 


| 

!licht- und beleuchtungstechnischen Fragen wenden Sie sich am besten an unser Lichttechnisches Büro. 
| 
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2 Thermoplast-Kabel® 


| korrosionsbeständig 


PFÄFFIKON ZH 


Aktiengesellschaft R. & E. Huber, 
Schweizerische Kabel-, Draht- und Gummiwerke 
Pfäffikon-Zürich 


kte 
haltigen «Meili»- 
ogramm: 


und Laufkatzen; 


ıkrane; 


| Werkstattpressen; 


ylinder; 


"öhrenstosspressen; 


n bis 3t; £ 
htseilflaschen; 


ler- 

vehör; 

enhalter, Zangen, 
ähnliche Spezial- 


\ktenregale; 
ertigungen usw. 
renentstopfungs- 
rgsgeräte; 
rmaschinen; 


Zubehör zu 90 % 


Links: «MEILI» fahrbare Handstapler mit hydr. 
Antrieb durch angebaute Fusspumpe oder mech. 
durch Handseilwinde. 300 bzw. 350 kg Tragkraft, 
1390 resp. 1470 mm Stapelhöhe. Als Spezial- 
anfertigung für jede Kapazität und Stapelhöhe 
lieferbar. 


Man verlange unsere ausführliche 
Prospektliteratur oder Offerte für das 
gewünschte Produkt! 


L. MEILI& SOHN 
ZÜRICH 486 


Zehntenhausstrasse 63 Tel. (051) 57 03 30 
Hebezeuge, Fördermittel 
und Industrieausrüstungen 


Maschinenbauwerkstätte 
Seit 25 Jahren Pionier im Dienst der 
Unfallbekämpfung 


Diese einwandfreien, zeit- und arbeitsparen- 
den Hebegeräte werden in unserer eigenen 
neuen und modern eingerichteten Maschinen- 
bauwerkstätte hergestellt. Sie sind für Werk- 
statt-, Fabrikations-, Montage-, Unterhalts-, 
Reparatur-, Revisions-, Förder-, Transport- 
und Stapelarbeiten bestimmt und teils sofort, 
teils kurz- bis mittelfristig lieferbar. 


Ferner liefern wir jeden gangbaren Winden- 
und Flaschenzugtyp und jedes bezügliche 


sofort ab Lager 


Links: «MEILI» Bockkrane 
«Portique» 
Dieser schlanke, telesk. ausziehbare «MEILI»- 


Bockkran Ausführung «B» ist für 7,5 t und 
eine max. Höhe von 7,5 m bestimmt. Diese 


Bockkrane werden in nichttelesk. oder in telesk. _ 


Ausführungen der 4 Stützen in verschiedensten 
Abmessungen für 0,5—15 t mit oder ohne Hebe- 
zeug geliefert. Sie können in 7 Teile zerlegt, 
überall, in ein paar Minuten, von 2 Mann leicht 
aufgestellt und in zerlegtem Zustand auf 
Lastwagenbrücke transportiert werden. si 

Ausführung «A» (Fig. oben links) ist besonders 
geeignet für Arbeiten in hohen und niedrigen 
Räumen und um Tore mit oder ohne Last zu 
passieren, ohne zerlegt zu werden. 


Rechts: «MEILI» patentierte Dreibeine 
«Herkules» bis 10 t Tragkraft und bis 6 m Bau- 
höhe lieferbar. 


Mod. A: mit 3 teleskopisch verstellbaren Stahl- 
rohrstützen. 

Mod. C: ohne teleskopisch verstellbare Stahl- 
rohrstütze. 

Mod. D: mit 1 teleskopisch verstellbaren Stahl- 
rohrstütze für Böschungen, Rampen usw. 

Mod. F: Gittermastentyp ab 5 t (Fig. unten). 


Mehrere 100 Stück sind in der Schweiz seit 
bald 20 Jahren in Gebrauch. 
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TELECOMMUNICATION Spitalgasse 30, BERN Telephon (031) 378 66 


’rofessionelle Studiotechnik 


EEE EEE ER HR OR EVER 


Wir führen: 


Magnettongeräte 


Nachhallmaschinen 


a 


Mikrophonwinden- 
anlagen 


re 


Regler u. Entzerrer 
Mischpulte 


Messgeräte für den 
Betriebsdienst 


re Sn irn 


attenabspielgerät EMT 930 


lighfidelity und Stereotechnik 


Wir führen: 


Magnetophon M 24 
Plattenspieler 
Hi-Fi Verstärker 


(monaural und stereo) 


Lautsprecher 
Bassreflexgehäuse 
Mikrophone 
Tonbänder 


Schallplatten 


| 
| 
| 
| 


slefunken-Kleinstudiogerät 
Bi , 
Demonstrationen im ton shudio 5 


Thunstrasse 20, Bern 
Telephon (031) 9 24 44 


Aus den Bedürfnissen der Praxis heraus: ZWEI WEITERE «AGRO»-SPEZIALITÄTEN 


Der «AG RO»- DOPPELABZWEIGER 


einerseits gewindelose Montage 
andererseits Schraubverschluss 
oder 

allseitig gewindelose Montage. 


Spezielle Anwendungsgebiete: 


bei Steuerleitungen im Oelfeuerungs- 
und Maschinenbau. 


Geben Sie uns Ihre Wünsche bekannt. 
Wir werden gerne darauf eingehen. 


«AGRO»-Produkte sind _—— 
Schweizer Erzeugnisse 


«AGRO» A. GROSSAUER HUNZENSCHWIL AG elektrotechnische Erzeugnisse Tel. 064-3436£ 


3 AUTOMATENTYPEN GENÜGEN FÜR 
DEN ARBEITSBEREICH VON 0 BIS 32 mm 
DURCHMESSER UND 220 mm DREHLÄNGE 


BESITZEN STE 
AUCH SCHON: DEN. 


Bechler Drehautomaten ISOMATIC 


zur Herstellung Ihrer Uhrenteile und übrigen 
Prazisions-Werkstücke? 


ANDRE BECHLER AG. 
MASCHINENFABRIK MOUTIER SCHWEIZ 


Sehr geehrte Leser, 


Mehr denn je ist es heute für die gesamte Wirtschaft von Bedeutung, die Pro- 
duktion auf rationellste Weise aufrechtzuerhalten und vor allem Ausfälle durch 
Betriebsunterbrüche, Reparaturen oder frühzeitige Revisionen auszuschalten. Dies 


gilt ebenfalls für die Energieproduktion. 
Ein wesentlicher Faktor für die Betriebssicherheit ist die Schmierung. Hier sind 


es die 


ASEOL-SCHMIERFETTE 


die seit vielen Jahren für den Unterhalt von Turbinenlagern, Regulierzapfen, 
Leitschaufeln, Pumpen, Schützen, Windwerken und Krananlagen Vorzügliches 


leisten. 
Wir orientieren Sie gerne über die neuesten Entwicklungen und die für Ihre 


Anlagen zweckmässigen ASEOL Schmierfette. 
Verlangen Sie unsere Dokumentation!* 


Mit freundlichem Gruss 


ADOLF SCHMIDS ERBEN AKTIENGESELLSCHAFT BERN 
Telephon (031) 2 78 44 


* Einsendung dieses Inserates unter Angabe Ihrer genauen Adresse genügt! 
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Die vollautomatische 
Waschmaschine für 
höchste Ansprüche 


Drucktastensteuerung 


Unimatic-Favorite, 

ein Spitzenprodukt der 
schweizerischen 
Waschmaschinenindustrie: 
für 4 oder 6 kg Trocken- 
wäsche, Obeneinfüllung; 
doppelseitige Lagerung der 
Trommel; Durchlauf- 
spülung; automatische 
Waschmittelzufuhr; 
hervorragendes Material; 
Trommel, Bottich, Boiler, 
Ablaufventil und Abdeckung 
aus Chromnickelstahl; Ein- 
knopf-oder Tastenbedienung. 
Verzinkerei Zug AG, Zug 


ERDUNGS-PRÜFGERÄ 


mit Phasenprüf 


Der unentbehrliche 
Helfer für die 
Installationskontrolle 
misst: 
Sicherungsnennstron 
6-200A 
Fehlerstrom 16-600/ 
Fehlerspannung 
Spannungen 

in. 2 Bereichen 
0-80/0-400V - 


Verlangen Sie den - 
. Prospekt 1102/59 


EMA A.G. Meilen ZH 


Fabr. für elektrische Messaparate Tel. 051/730777 


Eine heisse Tasse Kaffee in drei 
Sekunden gefällig? — Jede moderne, 
automatische Kaffeemaschine 
benötigt Solenoidventile zur Steuerung 
der Kalt- und Heisswasserzufuhr, 

des Druckzylinders, des Ablaufes. Aber: 
die Maschinenabmessungen sind 
knapp, die Ventile sollen möglichst 
klein sein und doch genügend 
Durchfluss aufweisen, um eine Tasse 
in drei Sekunden mit dem herrlich 
duftenden Kaffee zu füllen. 

Für diesen Fall baut Lucifer die beson- 
deren 2- und 3weg-Mikro-Solenoid- 
ventile mit Durchlassgrössen bis 

zu 6 mm und Drücke bis 70 kg/cm’. 


SOLENOI 


DVENTIL 


Der kompakte, blockförmige Vertil- 
körper beansprucht ein Minimum an 
Platz und lässt sich leicht in jeder 
Betriebslage montieren. Lucifer-Ventile 
steuern sicher, sind robust, leben lang. 
Sie tragen das SEV-Zeichen. 

Der Preis? Erstaunlich günstig. 
Wenn die Piatzfrage das kritische Pro- 
blem ist oder die Preiskalkulation 
wenig Spielraum lässt, dann könnte 
unser Ratschlag für Sie wertvoll sein. 
Verlangen Sie bitte den Lucifer- 
Katalog 50. Diese Dokumentation ist 
wegweisend füralle Fragen der Ventil- 
steuerung. Telefonische Beratung über 
051 - 34.03 34. 


CI IOFENCO Streulistr. 19, Zürich 7/32 
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Tellement sympathiqu 
un frigo encastre FOR 
dans votre cuisine 


Concu selon la nouvelle norme 55/6 
des blocs &viers. Montage des plus s 
dans les meubles en metal ou en boi 
refroidisseur puissant (garanti 6 ans, 
Utilisation maximum du volume dispo 
porte entierement amenagee. Reväte: 
rieur en matiere synthetique hygieniq 


Service dans les principales localites 


70 litres de contenance, seulement Fr. 295.— dez notre prospectus detaille. 


SOCIETE ANONYME HERMANN FORSTER 
Tel. 071/4 78 33 - Bureau de vente Lausanne:.Rue de Gen&ve 95, Tel. 02172 


Airmec Ltd. 


10 kV-Isolationsprüfgerät 


Modell 251 


® zerstörungsfreie Prüfung von 
* ousanon e Isoliermaterialien im Bereich 
von 100V bis 10kV 


® Anzeige durch umschalt- 
bares Volt- Ampere-Meter. 
lonisation hörbar mit Laut- 
sprecher 


® Preis nur Fr. 1380.— 


Verlangen Sie bitte ausführliche Unterlagen 


So h E N N . N z AR D AG Eichstrasse 29 Zürich 3/45 REMIOPEERZEIE 
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Lt 
ALBISWERK 
ZURICH A.G. 


\LBIS-Zweifarben-Leuchttaste ... 


erlaubt den Aufbau der ALBIS-Chefstationen kompakt zu gestalten, 
da die Anzeigeorgane wie z.B. „Anruf‘‘, „Besetzt‘‘, „Halten‘‘ usw. 
in der Taste selbst eingebaut sind. Die Anzeige des jeweiligen Be- 
triebszustandes direkt mit der Taste bedeutet zudem noch einfachere 
und übersichtlichere Bedienung. 


Wir senden Ihnen gerne unsere Druckschrift über die vieiseitigen 
Möglichkeiten der ALBIS-Chefstationen. 


ZEV ERK ZUR. CAHr AG. :2. BAR TC H 9447 


Vertretungen in Bern, Lausanne und Zürich 
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SIEMENS 


ELEKTROSÄTZE 


’ und 


NOTSTROMGRUPP 


für jede gewünschte Leistung 


Elektrosatz AKE 516-2) 


Verlangen Sie unseren Spezialprospekt. 
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich. 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNIS 


Zürich -» Bern - Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESE 
Berlin Erlangen 


ıfkatze ist rasch installiert mit einem 
ind den zwei mitgelieferten Achter- 
in den Köpfen eingehängt sind. 


} mit 2 Ketten, die hier je an einem 
Fühlhörner am äussern Kopf ver- 


Ä es 
amotrol. Radaufpressen mittels Zen- 
ndel, 27—90 to bzw. 540 to. Zen- 
chmesser ab 27—200 mm & 


Kom CL = 


” 


otrol. Radabziehen mit aufge- 
Joch und Abzugstangen, 9—54 t. 


Die SIMPLEX 
Universal - Zieh- und 
Stosswinde 610-620 


wird in den Werkstätten der Metall- 
industrie und in allen Betrieben, die sich 
mit Konstruktion, Montage, Unterhalt, 
Reparatur oder Revision befassen, seit 
27 Jahren als Standard-Werkzeug ver- 
wendet. 


Die SIMPLEX Universal-Zieh- und Stoss- 
winde mit einer Serie ausgeklügelter Zu- 
behöre ermöglicht augenblicklich grund- 
verschiedene Tätigkeiten wie: Ziehen, 
stossen, spannen, biegen, heben, rich- 
ten, auf- und abpressen und anderweitige 
Arbeiten, die nicht mehr als 15 t in zen- 
trischer und 2,5 t in exzentrischer An- 
wendung oder bis 10 t Druck als Rad- 
abzieher erfordern. Sie dient speziell als 
Abziehvorrichtung für Poulies, Achsen, 
Bremstrommeln, Tellerkränze, Scheiben, 
Zahnräder usw. sowie zum Richten von 
Karosserie- und Chassisrahmen. 


Soiche Zieh- und Stosswinden werden 
für Kapazitäten bis 30 t zentrisch und 
10 t exzentrisch mit verschiedenen Spin- 
dellängen von 610—1220 mm und mit 
51 mm Spindeldurchmesser geliefert. 


Die SIMPLEX 
Jenny und Remotrol 


mit dem durchgehenden Arbeitszentrum- 
loch bis 200 mm ® und mannigfaltigem 
Zubehör sind die idealen hydraulischen 
Ausrüstungen für müheloses Auf-, Ein- 
und Abpressen der grössten Lager, Wel- 
len, Poulies, Ritzel, Zahnräder, Büchsen, 
Kupplungen usw. Sie werden überdies 
zum Richten, Biegen, Zusammenziehen, 
Spannen, Vorspannen, Ausbeulen usw. 
verwendet und arbeiten in jeder Lage, 
jedem Winkel und im engsten Raum 
gleich einwandfrei. 9 bis 90 t Standard-, 
bis 540 t Spezialausführung. 


Ab Lager lieferbar 


Man verlange unsere ausführlichen 
Prospekte Nr. 59 bzw. 44 und 56 


Generalvertrieb für die Schweiz, 
Deutschland, Frankreich und Österreich: 


L. Meili & Sohn 
Zürich 


Zehntenhausstr. 63 Tel. (051) 57 03 30 


Hebezeuge, Fördermittel, Werkstatt- und 
Industrieausrüstungen 


CLAMFINS and HOLDING Tor 
weiding and riveling I 
simplilied by uiing 
WEA-Tools: 


Rahmen- und Skelettschweissungen sicher und 
präzis ausgeführt mit Hilfe zweier SIMPLEX, 
auf Zug und Druck angewendet. 


Mit 3 Gliederketten ist sie als Abziehdispositiv 
sehr beweglich und elastisch. Die Klauen und 
Ketten passen sich jeder Lage und jedem Durch- 
messer des Objektes an. 


Das berühmte durchgehende Zentrumloch der 
«Jenny» und «Remotrol», von 28 bis 200 mm & 
je nach Modell. 


«Simplex»Jenny mit Hoch- und Niederdruck- 
pumpe, direkt betätigt, lieferbar bis 90 to mit 
Zentrumloch und entsprechender Spindel. 
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Von 8 bis 2500 Liter... 


die grosse Auswahl der elektrischen Boiler 
MENA-LUX: Flachboiler von 75 bis 150 Liter, 
Rundboiler von 8 bis 200 Liter, Runde Einbau- 
boiler von 30 bis 125 Liter, Stehboiler von 
200 bis 2500 Liter. Lieferbar mit Innenbehälter 
aus Eisen, verzinkt, oder rostsicher (Kupfer). 
Auf Verlangen stellen wir auch Spezialmodelle 
wie Doppelmantelboiler zum Anschluss an 
Zentralheizung, usw. her. 


Auskünfte und Prospekte durch die Installateure oder 
direkt durch 


MENA-LUX A.G. MURTEN 


ACCUMULATEURS 
STATIONNAIRES AU PLOMB 
pour centrales &lectriques, 
centraux telephoniques, etc. 
STATIONÄRE 
BLEI-AKKUMULATOREN 

für Elektrizitätswerke, 
Telefonzentralen, usw. 
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| syoltmeter 


PHILIPS Röhrenvoltmeter 


Zuverlässige Werkzeuge für Industrie und Forschung 


Frequenzbereich: 2Hz-1 MHz 

Messbereiche: 0-1 mV... 0-300 V; 
—-80dB...+52dB 

Eingangsimpedanz: 4 MQ2 / 20 pF, resp. 10 MQ / 10 pF 


Eichspannungsgenerator: 30 mV und 10 V (# 1%); 1 kHz 
Spiegelskala und Messerzeiger 
Verwendbar als Breitbandverstärker 


inkl. Zubehör Fr. 935. — 


Sue 


Frequenzbereich: 1 kHz-30 MHz 
Messbereiche: 0—-1mV...0-30 V 

—-80dB... +32 dB 
Eingangsimpedanz: 3MQ/7pF,mitAbschwächer: 2pF 


30 kHz-Eichgenerator: 30 mV und 3 V (+ 1%) 
Kathodenfolger-Messkopf 
Spiegelskala und Messerzeiger 


inkl. Zubehör Fr. 1380.— 


Messbereiche: A: 0-100 uV...0—-10V; 
Eingangsimpedanz 1 MQ (+ 1,5%) 
B: 0-10 mV...0—-1000 V; 
Eingangsimpedanz 100 MQ 
(+ 1,5%) 

Eichspannung: 3 mV (#0,5 %) 

Automatische Polaritätsanzeige der Eingangsspannung 

Verwendbar als Nanoamperemeter bis 10-11 A 


inkl. Zubehör Fr. 1520. — 


Messbereiche: 


Gleichstrom 0-300 mV... 0- 1006 V; 
0-300 uA... 0-300 mA 
Wechselstrom 0-1V...0-300 V; 
20 Hz— 100 MHz 
Widerstand 102-5 MQ 


Eingebaute Eichspannungsquelle 
Hervorragende Nullpunktkonstanz 


inkl. Zubehör Fr. 495. — 


Messbereiche: 


Gleichstrom 0-1V...0-1000 V,0—-0,7uA... 
0 — 1000 mA 

Wechselstrom 0—1V...0-300 V, 40 Hz-1000 MHz 

Widerstand 102-1000 MQ 

Kapazität 0-300 pF...0—-3uF 


Drei interne Eichspannungen 


inkl. Zubehör Fr. 1090. — 


PHILIPS AG Abteilung Industrie Zürich 3 Binzstrasse 38 
Telephon (051) 2586 10 


TUNGSRAM- 
PNSI für Elektronik 


INTERMETALL 


Leistungs- 
ZENER-Dioden 


zur Verwendung als Stabilisatoren, 
Koppelglieder, Spannungsschutz 
USW. 


Verlustleistung: 
bei 45°C Umgebungstemperatur 
1,25 W in freier Luft 
5 W mit Kühlfläche 
60x60x2 mm ALU 


Jetzt mit Zenerspannungen Uz bis 36 Volt 


Spannungsreihe: | 
A NN ZL15 Uzr=135..165V | 
ZL 6 BRRTIV. ZL 18 16,2...20 V 
Z87 TBV. ZL 22 20...24 V 
ZI8 Sn. 9EV. 2227 24...30 V 

ZL 10 8,8...11 V ZL 32 30...36 V 
z1512 11.135 V 


Anwendungsbeispiele: 
- 10V 210% 


Das Sicherungsmaterial von höchster Qualität zu vorteilhafterem Preis 
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uverlässig 


Bauknecht-Elektromotoren 
erweisen sich seit vielen Jahren als 
wertvolle Helfer in Industrie, Hand- 
werk und Landwirtschaft. 
Erstklassiges Material und solide 
Ausführung verbürgen hohe Lei«- 
stung und lange Lebensdauer. 


Wir liefern: 
Kurzschlussläufermotoren 
vollkommen geschlossen 
spritzwassergeschützt 
tropfwassergeschützt 

von 0,25-325 PS 
Schleifringläufermotoren 
explosionsgeschützte Motoren 
Getriebemotoren 
Bremsmotoren 
OÖlbrennermotoren 
Einphasenmotoren 
Schaltgeräte mit und 
ohne Motorschutz 


etriebssicher Pf 


28614 


Fabrik und Generalvertrieb - 
Elektromaschinen AG. Hallwil /AG z1/1} 


Tel. (064) 87145/87647/87676 


FERN 


SPALT 


Schalt- und 
Verteilanlagen 


innormalisierten Stahlblechkasten 

staub- und spritzwasserdicht,nach 

dem Baukastensystem aufgebaut, 

beliebig kombinier- und ergänzbar, 

liefern wir in jeder Ausführung 
und Grösse. 


Nah- und Fernsteuerungen für 
Motorantriebe, Werkzeugmaschi- 
nen, Ventilations- und Kühlan- 
lagen, elektr. Heizungen usw. 


SPÄLTI SÖHNE & CO. — ZÜRICH und VEVEY 


Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate und Reparatur-Werkstätten 
Zürich 5 Telephon (051) 42 16.06 Vevey Telephon (021) 51 1991 


Alle Einbau- und Anschlussproblem 
gelöst mit neuem R:S) NH-Materi: 


FABRIK ELEKTRISCHER APPARAT UND TRANSFORMATOREN 


Freileitungs-Trennschalter 


I 0 SSL U EEE lot Einfachste Montage: Verkürzen des Kupferdrahtes und Einschieben der 
Drahtenden in die Konusmuffen. Ab Lager lieferbar. SEV-geprüft. 

Nr.7078 Modell bis 100A bei 500V. Konen für Cu-Drähte3 3,5 4 4,5 55,5 6mm2 
Nr. 7079 Modell bis 200A bei 500V. Konen für Cu-Drähte 5 6 6,5 7 7,589 mm 


F. Hartmann AG 


Löwenstrasse32 ZÜRICH Tel. 051/271515 


'bügeleisen 3 
‚Vorteile: 


ar zum 
der Trocken- 


dampfungs- 


cher Unter- 
Dampf- 
bald das 
die 3-Punkt- 
estellt wird 


'|Nachfüllen 
erbehälters 


Leichtmetall; 
ur2kg 


ng 1000 Watt 


npf- und 
kisen ist SIH- 
irüft. Stellen 
hässigim 
aus; 


‚troapparate-Fabriken L. Henzirohs AG. 


siten-Olten Telephon (062) 6 71 65 


rich Telefon 051 251915 Bern Telefon 031 37037 Basel Telefon 061 233185 Geneve Telefon 022 322875 St.Gallen Telefon 071 24 8595 


Schnelle Temperaturmessung 


genau - sicher - Schnell - bequem 


Betriebssicherheit! 


Das ist die zwingende Forderung, die man im Bahndienst 

an das Material stellt. Dass die ELECTRONA-DURAL-Batterie 
für die Beleuchtung von modernen Personen-, Schlaf- 

und Speisewagen eingesetzt wird, ist ein Beweis ihrer 
hervorragenden Qualität. 

Bei gleichem Raumbedarf bietet sie bis zu 60% 

mehr Leistung und dazu viel kleinere Unterhaltskosten. 

Die ELECTRONA-DURAL hat jetzt 5 Jahre härtester Praxis 
im Bahnbetrieb hinter sich. Sie bewährt sich ausgezeichnet. 
So gut, dass wir heute 4 Jahre Vollgarantie auf diese ausser- 
ordentliche Batterie geben! 
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SofeN 


MAVOTHEF 


Elektrisches Sekundenthermo 
Meßbereich -20°C bis +7 


2 Meßbereiche —ZO°C bis +$ 
und +90°C bis +% 


Meßgenauigkeit innerhalb +2 


Einstellzeit ca. 3 bis 4 Sekunde 


Die in den Meßfühlern einge 
Halbleiter ändern ihren Widerst 
der Temperatur. Das Instrume 
den Widerstand in einer Brücke 
tung und zeigt sofort die Tem 


der Fühlerspitze an. 


Ulrich Matter AG, Wohlen/ Ad 
Elektrische Meßinstrumente Telephon (057 


1 


SEI 


Electrona S.A., Accumulatorenfak' 
Boudry NE Tel. 038/64 


| ırn-Reisszeuge jetzt im 
liuen, eleganten Etui! 


ibeliebtesten Reisszeuge der Serie A* 
I jetzt im neuen Metalletui erhältlich. 
'neKennzeichen: formschön, flach, un- 
jvüstlich, moderne Farbe, praktischer 
Snappverschluss. 


in-Präzisionsreisszeuge Serie A sind 
nartgewalztem Neusilber hergestellt 
zusätzlich hartverchromt. Hartchrom 
ärter als Stahl, läuft nicht an, rostet 
und gibt den Zeicheninstrumenten 
# ste Verschleissfestigkeit. 


| Präzisionsreisszeuge im eleganten 
ir letuil,zumbisherigenPreiserhältlich 
htik- und Papeterie-Fachgeschäft. 


'e#&Co.AG Aarau 


Staubdichte Leuchten 


5 interessante Typen 


aus dem neuen Fluora-Katalog 


Modell 
aus dem Katalog 


‚Seite G-1 


Seite G-5 


Seite GB 


‚Seite G-13 


Seite G-16. 


N U 74 


= = FLUORA = 
ZZMSS 


FLUORA Herisau 
Spezialfabrik 

für ee 
I. 071/523 63 

"Beratung in allen en Fragen 
Kostenlose Ausarbeitung 
von Beleuchtungs-Projekten 


Elektronische 


Bauteile 


Ideales, 
den Ansprüchen 
angepasstes 


Licht | 
In jedem Raum, an jedem Arbeitsp 
ideales, den Ansprüchen genau 

angepasstes Licht — das ist unser 
Leitsatz. Wir möchten Ihnen dabei 
jedem Ihrer Auftraggeber das Best 
bieten. Und deshalb stehen wir Ihn 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. Ru 
uns unverbindlich an — legen Sa 
ihre Probleme vor. 


HUCOAG, Leuchtenfabrik, Münch 
Telephon (073) 6 07 22 
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lizium Zener Dioden 


ar Spannungen 5,3-15V 


ınungs-Toleranzen +5°/,, #10°/,,+20°/, 


ıstleistung 1W bei 35°C / Standard Telephon und Radio AG. 
r See Verkaufs-Abteilung, Zürich 4, Zweierstr, 35 Tel. 051 254510 
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Schaltuhren 
Zeitschalter 


Schaltuhr: 2 A 1...2polig 


Zeitschalter: 1 Hauptstromkreis: 10...60 A 1...4polig 
1...4 Nebenstromkreise: 2...10 A 1polig 


scheiben oder deren Kombinationen 
Gehäuse: Isolierpreßstoff, Blech, Guss 
Präzisionsankeruhrwerk 
automatischer Uhraufzug 

31...6 Tage Gangreserve 
Schaltindexe stufenlos verschiebbar 
minutengenau einstellbar 

kürzeste Schaltperiode ca. 3 Min. 
vielseitige Verwendungsmöglichkeiten 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 


172775 


Funktionsauslösung durch Tages-, Wochen- oder astron. Zeit- 


PHILIPS 
Dioden 
ransistoren 


Golddrahtdioden 
Spitzendioden 
Zenerdioden 
Leistungsflächendioden 
Photodioden 
Siliziumdioden 


NF-Transistoren 
. Hochfrequenztransistoren 
Schalttransistoren 
‚Leistungstransistoren 
Vierschichttransistoren . 
> Phototransistoren 
Siliziumtransistoren 


PHILIPS ELECTRONICA 


. Binzstrasse 7 Zürich 3 
Telephon 051/ 258610 . 
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Zangen-Strom- und Spannungs 


0—4 1240 / 120 / 400 
0— 150 / 300 / 750 


Die Ablesung kann stets direkt erfolgen, weil 
Skalenzylinder mit dem Messbereichumschalt 


8 Messbereiche | 


AG. für Messapparate, B 


Weissensteinstrasse 33 Telefon 0315 


Der Freileitungsschaltel 


für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis 2 
Robuste Bauart / absolute Betriebssicherh 


Alpha .A.5. Ni 


Telephon 032/2 46 92 


Le TOR 


electronique 
Hasler 


Les installations TOR (Teleprinting Over Radio), systeme 
Hasler, pour la correction automatique des erreurs de 
signes dans le trafic radio par telescripteur ont fait leurs 
preuves depuis des ann&es dans toutes les parties du 
globe. La cr&ation d’un nouveau TOR E&lectronique Hasler 
constitue un perfectionnement remarquable: l’emploi sys- 
tematique de semi-conducteurs fait disparaitre les parties 
electrom&caniques et, par consequent &Elimine pratique- 
ment l’entretien, reduit de moitie l’encombrement et 
diminue a un quart la puissance absorb&e. Gräce aux par- 
sties enfichables, les equipements peuvent &tre facilement 
adaptes aux conditions de chaque exploitation. 


sr 


Brown Boveri Elektron! 


ah 
og 


2 


Die mit Bauelementen 
bestückte Leiterplatte 
eines Print (oben) und 
geätzte Schaltung auf 
dessen Rückseite (unten) 


Anwendungen: | 


Steuerung und Regelung von Kraftweı 
Umformerwerken, von elastischen Netzku 


Die Brown Boveri Elektronik ist ein einheitliches sw. 


genormtes Konstruktionssystem und umfasst unter Steuerung und Regelung von Antrieben‘ 


Walzwerke und Werkzeugmaschinen, fet 
Antrieben in der Textil- und Papierindust 


Verwendung von Transistoren und gedruckten i 


Steuerung und Regelung von Induktion: 


Schaltungen alle Geräte für die elektronische anlagen, Widerstandsschweissmaschinei 


Spezialausrüstungen zum Automatisierel 


Steuerungs-, Regelungs-, Fernwirk- und Digital- x rbeitsprozessen | 


Rec hentech n | k Fernmess- und Fernwirkanlagen für Ve 


über Hochspannungsleitungen und Ri 
strecken. 4 
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BULLETIN 


DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 


L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


Proteetion &conomique de constructions en beton arm& contre les mefaits 
de la foudre 


| Communication de la Commission de I’ASE pour la protection contre la foudre, redigee 


‚ sait que les personnes et les choses peuvent 
IHficacement protegees contre les effets d’un 
de foudre direct sur le bätiment dans lequel 
ie trouvent, lorsque celui-ci est pourvu d’une 
hation de protection contre la foudre. Le but 
‚te installation est de conduire le courant de 
Ib du point d’impact jusque dans le sol, le mon- 
evant Etre prevu de facon que cette derivation 
Ib avec le minimum de chute de tension &lec- 
|, Les Recommandations de VASE pour les 
hations de protection contre la foudre, dont la 
ion revisee a ete publiee en 1951'), indiquent 
ient il y a lieu de proceder dans ce but. 

|‘ installation de protection contre la foudre 
Impose essentiellement d’organes capteurs 
‚ou töles, plus rarement paratonnerres), d’ou 
ant de foudre est conduit a la terre dans le 


»ela, il y a lieu d’utiliser autant que possible 
des grandes parties metalliques du bätiment, 
\ien pour les organes capteurs, que pour les 
"es et la terre. Lorsqu’un bätiment ne con- 
aas de parties metalliques pouvant servir a 
da foudre, il faut installer des organes cap- 
@rtificiels. Il en est de m&me des descentes: 
a pas de parties metalliques bien conduc- 
@bilant verticalement du toit jusqu’au sol, on 
@sir recours ä des descentes artificielles, sous 
e fils ou de rubans metalliques. Comme 
on se sert surtout de la canalisation d’eau, 
tion que celle-ci soit constituee par des ‚tu- 
%etalliques bien conducteurs; sinon, on eta- 
conduite eirculaire autour du bätiment, de 
ace aux plaques de terre selon l’ancien 


)onstructions en beton arme sont par conse- 
“articulierement appropriees a la protection 
"a foudre, du fait qu’elles renferment en 
| sorte une cage de fers de betonnage relies 
1x en tous sens et dont le nombre depasse 


iinimum pour des constructions qui ne sont 
\ston arme. Dans ce cas, une installation de 


Ei Recommandations pour les installations de protection 
loudre, Publ. n® 0113 de ’ASE, sont en vente aupres de 
Mon Suisse des Electriciens, 301, Seefeldstrasse, Zu- 


t. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


| par K.Berger, Zurich 


protection contre la foudre n’est-elle plus neces- 
saire? Ou les liaisons de fers de betonnage par de 
minces attaches, sans doute tres insuffisantes au 
point de vue @lectrique, constituent-elles plutöt un 
danger, du fait que la traversee par le courant de 
foudre risque de faire Eclater le beton par la pres- 
sion exercee par l’etincelle? 

Pour elucider ces questions controversees, la 
Conimission de VASE et de P’UCS pour l’etude des 
questions relatives a la haute tension a entrepris des 
essais qui ont montre tres nettement que les atta- 
ches ordinaires entre fers de betonnage sont parfai- 
tement satisfaisantes pour la protection contre la 
foudre. Non seulement il ne s’etait produit en au- 
cun cas un Eclatement du beton A ces liaisons, mais 
on a meme pu constater que le courant de foudre 
provoque un soudage des fers relies entre eux, 
comme dans le cas du soudage par points, sans qu’il 
se produise nulle part de degäts. La resistance elec- 
trique d’une telle liaison diminue a quelques mQ 
(milliemes d’ohm) apres le passage du courant de 
foudre. 

La realisation de la protection contre la foudre 
de constructions en beton arme necessite simple- 
ment l’observation des trois conditions suivanies: 


1. I faut que les fers de betonnage soient relies 
entre eux A de nombreux endroits, depuis le toit 
jusqu’au sol, aussi bien verticalement, qu’hori- 
zontalement, c’est-a-dire qu’il ne doit pas y avoir 
de separations. Les attaches ordinaires suffisent 
amplement pour la transmission du courant de 
foudre. 

2. Les parties metalliques de la toiture, qui servent 
d’organes capteurs, doivent etre reliees en de 
nombreux endroits aux extremites superieures 
de l’armature. I suffit pour cela d’utiliser des 
raccords serres, brases ou soudes a l’anneau hori- 
zontal le plus haut de l’armature. Il va de soi 
qu’il faut apporter un soin particulier a la traver- 
see des fers de betonnage par les toitures plates 
avec le calorifugeage usuel et une couche de pro- 
tection impermeable a l’eau. 

3. Les parties metalliques (canalisations d’eau et de 
gaz, plaques de fond en beton arme, extr&emite 
inferieure de rails d’ascenseurs, installation de 
chauffage central, etc.) servant ä la mise ä la 
terre, ainsi qu’une conduite circulaire Eventuelle, 


(A 741) 1193 


doivent &tre reliees A l’extremite inferieure des 
fers de betonnage verticaux. 


D’apres les constatations faites, la protection 
contre la foudre de constructions en beton arme est 
realisable a peu de frais, a condition que les pre- 
cautions mentionnees ci-dessus aient deja Ete prises 
avant le betonage. Cela ne coüte pratiquement rien 
de prolonger legerement certains des fers ou de les 
ployer, afin de pouvoir ensuite les relier par exem- 
ple d’une part aux parties metalliques de la toiture 
et d’autre part a la terre. Il suffit simplement que le 
maitre de l’ouvrage songe a verifier si les fers verti- 
caux sont bien relies entre eux par des attaches, 
comme cela est d’ailleurs la regle, sans necessiter de 
mesures speciales. Il arrive toutefois souvent qu’on 
pose la question de la protection contre la foudre, 
alors que l’ossature est deja terminee ou me&me que 
l’ouvrage est completement acheve, est cn a alors 
tendance A renoncer ä cette protection a cause des 
grands frais qu’occasionneraient les travaux de re- 
piquage, d’autant plus que l’on n’obtiendrait pas les 
etroites interconnexions si importantes pour la pro- 
tection contre la foudre. 


Nous ne pouvons pas donner ici des details sur 
la maniere de proceder pour relier les toitures, les 
lucarnes, les balustrades, etc., avec l’armature verti- 
cale, avec les cäbles d’acier de grands ouvrages ou 
avec les tuyaux interieurs servant a Evacuer l’eau de 
la toiture, ni indiquer comment il faut etablir les 
terres. Les PTT ont elabore des exemples a ces su- 
jet. Les PTT, ainsi que la Direction des construc- 
tions federales, ont l’intention de proteger leurs fu- 
turs ouvrages en beton arme en appliquant les prin- 
cipes ci-dessus. 


. 


Le but de la presente communication est d 
rer l’attention des maitres d’ouvrages, des in; 
eurs et des architectes sur le fait que la prote« 
contre la foudre de constructions en beton & 
doit dejä ötre consideree dans les plans de be 
nage. Cela permet de realiser a peu de frais une 
tection contre la foudre d’une qualite meme 
meilleure qu’avec les parafoudres ordinaires, qt 
peuvent comporter qu’un nombre restreint de 
centes. Ce que nous venons d’exposer ne cone 
pas seulement les regions de plaine, ou les te 
pour le courant de foudre peuvent etre amena 
a peu de frais, mais aussi les regions de monta 
ou cela n’est pas possible et oü une bonne pr 
tion des personnes et des choses est uniquemen 
alisable par ııne cage aux mailles aussi etroites 
possible, comme cela peut s’obtenir avec une a 
ture reliee en de multiples points. En outre, Pı 
sation de l’armature pour la protection contr 
foudre evite le montage de descentes artificie 
souvent peu esthetiques, ce qui repond certe 
ment aux desirs des architectes et des maitres d’ 
rages. 

Il faut esperer que cette protection contre la 
dre, simple, bon marche et tres efficace pour les 
portantes constructions en beton arme, se rep: 
de plus en plus et que les maitres d’ouvrage: 
leurs mandataires prennent d’emblee contact 
les organes competents s’occupant de la protee 
contre la foudre, afin que les grands degäts ca 
par la foudre dans ces bätiments appartien 
bientöt au passe. 

Adresse de l’auteur: | 
K. Berger, D! sc. techn., professeur A l’EPF, chef des essa 


la Commission de l’ASE et de l’UCS pour l’etude des ques 
relatives ä la haute tension, 301, Seefeldstrasse, Zurich ®& 
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Conception et application d’un nouvel appareil ä r&enelenchement 


rapide transistorise f 


Conference presentee ä l’Assemblee de discussion de ’ASE du 1° juin 1960 ä Zurich, j' 
par M.P.Rageth, Neuchätel 


Apres un court historique sur les experiences faites avec le 
r&enclenchement rapide dans les reseaux de l’Electricite Neu- 
chäteloise S.A., lauteur decrit un nouvel appareil ä reen- 


1. Introduction 


Le reenclenchement rapide a fait sa premiere 
apparition sur les reseaux a moyennes tensions de 
P’Electricite Neuchäteloise S. A. en 1948. Les lignes 
a 16 et 60 kV s’etirent sur 300 km environ, traver- 
sent des regions typiquement jurassiennes, exposees 
a de frequentes decharges atmospheriques et a des 
hivers tres rigoureux (Val-de-Travers, Vallee de la 
Brevine, etc.). 

Les experiences faites au cours des dix dernieres 
annees parlent en faveur du r&enclenchement ra- 
pide; la diminution des derangements a ete de 
l’ordre de 75 ?/o. 

En 1958, notre societe equipait une partie de 
ses installations avec des armoires de teletransmis- 
sions a haute frequence, utilisant les lignes a haute 
tension comme agent de liaison. Les disjoncteurs des 
postes de distribution ä 60/16 kV sont maintenant 
telecommandes depuis le poste principal de Pierre- 
a-Bot situe au nord de Neuchätel. 
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clenchement rapide et retarde, pourvu d’une caracteris 
de temps variable. Ensuite, il explique l’utilisation de ct 


pareil dans la protection des reseaux. 


Cette innovation impliquait des adjonctions 
ou moins importantes aux appareils de reenclen 
ment utilises sur les reseaux a 16 kV. Certains € 
tre eux, concus pour des commandes locales 
faisaient aucune diserimination entre les or 
volontaires transmis par telecommande et les or 
intempestifs. Les besoins acerus de boucler I& 
seaux et d’ameliorer la selectivite des declen 
ments, ont egalement corrobor& l’etude d’un 
reil de r&eenclenchement mieux adapte a n 
ditions d’exploitation. 


2. Caracteristiques et foncetionnement 
de l’appareil N 


Cet appareil s’eloigne de la tradition en fa 
appel a des relais ä courant faible. Ces relais 
l’avantage d’avoir des temps de reaction tres co 
de l’ordre de quelques millisecondes. 2 

Les organes de temporisation utilisent des) 


densateurs combines avec des transistors. (es 
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LER de l’electronique moderne ont depass& le 
le des premieres maladies d’enfance, et font 
ıve aujourd’hui d’une grande securit& de fonc- 
Inement. Les semi-conducteurs jouent un röle 
‚nonderant dans le domaine des tel&ecommunica- 
is et des machines calculatrices. Pourquoi ne 
praient-ils pas le meme röle dans le domaine de 
‚rotection des reseaux? 

ne temporisation mecanique souffre d’une cer- 
F inertie, qui est d’autant plus sensible que le 
bs considere est court. Une temporisation elec- 
‚ae, stabilisee a l’aide d’une diode Zener, ne va- 
»as plus de 3 %/o pour des fluctuations de tension 
...15 °/0. Dans le domaine qui interesse le fonc- 
‚nement de l’appareil, ces variations sont prati- 
nent negligeables. 


04: 
l 
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| 


| 

| 

| 
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| Fig. 1 
'byele de r&enclenchement rapide d’un disjoncteur 
| orthojecteur 16 kV 
ımps de reaction du relais de protection 
Bısmps de declenchement du disjoncteur, y compris la cou- 
re de l’arc 
Dr:mps de pose, reglable entre 0,1...0,3 s 
j Imps de fermeture du disjoncteur avec commande & 
m t temps 
1 


} 
D 


wur situer le probleme dans son cadre, conside- 
a fig. 1 qui represente le cycle d’un reenclen- 


ent rapide. Si un court-circuit se declare en A, 
fjoncteur termine sa manauyvre de declenche- 
N ven C. La duree Ecoulee se repartit entre le 
4 de reaction du relais de protection et le 
4 de decelenchement du disjoncteur, y compris 

imure de l’arc. Dans un reseau de moyenne ten- 
&ha duree de l’interruption ne doit pas &tre infe- 


2 3 4 


J 
A @o 
A Darın. 
4 Be 


Hors En 
Telecde 
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Fig. 2 
©@ a de principe de l’appareil A double r&eenclenchement 
Je@lhement instantane; 2 Reenclenchement rapide; 3 DE- 
M@laent temporise; 4 R&enclenchement retard&; R, Re- 
# @\rotection, contact instantane; R, Relais de protection, 
aa semporise; a, b de teEl&ecommande; c maintien; d vers 
les appareils suivants 


Disjoncteur «hors» 


®) Relais 
M 


'a8ı 0,3 s, entre C et E, afin que lair perde sa 
“&on apres l’amorcage d’un arc. La periode 
Mike CD doit &tre adaptee a la duree de ferme- 


©#| Disjoncteur «en» 
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ture du disjoncteur. Dans l’appareil, ce temps de 
pose est reglable entre 0,1...0,3 s. 

Le schema-bloc simplifie de la fig. 2 represente 
le cycle de fonctionnement complet de Y’appareil 
qui peut effectuer un re&enclenchement rapide et un 
reenclenchement retarde. Ce dispositif necessite un 
relais de protection &quipe de deux contacts de tra- 
vail: le premier R, & action instantanee et le second 
R, a action temporisee. L’ordre de mise en marche 
est provoque par la fermeiure du contact instantane 
R,. Le disjoncteur declenche par le relais G et re- 
enclenche par le relais D. Le relais F attire et se 
maintient, en interrompant le circuit de declenche- 
ment instantane. Si le court-eircuit persiste, un nou- 
veau declenchement a lieu lors de la fermeture du 
contact temporise R,. Le dernier reenclenchement 
est alors commande par le relais C qui est reglable 
entre 10...100 s. En cas de perturbation durable, 
le disjoncteur d&clenche ä nouveau par lecontactR,, 
le relais F n’etant plus exeite. Le circuit de r&en- 
clenchement est alors bloque& par le relais B qui de- 
meure attire pendant 5 s; ce laps de temps &coule, 
V’appareil reprend sa position initiale pret & 
fonctionner. 


t1 0,3" 10 ...100 2 blocage 
= 2 
I H 


ti dlocage_ 


II ae HERE] | N 


1 10...100* te2 blocage 


m 


er 10...100" ti 
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Fig. 3 
Caractäristiques de fonctionnement de l’appareil 


Le fonctionnement de l’appareil peut &tre modifi& en fonction 
de la position des cavaliers (Pos. 3, fig. 6) 
E en; H hors 
t 1 declenchement par contact instantan& du relais de protec- 
tion; t 2 declenchement par contact temporise du relais de 
protection; 1...V les 5 variantes re&alisables 


Les ordres transmis par telecommande sont re- 
ceptionnes aux bornes a et b, et agissent sur le 
relais de blocage B. Le disjoncteur que l’on enclen- 
che sur court-circuit, declenche, mais ne reen- 
clenche pas. 

Un circuit de couplage a &t& prevu pour relier les 
appareils d’un m&me poste de distribution. Ces liai- 
sons assurent le declenchement et le r&enclenche- 
ment simultan& de plusieurs disjoncteurs, l’ordre 
etant toujours diete par le disjoncteur le plus ra- 
pide ou le plus proche du court-eircuit. Le couplage 
est interrompu des que le cycle du reenclenchement 
rapide est termine. Le meme phenomene se produit 
lorsqu’un disjoncteur est enclenche ou declenche 
par telecommande. 

Un jeu de cavaliers permet de modifier a volon- 
te la caracteristique de fonctionnement suivant le 
mode de protection adopte. La fig 3 represente les 
5 variantes re&alisables. 

Les fig. 4 et 5 montrent les simplifications qui 
ont ete obtenues dans l’appareillage et la filerie 
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d’un panneau. La fig. 4 represente un de nos anciens 
equipements adapte A la telecommande, et la fig. 5 
le nouvel appareil ') combine avec une armoire de 
distance. Le gain de temps realise au montage a 
ete environ de 2/3. 

Les relais sont montes dans un boitier debro- 
chable. Le möme appareil peut &tre utilise indiffe- 
remment ä la tension de 110 V_ ou de 24 V_ (voir 


fig. 6). 


220 V_.N 
Relais de protection 


Commutoteur disj. 
Relais r&encl. retarde 
Relals auxiliaive 


Commut. reencl. rapide 


Tel&Ecde enclench. 


Telecde declench. 


Relais antipompage 


Relais re&encl. rapide 


Disjoncteur 
220 V_.Ph. 
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Fig. 4 
Sch&ma bloc d’un ancien &quipement ä r&enclenchement 
rapide et retarde, adapte ä la telecommande 


3. Integration de l’appareil dans le systeme 
de protection 


Pour etudier les combinaisons et le choix de 
l’emplacement des appareils dans un reseau boucle, 
nous avons construit un modele analogique repre- 
sentant une partie de notre reseau a 16 kV. Les cou- 
rants et les tensions percus par les relais de protec- 
tion ont pu &tre reproduits fidelement. Pour respec- 
ter les temps, les essais ont ete realises avec des dis- 
joncteurs reels a 16 kV. 


Barre + 110 V_ 


Telecde 


Commut. disj. 


App. de r&enclenchement 


couplage 


Borre | olarme 
— MO V_ 


Barre 


SE£V29700 


Fig. 5 
Schema bloc d’un &quipement ä r&eenclenchement re&alise avec 
le nouvel appareil combine avec un relais de distance 


La fig. 7 represente le systeme de protection 
adopte sur la base des essais. 

Dans la sous-station, les trois departs sont Equi- 
p&s chacun d’un appareil ä reenclenchement rapide 
et retarde, (fig. 3, variante II) combin& avec un re- 


1) La r&alisation pratique de l’appareil a &t& confiee A la 
maison Erni & Cie., Brüttisellen (ZH). 
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lais de distance. Ce relais a &t€ choisi pour abai 
la duree de declenchement des pannes pouvant 
venir a proximite des barres. Ces appareils de rı 
clenchement sont couples &leetriquement afin « 
surer la simultaneit& des declenchements. Sans « 
plage, le r&enclenchement est inefficace. Un co 
circuit agissant a proximite des barres a l’aval 


NIEHEIFO! 


Fig. 6 
Plaque de base de d’appareil en me6tal l&ger 


a 1 Bornes de raccordement; 2 Contacts des broches 
b Appareil sans couvercle 
1 Relais ä courant faible; 2 Transistors; 3 Jeu de cav 
permettant de modifier les caracteristiques de fonetic 
ment; 4 Reglage du temps de blocage 3 ä&5 9); 5R 
du temps de r&enclenchement retard& (10 & 100 s); 6 R& 
du temps de r&enclenchement rapide (0,1 & 0,3 s) 
c Appareil ouvert 
Le cadre de fixation des relais peut pivoter autour et 
axe, en donnant libre acces ä la filerie et & l’appa 
situe A l’interieur du boitier 


disjoncteur 1, par exemple, signifie que l’app 
courant sera tres faible en 8 et 8°. Les deux dis; 
teurs ne pouvant declencher avant que le re 
soit ouvert en 1, entretiennent l’alimentation di 
faut, ce qui est contraire au but recherche. 


Les autres disjoncteurs sont €quipes de rel 
rectionnels. Deux d’entre eux, le 3 et le 6, sont 
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: Fig. 7 

:chelonnement du dispositif adopt& pour la protection 

au 16 kV boucl&, E&quipe d’appareils ä r&enclenchement 

| retarde, combines avec des relais de distance et des 
relais directionnels 


A, B, C,D barres de distribution 


+ r&enclenchement rapide 
+ r&eenclenchement retard& 
elais directement + r&enclenchement retard& 


elais de distance 


elais directement sans r&enclenchement 


bines avec un appareil de r&enclenchement retarde 
(fig. 3, variante V). 

Lors de P’apparition d’un defaut permanent entre 
C et D, la protection agit de la maniere suivante: 


1. Deelenchement instantane et simultane des dis- 
joneteurs 1, 8 et 8°. 

2. Reenclenchement rapide des mömes disjoncteurs 
(0.3. 8). 

3. Selection du defaut. Deelenchement des disjonc- 
teurs 5 et 6, dans les temps respectifs de 0,6 et 
0,8 s. 

4. Reenclenchement du disjoneteur 6 apres 30 s. 

3. Declenchement instantaue et definitif du dis- 
joncteur 6. 


Les temps d’&chelonnement que nous avons 
adoptes sont de 0,2 s, ce qui est tres court et nette- 
ment insuffisant pour des relais usuels. Un nouveau 
relais directionnel transistorise est actuellement ä 
P’etude, et constituera un compl&ment ä l’appareil 
qui vient d’etre decrit. 


Adresse de lP’auteur: 


P. Rageth, ingenieur en chef, Electricit& Neuchäteloise S.A., 
Neuchätel. 


Fehlerstromschutzschalter 


Von G. Biegelmeier, Wien, und E. Maier, Schaffhausen 


einer kurzen Übersicht über die verschiedenen Schutz- 
men in elektrischen Niederspannungsverteilnetzen und 
nstallationen werden die Wirkungsweise und die Zu- 
keit der Fehlerspannungs- und der Fehlerstromschutz- 
g verglichen. Anschliessend werden die heute haupt- 

angewendeten Ausführungsarten der Fehlerstrom- 
.alter besprochen und auf die Vorteile eines möglichst 
auslösestromes zum Schutz gegen Unfälle infolge Elek- 
y hingewiesen. Auch die Möglichkeiten des Brand- 
werden untersucht. Die Verwendung von Fehlerstrom- 
altern in genullten Netzen wird erörtert und die be- 
Anforderungen an Fehlerstromschutzschalter in sol- 
zen aufgeführt. Eine Schaltung mit zusätzlicher Über- 

der Nulleiterspannung an Orten mit schlechter Er- 
4 beschrieben. 


621.316.93 : 621.316.57 


Apres un court apercu des differents modes de protection 
des circuits de distribution &lectriques et des installations in- 
terieures, les disjoncteurs de terre ü relais de tension et les 
disjoncteurs differentiels sont compares, du point de vue de 
leur fonctionnement et de leur sürete. Les executions de dis- 
joncteurs differentiels actuellement les plus employees sont 
ensuite examinees. Il est fait allusion aux avantages que pre&- 
sente l’exöcution avec un faible courant de declenchement, 
»our la protection contre les accidents par Electrocution. La 
possibilite d’une protection contre l’incendie est aussi decrite. 
L’utilisation des disjoncteurs differentiels dans les installations 
avec neutre mis & la terre et les exigences particulieres deman- 
dees sont discutees. Pour les installations avec une mauvaise 
mise a la terre un circuit avec surveillance de la tension du 
neutre est decrit. 


1. Einführung 


bl die Anzahl der Unfälle infolge Elektrisierung an 
allationen und den daran angeschlossenen Apparaten 
chweiz in den letzten Jahren ungefähr konstant ge- 
ist, während die Anwendung der Elektrizität sehr 
‚enommen hat, muss jede sich bietende Möglichkeit 
werden, um Unfälle zu vermeiden. Es ist also der 
twicklung und Verbesserung von Schutzmassnahmen 
hohe Berührungsspannungen auch heute noch alle 
samkeit zu schenken. Wenn durch verbesserte Schutz- 
"en zugleich die Gefahr von Bränden durch Fehler 
«stallationen vermindert werden kann, ist ein finan- 
sfwand für diesen besseren Schutz gerechtfertigt. 


eklungsgemäss gesehen, ist die Schutzerdung zusam- 
den vorgeschalteten Schmelzsicherungen die älteste 
‚ssnahme. Dabei war es oft schwierig, für den Fehler- 
nen genügend kleinen Erdungswiderstand zu er- 
Es war daher naheliegend, sich nach einem besser 
‘Weg für den Fehlerstrom umzusehen, der sich bei 
ihrung der Drehstromnetze im geerdeten Mittelleiter, 
»eiter, fand. In einem genullten Netz verbindet der 
‚alle Erdungen miteinander, so dass mindestens in 
Idelten Gebieten der Erdungswiderstand gering ist. 
"er mehrfachen Erdung des Nulleiters hat diese 
‘snahme den Vorteil, dass bei Masseschluss (d. h. 
rischen einem Phasenleiter und einem mit dem Null- 


‚ auch der Nullung, sind die grossen Ströme, welche 
alle fliessen müssen, bis die vorgeschalteten Über- 
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stromunterbrecher (Sicherungen oder Leistungsschutzschalter) 
ansprechen. Ganz abgesehen von der Gefahr der Elektrisie- 
rung, können diese grossen Ströme unter Umständen einen 
Brand verursachen. 


So» 
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10 SEV 29228 
Fig.1 
Fehlerspannungsschutzschaltung in einem 
Drehstrom-Dreileiternetz 


1 Transformatorenstation; 2 Hausanschlußsicherungen; 
3 Fehlerspannungsschutzschalter; 4 Sicherungen; 5 Schutz- 
leiter; 6 Energieverbraucher; 7 Steckdose; 8 Heisswasser- 
speicher; 9 Wasserleitung; 10 Stationserdung; 11 Hilfserdung; 
R, S, T Phasen 
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Der Wunsch nach grösserer Empfindlichkeit führte zur 
Fehlerspannungsschutzschaltung (Fig.1): Zwischen das Ge- 
häuse des zu schützenden Energieverbrauchers und eine Hilfs- 
erdung wird eine Auslösespule geschaltet, welche beim Auf- 
treten einer Spannungsdifferenz den Schutzschalter auslöst. 
Damit auch bei schlechter Erdung die Auslösespule bei ge- 
nügend kleinen Berührungsspannungen anspricht, muss sie 
für kleine Stromstärken bemessen sein und wird dadurch not- 
gedrungen sehr hochohmig und empfindlich. Die Hilfserdung 
darf mit den zu schützenden Stromverbrauchern keinerlei 
Verbindung haben und muss ausserhalb des Spannunsstrich- 
ters von anderer Erdungen (Wasserleitungen) liegen, welche 
im Fehlerfalle unter Spannung geraten könnten. 


SD 
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Fig. 2 
Fehlerstromschutzschaltung in einem Drehstrom-Dreileiternetz 


De 
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1 Transformatorenstation; 2 Hausanschlußsicherungen; 
3 Fehlerstromschutzschalter mit Summenstromwandler in bild- 
licher Darstellung; 4 Sicherungen; 5 Schutzleiter; 6 Energie- 
verbraucher; 7 Steckdose; 8 Heisswasserspeicher; 9 Wasser- 
leitung; 10 Stationserdung; 11 Natürliche Erdung der Wasser- 
leitung 


Einen weiteren Fortschritt bringt die Fehlerstromschutz- 
schaltung (Fig. 2). Eine getrennte Erdung ist hier nicht not- 
wendig. Der Fehlerstromschutzschalter misst die Summe der 
den Verbrauchern durch die Zuleitungen zugeführten Ströme. 
Nach dem Kirchhoffschen Gesetz ist im ordnungsgemässen Zu- 
stand diese Summe gleich Null. Beim Auftreten eines Fehlers 
ist die Summe gleich dem Fehlerstrom, der über die Erde 
fliesst. Sobald dieser Fehlerstrom eine bestimmte Grösse er- 
reicht, löst der Schalter aus und trennt die am Fehlerstrom- 
schutzschalter angeschlossenen Energieverbraucher vom Netz. 


Die Auslöseempfindlichkeit der heute auf dem Markt be- 
findlichen Fehlerstromschutzschalter liegt in der Grössenord- 
nung von einem Ampere bis zu Bruchteilen von einem Am- 
pere. Demzufolge sind die Anforderungen an die Erdungs- 
widerstände wesentlich geringer als bei der Schutzerdung, aber 
höher als bei der Fehlerspannungsschutzschaltung [1; 2]1). 


2. Vorteile der Fehlerstromschutzschaltung gegenüber 
der Fehlerspannungsschutzschaltung 


Bei der Fehlerspannungsschutzschaltung (Fig.1) muss die 
Hilfserdung von den zu schützenden elektrischen Apparate- 
teilen sorgfältig isoliert sein. Wird durch Zufall oder absicht- 
lich diese Isolation überbrückt, dann ist die Auslösespule 
kurzgeschlossen und der Schalter kann nicht mehr auslösen. 
Bei der Fehlerstromschutzschaltung können solche versteckte 
Fehler nicht vorkommen. Wenn fälschlicherweise ein strom- 
führender Leiter (z.B. der Nulleiter) nach dem Schutz- 
schalter mit dem Schutzleiter verbunden wird, löst der Fehler- 
stromschutzschalter aus, sobald ein genügend grosser Fehler- 
strom fliesst. 

Die zwischen den zu schützenden Teilen und der Erde 
eingeschaltete Auslösespule der Fehlerspannungsschutzschal- 
tier wird infolge atmosphärischer Überspannungen leicht zer- 
stört. Fehlerstromschutzschalter können dagegen so gebaut 
werden, dass sie gegen Überspannungen unempfindlich sind. 


In der gleichen Installation können ohne weiteres mehrere 
Fehlerstromschutzschalter eingebaut werden, es wird immer 
nur derjenige ansprechen, in dessen Stromkreis sich ein Fehler 


!) Siehe Literatur am Schluss des Aufsatzes. 


1198 (A746) 


befindet. Bei Verwendung von mehreren Fehlerspanni 
schutzschaltern müssen die zu schützenden Stromverbrav 
der verschiedenen Stromkreise gegeneinander isoliert we; 
damit beim Auftreten eines Fehlers nicht alle Schalter 
lösen. 

Der Fehlerstromschutzschalter erfasst sämtliche Fe 
ströme, die in der Anlage gegen Erde fliessen, also auch 
Ströme über metallene Installationsrohre bei Isolatioı 
lern, oder den Strom, der durch den menschlichen K& 
fliesst, wenn z.B. eine blanke Leitung und Erde beı 
wird. Bei genügend hoher Empfindlichkeit des Schalters 
nen also auch Unfälle, die durch gleichzeitiges Berühren 
spannungführenden Teilen und der Erde entstehen, veı 
dert werden. 

Mit dem Fehlerstromschutzschalter können transport 
Geräte sowie Bauplatz-Installationen zuverlässig gescl 
werden. ; 


3. Verschiedene Ausführungsformen des Fehler: 
stromschutzschalters < 


3.1 Fehlerstromschutzschalter mit Differentialauslösei 


Ein magnetischer Auslöser trägt für jeden betriebsm; 
stromführenden Leiter eine Wicklung. Solange die Su 
aller Ströme gleich Null ist, kompensieren sich die Wir 
gen der verschiedenen Wicklungen. Erst ein Fehlersi 
bringt den Auslöser zum Ansprechen, wodurch dann d 
gehörige Schalter ausschaltet. Der Fehlerstromschutz 
mit Differentialauslöser wurde im Netz der Electrieite 
France (EdF) verwendet. ; 


3.2 Fehlerstromschutzschalter mit Summenstromwand) 


Die betriebsmässig siromführenden Leiter werden 
einen Summenstromwandler hindurchgesteckt oder mit 
gen Windungen um den Eisenkern herumgeführt. Die 
därwicklung dieses Wandlers speist einen Auslöser, der: 
seits einen Schalter auslöst, sobald die Summe der 
ströme nicht mehr gleich Null ist [3]. 

Die Lösung mit dem Summenstromwandler hat geg 
dem Differentialauslöser zwei Vorteile: 


1. Der Stromwandler hat eine geringe Streuung, so 
auch bei grossen Stromstärken (und Kurzschlüssen) d 
metrie erhalten bleibt und der Schalter nicht fälschlic 
auslöst. \ 

2. Der Auslöser trägt nur eine Wicklung, so dası 
Wicklungsraum gut ausgenützt und eine hohe Auslöseem 
lichkeit erreicht werden kann. 

Der Strom in der Sekundärwicklung des Summe 
wandlers kann auf verschiedene Arten die Auslösung 
Schalters bewirken: % 


3.2.1 Direkte Auslösung (Fig.3). Der Sekundäfrstı 
Wandlers wirkt auf die Wicklung einer Auslösespul 
Anker direkt das Schaltschloss des Schalters auslöst. 
lösestromstärken von 1 A und mehr ist diese Schaltung 
weil vom Stromwandler genügend Leistung zur Ve 
steht, um ein Schaltschloss zu betätigen. Bei kleiner 
löseströmen muss, um die nötige Auslöseleistung zu e 
ein grosser und teurer Stromwandler verwendet werd 
Verwendung von Haltemagneten im Schaltschloss sch 
doch wesentliche Fortschritte zu ermöglichen. 


on: 


Fig. 3 


Fehlerstromschutzschalter mit di 
Auslösung 


Schaltung für genullte Net 

1 Prüftaste; 2 Summenstromt 
in schematischer Darstellung; 
lösespule 
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3.2.2 Indirekte Auslösung (Fig. 4). Der Sekundä 
Wandlers wirkt auf ein Verstärkungsglied, z. B. die V 
eines hochempfindlichen Hilfsrelais, dessen Kon 
Stromkreis einer kräftigen Auslösespule schliesst, 
ihrerseits den Schalter ausschaltet. Anstelle des hoche 
lichen Hilfsrelais kann auch ein Transistor-Verstä 
eine Kaltkathodenröhre (Triode) verwendet werde 
auch bei Unterbruch einer Phase die Auslösung noch 
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kann, wird die dem Netz entinommene Auslösespan- 
lfsspannung) von allen 3 Phasen abgenommen (z.B. 
Gleichrichter). Bei der in Fig. 4 dargestellten Schal- 
bt aber der Nachteil bestehen, dass bei Unterbruch 
iters keine Auslösung erfolgen kann. 
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Fig. 4 
lerstromschutzschalter mit indirekter Auslösung 


Schaltung für genullte Netze 
ftaste; 2 Summenstromwandler; 3 Auslösespule; 
4 Gleichrichter; 5 empfindliches Hilfsrelais 


veitere Möglichkeit der indirekten Auslösung besteht 
ss das hochempfindliche Relais mit einem Öffnungs- 
len Haltekreis eines Schalters unterbricht. Dadurch 
ch der Schalter bei jedem Netzspannungsunterbruch 
en und muss von Hand wieder eingeschaltet werden. 
vendung eines Schützes als Schalter schaltet dieses 
n selbst wieder ein, sobald die Netzspannung zurück- 
r Erfüllung der Schutzfunktion muss das Schütz aber 
ügende Ausschalt- und Verschweissungs-Sicherheit 
1, wie sie von einem Schutzschalter gefordert werden 


Impulsauslösung (Fig.5). Als jüngste Lösung hat 
folgende Ausführung gut bewährt: Die Sekundär- 
des Summenstromwandlers speist über einen klei- 
ken-Gleichrichter einen Kondensator. Beim Auftre- 
Fehlers wird der Kondensator aufgeladen mit einer 
digkeit, welche von der Grösse des Fehlerstromes 
Beim Erreichen einer bestimmten Ladespannung 
ine Glimmröhre und der Kondensator entlädt sich 
n kräftigen Stromstoss über die Wicklung der Aus- 


zehn 
1: ei 
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Fig. 5 
ihlerstromschutzschalter mit Impulsauslösung 


Schaltung für genullte Netze 
itaste; 2 Summenstromwandler; 3 Auslösespule; 
imröhre; 5 Speicherkondensator; 6 Gleichrichter 


istandteile des Auslösestromkreises werden nur wäh- 
Auftreten eines Fehlerstromes beansprucht. Dadurch 
ı eine praktisch unbegrenzte Lebensdauer der ver- 
‚Bauelemente, wie z.B. Glimmröhre, Gleichrichter 
ensator. Eventuelle Spannungsstösse im Netz (Blitz- 
irken sich nicht auf die Bauelemente aus. 
pulsauslösung ermöglicht, ohne von der Netzspan- 
ingig zu sein, mit einem kleinen Summenstrom- 
ıd robusten Bauteilen, Auslöseströme bis zu 100 mA 
ru erreichen, bei kleinen Schalter-Nennströmen 
)) sogar bis 50 mA und noch tiefer. 
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Die durch das Prinzip der Energiespeicherung im Konden- 
sator vor allem bei kleinen Fehlerströmen auftretende Aus- 
löseverzögerung ist in vielen Fällen erwünscht. Wenn z.B. 
Heizplatten von Kochherden einige Tage nicht gebraucht wer- 
den, nimmt die Isolation leicht etwas Feuchtigkeit auf. Beim 
Einschalten treten dann kurzzeitig Ableitströme gegen Erde 
auf, welche einen unverzögerten Fehlerstromschutzschalter 
zum Ansprechen bringen würden. 


Fig. 6 
Fehlerstromschutzschalter mit Impulsauslösung 


Nennstrom 25 A, Auslösegrenzstrom 120 mA 


links: in Preßstoffgehäuse 
rechts: Gehäusedeckel abgenommen 


Fig.6 zeigt einen Fehlerstromschutzschalter mit Impuls- 
auslösung für einen Nennstrom von 25 A, und mit einem Aus- 
lösegrenzstrom von 120 mA. 


3.3 Prüfstromkreis 


Wie die Fehlerspannungsschutzschalter müssen auch die 
Fehlerstromschutzschalter mit einer Prüftaste versehen wer- 
den, damit das richtige Furktionieren des Schalters überprüft 
werden kann. Durch die Prüftaste. wird ein Stromkreis ge- 
schlossen, der dem Schalter einen Fehlerstrom vortäuscht, so 
dass der Schalter auslöst, wenn er im ordnungsgemässen Zu- 
stand ist. 


Aus Sicherheitsgründen wird der Stromkreis der Prüftaste 
zwischen zwei Phasen im Schalter selbst angeschlossen 
(Fig. 3...5). Es wäre zwar anzustreben, dass auch die Erdung 
in den Prüfstromkreis einbezogen wird. Um zu verhindern, 
dass während des Prüfvorganges eventuell die am Schutzleiter 
angeschlossenen Apparate unter Spannung geraten, müsste der 
Schutzleiter beim Drücken der Prüftaste durch einen Kontakt 
von der Erdung (oder Nulleiter) abgetrennt werden. Ein sol- 
cher Kontakt im Schutzleiter ist aber wiederum aus Sicher- 
heitsgründen unerwünscht. Die Überprüfung der Erdung muss 
deshalb durch Fachpersonal mit einem zusätzlichen Versuch 
vorgenommen werden. 


4. Berührungsschutz 


Versuche verschiedener Forscher zeigten, dass der Mensch 
Ströme von mehr als 1 mA als Elektrisierung verspürt. Bei 
Stromstärken von 15 mA treten Muskelverkrampfungen ein, 
bei 25...50 mA können bei einer Einwirkungsdauer von mehr 
als ca. !/a min Störungen der Herztätigkeit eintreten. Bei 
noch grösseren Strömen wird die Gefahr des Auftretens von 
Herzkammerflimmern immer grösser [4; 5]). 


Die Abhängigkeit der Flimmerschwelle von der Einwir- 
kungsdauer ist heute Jank gründlicher, physiologischer For- 
schungsarbeiten bekannt [6; 7; 8]. Die Auslösekennlinie eines 
Fehlerstromschutzschalters muss unter dieser Gefahrengrenze 
liegen, wenn der Schalter auch gegen direktes Berühren span- 
nungführender Teile und Erde schützen soll. 


Fig. 7 zeigt die Auslöseverzögerung eines Fehlerstrom- 
schutzschalters mit Impulsauslösung mit einem Auslösegrenz- 
strom von 25 mA in Abhängigkeit von der Grösse des Fehler- 
stromes (Kurve 1), sowie die Beziehung zwischen Einwir- 
kungszeit und Stromstärke für 1° Wahrscheinlichkeit des 
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Auftretens von Herzkammerflimmern (Kurve 2). Der Verlauf 
der Kurven zeigt, dass, selbst wenn der gesamte Fehlerstrom 
durch den menschlichen Körper fliesst, ein hochempfindlicher 
Fehlerstromschutzschalter den Stromkreis ausschalten kann, 
bevor tödlich wirkende Schäden des Herzens eingetreten sind. 

Bei einem Unfall bietet der Fehlerstromschutzschalter mit 
Auslösung durch kleinste Fehlerströme aber noch einen wei- 
teren Vorteil: Im Moment des Eingreifens von hilfeleistenden 
Personen ist die ganze Anlage schon spannungslos. Eine Ge- 
fahr der Elektrisierung besteht für den Retter nicht mehr. 
Besondere Bedeutung werden diese Schalter sicherlich für 
Steckdosenstromkreise erhalten, da die Unfallstatistik zeigt, 
dass sehr viele tödliche Unfälle durch ortsveränderliche Ge- 
räte verursacht werden und immer wieder Unfälle vorkom- 
men, wenn der Nulleiter unterbrochen ist oder gar eine Null- 
leiterverwechslung vorliegt. 
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Fig. 7 
Schutz gegen Unfälle durch Berühren spannungsführender 
Teile 


1 Auslöseverzögerung eines Fehlerstromschutzschalters mit 
Auslösegrenzstrom 25 mA in Abhängigkeit von der Grösse 
des Fehlerstromes 

2 Einwirkungszeit für 1% Wahrscheinlichkeit des Eintretens 
von Herzkammerflimmern in Abhängigkeit von der Strom- 
stärke, welche durch den Körper fliesst [8] 

t, Auslöseverzögerung, gefährliche Einwirkungszeit 
I Stromstärke 


Trotz dieser Eigenschaften hochempfindlicher Fehlerstrom- 
schutzschalter müssen auftretende Fehler natürlich rasch und 
möglichst bevor es zu einer Elektrisierung kommt, unschädlich 
gemacht werden. Es kann daher nicht etwa auf eine Erdleitung 
verzichtet werden, sondern die zu schützenden Anlageteile 
sind vorschriftsgemäss mit der Erde oder in einem genullten 
Netz, mit dem Nulleiter zu verbinden. 


Wenn nötig dürfen Fehlerstromschutzschalter mit Impuls- 
auslösung in Serie geschaltet werden, weil Schalter mit ver- 
schiedenem Auslösestrom selektiv abschalten. 


5. Brandschutz 


Ein grosser Teil der durch den elektrischen Strom verur- 
sachten Brandfälle ist auf Fehlerströme zurückzuführen, die 
auf irgendwelchen zufälligen Weg zur Erde fliessen. Die Ge- 
fahr von Bränden durch solche Fehlerströme ist hauptsächlich 
von der Stromstärke abhängig, die gleichzeitig auftretenden 
Berührungsspannungen können sehr gering sein, so dass ein 
Fehlerspannungsschutzschalter in solchen Fällen nicht unbe- 
dingt anspricht. Durch Versuche kann gezeigt werden, dass 
ein Fehlerstrom, der z.B. vom Metallmantel eines Isolier- 
rohres auf einen andern Metallteil übergeht, im Berührungs- 
punkt schon bei Stromstärken von ca. 1 A genügend hohe 
Temperaturen erzeugen kann, um brennbare Teile zu ent- 
zünden. Die immer vorhandenen Überstromunterbrecher 
(Sicherungen oder Leitungsschutzschalter) sprechen erst bei 
wesentlich grösseren Stromstärken an, während ein Fehler- 
stromschutzschalter höherer Empfindlichkeit solche Fehler- 
ströme genügend rasch abschaltet. 


6. Fehlerstromschutzschalter in genuliten Netzen 
(Fig. 8) 
Sofern der Nulleiter betriebsmässig Strom führt, ist er auch 
über das Messorgan des Fehlerstromschutzschalters (Summen- 
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stromwandler) zu führen und darf nach dem Schalter n 
mehr mit der Erde verbunden sein, weil sonst ein kle 
Teil des Betriebsstromes über Erde abfliessen und der Scha 
ansprechen würde. Wie schon erwähnt, ist anzustreben, 
auftretende Fehler möglichst rasch unschädlich gemacht ı 
den. Dies führt zur Forderung, dass auch in genullten Nei 
die nach dem Fehlerstromschutzschalter angeschlosse 
Teile von Hausinstallationen mit einem getrennten Sch 
leiter, d.h. also nach Schema I oder eventuell nach Schem 
der Hausinstallationsvorschriften ausgeführt werden. In 
stehenden Installationen nach Schema III muss nach « 
Fehlerstromschutzschalter der stromführende Nulleiter 
Erde getrennt und ein Schutzleiter nachgezogen werden. 


= 
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Fehlerstromschutzschalter in genulltem Netz 


1 Transformatorenstation; 2 Hausanschlußsicherungen; 

3 Fehlerstromschutzschalter; 4 Sicherungen; 5 Schutzleit 

6 Energieverbraucher; 7 Steckdose; 8 Heisswasserspeich 
9 Wasserleitung; 10 Stationserdung; 11 Erdung 


In genullten Netzen bietet der Fehlerstromschutzschal 
in folgenden Fällen einen zusätzlichen Schutz: 


a) In abgelegenen Höfen und Häusern, in denen die N 
lungsbedingungen nach Art. 26 der Starkstromverordm 
nicht eingehalten werden können. (Diese Bedingungen lautı 
Bei einem Erdschluss müssen entweder die Sicherungen 
nert 5 Sekunden durchschmelzen oder die Berührungssp 
nung muss kleiner sein als 50 V). Durch die vermehrte \ 
wendung von Kunststoffröhren für Wasserleitungen wer 
in Zukunft oft Schwierigkeiten auftreten, die Nullungsbet 
gungen zu erfüllen. Von den verschiedenen Möglichkeiten 


— Vergraben einer langen Erdleitung, oder 

— Verlegen eines starken Nulleiters bis zur nächsten gu 
Erdungsstelle, oder 

— Verwenden eines Fehlerstromschutzschalters 

wird wohl oft die dritte Lösung die kleinsten Kosten ve 

sachen. 


b) Für eine lange Zweigleitung einer Hausinstallation, 
welche die Nullungsbedingungen nur mit übermässig star) 
Leiterquerschnitten erfüllt werden könnten, ermöglicht " 
Fehlerstromschutzschalter eine billigere Installation. 


c) In ausgedehnten Hausinstallationen ist die m. 
schnitt 5 beschriebene Brandgefahr durch Fehlerströme ı' 
Kurzschlußströme, welche auf dem Rückweg zur Erde zu) 
lige Wege finden, besonders gross. Durch einen eventue)' 
Unterbruch des Nulleiters wird die Brandgefahr noch ge) 
gert. In allen diesen Fällen bietet der Fehlerstromsch 
schalter einen idealen Schutz. 


d) Bei Verwechslung des Schutzleiters mit einem Phal 
oder dem stromführenden Nulleiter löst der Fehlerstr) 
schutzschalter sofort aus, sobald ein Energieverbrauchet) 


Betrieb gesetzt wird. .) 


e) Bei Unterbruch des Schutzleiters oder wenn gar k | 
Schutzleiter vorhanden ist, vermindert der hochempfindli 
Fehlerstromschutzschalter mit kleinem Auslösestrom (w 
50 mA) die Gefahren ganz wesentlich (siehe Abschnitt 4) 
Installationen mit vorschriftsgemässer Nullung ergibt sich € 
preislich günstige Lösung, wenn nur die Steckdosensit 
kreise durch hochempfindliche Fehlerstromschutzschalter: 
schützt und die festangeschlossenen Stromverbraucher nor 
genullt werden. | 


| 
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sondere Anforderungen an Fehlerstromschutz- 
schalter in genullten Netzen 


(Fig. 8) 


satte Masseschluss (d.h. Schluss zwischen einem 
iter und einem berührbaren, mit dem Schutzleiter 
enen Anlageteil) bedeutet in einem genullten Netz 
urzschluss, weil der Schutzleiter mit dem Nulleiter 
en ist. Von einem Fehlerstromschutzschalter, der in 
ı Netzen verwendet werden soll, muss deshalb gefor- 
den, dass er mit den sowieso vorhandenen Überstrom- 
chern (z.B. Hausanschlußsicherungen) selektiv ar- 
.h. Kurzschlüsse, die über der Schaltleistungsgrenze 
erstromschutzschalters liegen, sollen durch die Über- 
terbrecher abgeschaltet werden, bevor die Kontakte 
erstromschutzschalters öffnen. Die geschlossenen Kon- 
r Fehlerstromschutzschalter müssen in der Lage sein, 
rzschlußstrom zu führen, ohne z.B. zusammenzu- 
en. Bei den Fehlerstromschutzschaltern mit Impuls- 
g kann die gewünschte Selektivität mit Überstrom- 
chern bis zu einem bestimmten Nennstrom leicht er- 
erden, indem durch Verwendung von geeigneten Bau- 
:n (grosser Speicherkondensator) eine entsprechend 
uslöseverzögerung bewirkt wird. 


hlerstromschutzschalter mit zusätzlicher Über- 
wachung der Nulleiterspannung 
(Fig. 9) 
inde einer langen Stichleitung mit schlechter Erdung, 
rentuell sogar die Nullungsbedingungen nicht mehr 
ten werden können, kann es vorkommen, dass bei 


I min.10 m —- 


Fig. 9 
-omschutzschalter mit zusätzlicher Überwachung der 
Spannung des Nulleiters 
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ınsformatorenstation; 2 Hausanschlußsicherungen; 

stromschutzschalter; 4 Sicherungen; 5 Schutzleiter; 

‚everbraucher; 7 Steckdose; 8 Heisswasserspeicher; 

wleitung; 10 Stationserdung; 11 schlechte Erdung; 
12 Hilfserdung; L lange Stichleitung 


einem Kurzschluss zwischen Phasenleiter und Nulleiter der 
Nulleiter eine erhebliche Spannung gegen Erde annimmt, 
ohne dass ein Fehlerstrom im Schutzleiter fliesst und ein vor- 
handener Fehlerstromschutzschalter anspricht. Durch Verbin- 
den des Nulleiters nach dem Fehlerstromschutzschalter mit 
einer Hilfserdung verursacht eine allfällige Nulleiterspannung 
einen Stromfluss über diese Erdverbindung und bringt somit 
den Fehlerstromschutzschalter zum Auslösen. 

Auch im normalen Betriebszustand entsteht jedoch im 
Nulleiter ein kleiner Spannungsabfall und es fliesst dement- 
sprechend ein kleiner Strom durch die Hilfserdung. Durch 
einen Begrenzungswiderstand wird dieser Strom unterhalb der 
Auslösegrenze des Fehlerstromschutzschalters gehalten. Bei 
jeder Überlastung des Nulleiters steigt dieser Strom und über- 
schreitet die Auslösegrenze des Schalters. Die Auslöseverzö- 
gerung des Fehlerstromschutzschalters mit Impulsauslösung 
sorgt dafür, dass bei Überlastungen von kurzer Dauer (z.B. 
Anlauf von Motoren oder rasch abgeschaltete Kurzschlüsse) 
der Schalter nicht unnötigerweise ausgelöst wird. 

Der 3polige Fehlerstromschutzschalter mit zusätzlicher 
Überwachung der Nulleiterspannung schützt also bei Fehlern 
hinter dem Fehlerstromschutzschalter sowie auch bei Unter- 
bruch des Nulleiters in der Zuleitung. Um gegen Einschleppen 
von Fehlerspannungen über den Nulleiter von aussen (vom 
Netz her), zu schützen, müsste der Fehlerstromschutzschalter 
auch den Nulleiter abschalten (4poliger Schalter). Da jedoch 
nach den Hausinstallationsvorschriften des SEV das Schalten 
des geerdeten Nulleiters nur in ganz bestimmten Ausnahme- 
fällen gestattet ist, muss in genullten Netzen im allgemeinen 
darauf verzichtet werden, den Nulleiter durch den Fehler- 
stromschutzschalter abzuschalten. 


Literatur 


[1] Schwenkhagen, H. F. und P. Schnell: Gefahrenschutz in 
elektrischen Anlagen. Essen: Girardet 1957. 


[2] Schrank, W.: Schutz gegen Berührungsspannungen. Schutz- 
massnahmen gegen elektrische Unfälle durch Berührungs- 
spannungen in Niederspannungsanlagen. Berlin u. a.: Sprin- 
ger 1958. 

[3] Biegelmeier, G.!: Moderner Fehlerstromschutz. E und M 
Bad. 75(1958), Nr. 8, S. 157...164. 

[4] Weber, H.F.: Wie hoch muss eine Spannung sein, um dem 
Menschen gefährlich zu werden? Bull. SEV Bd. 19(1928), 
Nr. 21, S. 703...706. 

[5] Elektrizitätswerke des Kantons Zürich: Beitrag zur Kennt- 
nis der Vorgänge beim Stromdurchgang durch den mensch- 
lichen Körper. Bull. SEV Bd. 20(1929), Nr.13, S. 428...441. 

[6] Ferris, L.P., B.G. King, P. W. Spence und H. B. Williams: 
Effect of Electric Shock on the Heart. Electr. Engng. 55 
(1936), Nr.5, S. 498...515. 

[7] Kouwenhoven, W. B., G. G. Knickerbocker, R. W. Chesnut, 
W. R. Milnor und D.J.Sass: A-C Shocks of Varying Para- 
meters Affecting the Heart. Trans. AIEE Bd. 78(1959), Part I, 
Commun. & Electronics, Nr. 42, S. 163...169. 


[8] Dalziel, C. F.: Threshold 60-Cycle Fibrillating Currents. 
AIEE Conference 1960, Paper 60-40. 


Adressen der Autoren: 


Dr. G. Biegelmeier, Heiligenstädterstrasse 187, Wien XIX, und 
E. Maier, Carl Maier & Cie., Schaffhausen. 


Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


« dem Vorsitz von Prof. J. C. van Staveren, Nieder- 
t das CE 23 zu einer viertägigen Sitzung in Brüssel 
‚„, an der Vertreter der Nationalkomitees von Bel- 
\tdeutschland, Frankreich, Grossbritannien, Nieder- 
\ael, Italien, Japan, Norwegen, Schweden und der 
ertreten waren. 
“Genehmigung des Protokolls der vorangegange- 
ag vom 8. Juli 1958 in Stockholm wurde als wich- 
hktandum zuerst das Dokument 23(Secretariat)44, 
u Empfehlungen für Vorschriften für Lampen- 
mit Edison-Gewinde, durchberaten. Von den 
seinzelnen Nationalkomitees beantragten Änderun- 
. ein verhältnismässig kleiner Teil angenommen. 
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Commission Electrotechnique Internationale (CEI) 
'agung des Comite d’Etudes 23, Kleinmaterial, vom 13. bis 16. Juli 1960 in Brüssel 


Der Geltungsbereich wurde auf Fassungen für alle Arten von 
Lampen ausgedehnt, blieb aber auf Schraubfassungen mit 
Edison-Gewinde beschränkt; ferner wurde die Strassenbe- 
leuchtung ausdrücklich ausgeschlossen. Die Leistungsgrenze 
für die mit den Fassungen verwendbaren Lampen wurde durch 
Erwärmungsgrenzen an den Lampensockeln ersetzt und für 
E 14, E 27 und E 40 mit 90, 140 und 200 °C festgelegt. Es soll 
insbesondere zur Präzisierung des Geltungsbereiches ein Ab- 
schnitt über Definitionen in den Entwurf aufgenommen wer- 
den. Die normalen Nennspannungen 500 V und 750 V wur- 
den nur für Serieschaltung von Fassungen in Betracht gezogen. 
Für 125 V Nennspannung kann die Nennstromstärke grösser 
als die genorinten Werte sein, sofern entsprechend grössere 
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Klemmen verwendet werden. Die Mindestdurchmesser für die 
Stellschraube im Nippelgewinde wurde für Gewinde mit über 
l mm Ganghöhe auf 3 bzw. 4 mm für Schrauben mit bzw. 
ohne Kopf herabgesetzt. Der Berührungsschutz während des 
Einschraubens der Lampe wird für Fassungen E 40 nicht mehr 
verlangt, für Fassungen E 14 und E 27 bleibt er auf eine An- 
zahl Länder beschränkt. Die Bedingungen zur Vermeidung zu 
hoher Berührungsspannungen bei gelockertem Leiteranschluss 
wurden präzisiert und damit zugleich annehmbar gemacht. 
Aus der Durchmesserreihe für die Eintrittsöffnungen für die 
Leitungen in Wand- und Deckenfassungen wurden die Werte 
16,2 und 19,6 gestrichen, womit diese Bedingung wesentlich 
erleichtert ist. Für die Beurteilung der mechanischen Wider- 
standsfähigkeit wurden entgegen verschiedenen Anträgen nur 
geringfügige Erleichterungen beschlossen. Die Temperaturen 
für die Prüfung der Spannungsabfallmessungen wurden für 
die Fassungen E 14, E 27 und E 40 provisorisch auf 125, 200 
und 240 °C erhöht. Die Kriechwegfestigkeitsprüfung wurde 
auf Lampenfassungen für nicht trockene Räume, bei denen 
die kritischen Kriechstrecken auf nicht keramischem Material 
verlaufen, beschränkt. Der Entwurf soll nach Berücksichtigung 
der beschlossenen Änderungen unter die 6-Monate-Regel ge- 
stellt werden. 

Der sehr ausführliche Rapport der Arbeitsgruppe Minia- 
ture Fuses über ihre bisherige Tätigkeit, den Stand der Ar- 
beiten zur Aufstellung von Anforderungen, Prüfbestimmun- 
gen und Dimensionsblättern und über die Vorschläge für die 


zukünftige Arbeit wurde genehmigt. Es zeichnet sich « 
dürfnis ab, ausser den bisher behandelten Schmelzeir 
20 x 5 mm für Niederspannung mit kleinem und g 
Abschaltvermögen und für zweierlei Trägheitsgrade sov 
dazu gehörenden Sicherungshalter auch Schmelzeinsät 
weiteren Trägheitsgraden, mit grösseren Dimensione 
Spannungen bis 10 kV zu behandeln. Der unter ar 
durch diese Entwicklung entstandene Vorschlag zur U 
nisierung des Arbeitsgremiums, der in einem Zusatz zuı 
port erst an der Sitzung verteilt wurde, führte zum Bes 
dem Comite d’Action zu beantragen, die Arbeitsgrup 
das Comite d’Etudes 40 auszudehnen, damit die Hauptbe 
dieser Sicherungsart zur Mitarbeit beigezogen werden h 

Auf einen Wunsch des CE 18, Elektrische Installa 
auf Schiffen, hin und nach Überwindung einiger Be« 
hinsichtlich der Zuständigkeit des CE 23 für solche I 
wurden die auf Grund der CEE-Entwürfe vom Sekretar: 
gestellten Dimensionsblätter betreffend Netz- und Ap 
steckvorrichtungen 2P+E,3P+Eund3P+N+E fü 
380 V, sowie 3P+E und 3P+N+HE für 32 A, 380 
industrielle Zwecke beraten. Das betreffende Dok 
23 (Secretariat)46 wurde mit geringfügigen Änderungen 
migt. Ein Antrag, dass sich das CE 23 auch mit der A 
lung von Anforderungen und Prüfbestimmungen für Ste 
richtungen befassen soll, wurde gutgeheissen, und das 
tariat wurde mit der Aufstellung eines ersten Entwur 
auftrast. AT: 


Kathodischer Korrosionsschutz 
620.197.5 
[Nach H. Kammpermann:!: Kathodischer Korrosionsschutz. 
Elektrotechnik, Bd. 42(1960), Nr. 39/40, 8. 18...19] 


Mit der immer grösseren Verbreitung der Ölheizungen 
werden im Erdreich mehr und mehr Heizölbehälter aus Eisen 
eingegraben. Leider muss man oft feststellen, dass solche Be- 
hälter durch Korrosion beschädigt werden, worauf das Heizöl 
in den Boden und somit in das Grundwasser gelangt. Da nun 
11 Öl1 Million I Grundwasser als Trinkwasser ungeniessbar 
machen kann, liegt es auf der Hand, dass man das Auftreten 
solcher Korrosionen auf ein Minimum reduzieren muss. 


1. Elementbildung im Erdreich 
Wie entstehen nun elektrolytische Korrosionen? Es sei 
vorweggenommen, dass elektrolytische Korrosionen nur in- 
folge der Einwirkung von Gleichstrom auftreten. Wenn zwi- 
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SEV29679 
Fig. 1 
Beispiel für Elementbildung 
Stromweg in der Erde 


schen zwei verschiedenen Metallen ein 
Elektrolyt vorhanden ist, so bildet sich 
ein elektrisches Element, in welchem der 
Strom vom unedleren Material zum edle- 
ren strömt, um dann ausserhalb des Ele- 
mentes vom edleren zum unedleren zu- 
rückzufliessen. Infolge des entstehenden 


Verbindungspunkt A zwischen Tank und Rohr kurzge 
sen ist. Der Strom des Elementes fliesst durch die Erc 
Eisentank zur Kupferleitung, wobei das Eisen abge 
wird. Ist der Tank isoliert, so konzentriert sich der g 
Stromaustritt auf wenige, unvermeidliche Rißstellen | 
Isolation, so dass es an diesen Stellen zum Lochfrass | 
Der Abtragungsprözess kann relativ schnell vor sich: 
da bekanntlich ein Strom von 10 mA etwa 100 g Eis 
Jahr abträgt. i 

Auf die Elementbildung, die bei gleichen Metalle: 
bei verschiedenen Elektrolyten entstehen, sei hier nich‘ 
eingegangen. 

Korrosionsströme infolge Elementbildung weisen fc 
Eigenschaften auf: 


a) die Stromstärke ist über längere Zeit hinweg kı 
b) sie beträgt in der Regel nur wenige mA, 
c) die Stromrichtung bleibt die gleiche. 


2. Streuströme von elektrischen Bahnen 


Eine weitere Korrosionsursache bilden die Strei 
von elektrischen Gleichstrombahnen. Fig. 2 zeigt die 
leitung des Fahrstromes zum Unterwerk. Liegt ein« 
leitung, Kabelmantel, Ölbehälter usw. parallel ı 
Schienen, die u. U. einen kürzeren Rückweg für der 
ermöglichen als die Schienen, so teilt sich der Ru 
zwischen Schienen und anderen metallischen Einriel 
(Rohre, Kabel usw.). Der eine Teil fliesst weiterhu 
die Schienen, der andere aber tritt in die Rohrleitu' 
ein, um an einer anderen Stelle wieder auszutreter 
Stromaustritt wird das unedlere Metall abgetragen 
treten auch hier Kerrosionsschäden auf. 

Der Einfluss von Streuströmen kann sich u.U. 
100 km Entfernung von der Bahnstrecke bemerkbar ° 


Fohrdraht 


4 
Schiene PL | 


Stromes vom unedleren zum edleren Me- 


tall wird das unedle abgetragen und da- | 

durch korrodiert. 

Rohr | 

Fig. 2 ee eg er | 

Streuströme durch Gleichstrom-Bahnen TR a a 
orrosıon 

Als Beispiel diene ein Heizöltank aus Eisen, der mit einer I 

kupfernen Rohrleitung versehen ist (Fig. 1). Die Cu-Rohr- IL UL | 

leitung bildet mit dem Heizöltank (aus Eisen) und der Bo- Bei den Schutzverfahren unterscheidet man zwis. 

denfeuchtigkeit (als Elektrolyt) ein Element, welches am Drainage und b) Soutirage. N 
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ie Drainage beruht auf Ableitung des Streustromes. Sie 

angewendet bei von elektrischen Gleichstrombahnen 
ihrenden Streuströmen. In diesem Fall wird das zu 
zende Objekt mit dem Gleis verbunden, damit Stromaus- 
und Rückfluss aus dem Gleis unterbunden werden kön- 
Die Verbindung muss hochohmig sein, damit bei Um- 
der Polarität nicht unzulässig hohe Ströme durch die 
indungsleitung fliessen und an anderer Stelle unkontrol- 
austreten. 

Die Soutirage oder Stromabsaugung besteht darin, dass 
über eine Anode einen Gleichstrom in das zu schützende 
kt einspeist, der dem Korrosionsstrom entgegengerichtet 
Der benötigte Gleichstrom wird durch einen kleinen 
hrichter erzeugt, welcher entweder konstant eingestellt 
bei konstanten Korrosionsströmen) oder mittels einer 
grabenen Sonde durch einen Magnetverstärker den je- 
gen Korrosionsstromstärken entsprechend gesteuert wird. 
‚weite Lösung benützt man vorwiegend bei Streuströmen 


elektrischer Bahnen, die nach Betriebsschluss der Bahnen 
verschwinden und damit während dieser Zeit auch keine 
Stromabgabe des Gleichrichters nötig ist. 


Bemerkung des Referenten 


Der Ermittlung von Korrosionsströmen kommt eine ganz 
grosse Bedeutung zu. Insbesondere sind grosse Tankanlagen 
gefährdet, bei welchen ein Ausfluss des Öls, Benzins usw. ins 
Erdreich durch Korrosion verursachte Löcher nicht sofort 
wahrgenommen werden kann. Die Gefährdung des Bodens, 
des Grundwassers, aber auch der Verlust des Einfüllgutes und 
Reparaturen des Behälters können viel grössere Schäden an- 
richten und damit auch bedeutend grössere Kosten verur- 
sachen, als die Kosten einer Messung allfälliger Korrosions- 
ströme durch einen Fachmann betragen. Auf Grund der Mes- 
sung können die auszuführenden Schutzmassnahmen bestimmt 
werden. E. Schiessl 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Tel&communications 
et haute freöquence 


n transistorisierter Niederspannungsregler 
621.311.6 : 621.382.3.004 


Yach J. H. Deichen: Ein transistorisierter Niederspan- 
sregler. Electronic Engng. Bd. 31(1959), Nr. 381, S. 688..689] 


in einfaches stabilisiertes Netzgerät mit Transistoren 
die günstigste Lösung dar für die Speisung von Röhren- 
ıngen mit stabilisierter Gleichspannung. Im folgenden 
ein derartiges Netzgerät beschrieben. Es handelt sich 
ine Längsschaltung, deren Referenzspannung mit Zener- 
en hergestellt wird. Zur Verbesserung der Eigenschaften 
en dabei 2 Zenerdioden in Kaskade geschaltet. Der Ge- 
beträgt ca. einen Faktor 3 in der Stabilisierung gegen- 
der Schaltung mit nur einer Zener-Diode als Referenz- 
ent. 


ı der angegebenen Schaltung: 


aximaler Laststrom: 600 mA 
inenwiderstand: ca. 0,25 Q 


lisierungsfaktor: 
relative Schwankungen der Eingangsspannung 


= 30 
relative Schwankungen der Ausgangsspannung 


seratur-K oeffizient der Ausgangsspannung: 
2.15 %/0/°C. 


=” Temperaturkoeffizient kann durch Verwendung geeig- 
Zenerdioden durch Kompensation weiter reduziert wer- 
Zu bemerken ist schliesslich, dass die Toleranz der 
angsspannung innerhalb brauchbarer Grenzen bleibt, 


Z2AI30 Z2A68 
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Fig. 1 
Schaltschema des Niederspannungsreglers 
BarvV U, = 165 v0, = 11,5 V; U. 13,V #5%: 
BE V +5% U_=65V 5% R, = 85 DER, 1509; 
| R, = 330; C, = 1000 uF; C, = 500 uF 


man als zweite Zenerdiode Z3 eine Diode von 6,8 V 
Ppannung mit 5 %/o Toleranz verwendet. Eine Justierung 
aaltung kann so vermieden werden. W.Czaja 
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Ein einfaches Ersatzschaltbild für 
Flächentransistoren, unter Berücksichtigung der 
Temperaturabhängigkeit 


621.311.6 : 621.382.3.004 

[Nach J. Winter: Über ein einfaches Ersatzschaltbild der 

Flächentransistoren, unter Berücksichtigung der Temperatur- 
abhängiskeit. Freauenz Bd. 13(1959), Nr.11, S. 351...359] 


Für den Entwurf von Transistorschaltungen genügt es, das 
Verhalten der Transistoren einerseits durch Kennlinienfelder 
und anderseits bei kleinen Aussteuerungen durch Ersatzschalt- 
bilder bestehend aus linearen Elementen zu beschreiben. Es 
wird deshalb versucht, das von Giacoletto angegebene Ersatz- 
schaltbild für einen Diffusionstransistor und für einen Drift- 
transistor zu verwenden. Bekanntlich ist der Diffusionstran- 
sistor feldfrei; der Drifttransistor weist im Basisraum eine kon- 
stante Feldstärke auf, die die Ladungsträger auf ihrem Weg 
zum Kollektor beschleunigt. 


Fig. 1 
Allgemeines Ersatzschaltbild 
Erläuterungen siehe Text 
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Die Basis-, Emitter- und Kollektorschaltung sind die drei 
Grundschaltungen eines Transistors. Bekanntlich besteht 
zwischen dem Stromverstärkungsfaktor ß in Emitterschaltung 
und «& in Basisschaltung folgende Beziehung: 


& 


Ya 1—a 

Fügt man in dem von Giacoletto angegebenen Ersatz- 
schaltbild alle Sperrschichtkapazitäten bei, so erhält man das in 
Fig. 1 gezeigte allgemeine Bild, das gleichzeitig noch die Ver- 
wandtschaft zur Pentode betont. 


Aus der Schaltung entnimmt man folgende Einzelelemente: 
rn» der zwischen innerem und äusserem Basisanschluss lie- 
gende Zuleitungswiderstand; 


Ce Ditt, Ce’pirr die an den p-n und n-p-Strecken befindlichen, 
den Gleichströmen proportionalen Diffusionskapazitäten; 


Cy’sperr, Ce’sperr die Sperrschichtkapazitäter, umgekehrt 
proportional der Quadratwurzel der an den Schichten 
liegenden Gleichspannungen. 


Der aktive Teil des Transistors wird durch eine, von einer 
Spannung gesteuerten Stromquelle mit unendlich hohem 
Innenwiderstand dargestellt. Dieses Ersatzbild gibt auch Auf- 
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schluss über das Frequenzverhalten. Die Grenzfrequenz f; = 
@,/2r (Abfall von $ um 3 db) wird ausgedrückt: 


, 
ER) 


Co’sperr + Ce Ditt 


077 —— 


Für die Steilheit S; und den Eingangsleitwert g»’ gelten fol- 
gende Beziehungen: 


R e RS: 
S:=al m: 4) TR 
Die theoretische Steilheit S; kann nicht gemessen werden, wohl 
aber die Klemmensteilheit S;. (£s gilt S£ = er: (U: = ) 
1 


Für S; (Fig. 2) erhält man: 


ande 
1+r9 Sı/B 
T Tome) 
ren a 
| | Sl gr _ 
200+ —. A | J 
u I ie 
mA/V 1 
Wy=22°C;f - KH eE 
ee ER £ IA $, errechnet 
ce "Ira Dres 
„{2) |; 
% \v haro 4 
fY,! 
S (/ x Sy gemessen 
= (£ S, errechnet 
IR a 
A, 3 De et 
G : 
7 Sy gemessen 
« rG x 
204, 4 Ale —— 
10 
0 2 er ö SEA? 
SEI 29559 2 
Fig. 2 


Vergleich der gemessenen und der gerechneten 
1 Klemmensteilheit S, 
a Germanium-Flächentransistor T 65 
b Silizium-Flächentransistor OC 470 


Bei bekanntem r, und kann $; bestimmt werden. Die Ab- 
weichung vom theoretischen Wert ist beträchtlich, die Einfüh- 
rung eines physikalisch nachweisbaren Widerstandes r; in der 
Emitterzuleitung wirkt gegenkoppelnd, reduziert sowohl die 
Steilheit als auch die Leitwerte und bringt bessere Überein- 
stimmung. 


Die Steilheit ist somit: 


worin y=1+r-$:(Ie) 


Der Faktor y gibt nun an, um wieviel die tatsächliche 
Steilheit unter der theoretisch möglichen liegt. Entscheidet 
man sich nun noch für einen festen Arbeitspunkt, so können 


Ce= Cesar Ce Diff 


C RB) 

S-5: 0805 Fig. 3 
Ersatzschaltbild mit zusammen- 
gefassten Kapazitäten 
Erläuterungen siehe Text 
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die Diffusions- und Sperrschichtkapazitäten zusammengefasst 
werden, und man erhält das in Fig. 3 dargestellte Ersatz- 
schaltbild. 


Der Einfluss der Temperatur soll nun kurz berücks 
werden. Die Temperatur bewirkt Verschiebungen der 
linienfelder sowie Änderungen einzelner Elemente des ] 
schaltbildes. Für die Nullströme gilt einerseits bekannt 


el (—%) 


anderseits verschiebt sich das I.- Upe-Kennlinienfeld. N 
Einführung des Temperaturdurchgriffes Dy ergibt sich fo 
Beziehung: 

N A Upe 


DE EaB 


Ds; ist bei Germanium und Silizium ungefähr gleich 


Die durch das Ansteigen von I«s und die Anderur 
I./In hervorgerufene Verringerung des Basisstromes un 
bei konstantem I. lässt sich somit folgendermassen ausdr' 

Die im Ersatzschaltbild aufgeführten Elemente zeig: 
gende Temperaturabhängigkeit: Die Änderung der Steil 
folgt ziemlich genau der früher angegebenen Gesetzmäs; 


Sr u] Er analog ändern sich die Diffusionskapaz: 


Der Stromverstärkungsfaktor ß kann sich merklich ä 
Die anderen Grössen zeigen eine kleine Temperaturabh 
keit. Es ist somit klar, dass eine zweckmässige Tran 
schaltung temperaturstabilisiert werden muss, d.h. da: 
möglichst klein bleiben soll. 

Es sei nun die Arbeitspunktverschiebung einer nicht 
lisierten Schaltung kurz berechnet. Man fügt im Basiskre 
fiktive Temperaturspannung AU; .» bei (Fig. 4). 


Esgilt: AUy.s=Ds-Ad® + RA, (1, Ad) 


Vernachlässigt man den Einfluss von R; (d.h. S4 = 
wie den Eimitterzuleitungswiderstand r;, so ergibt sich 
angenäherten Beziehungen I. = $S: Ur und Al. = Sr - 
folgende Gleichung: 


AT. 1 5 Ds AB + R,Alh -’ 
Ie 1+nS/ß Ur i 


Man sieht sofort, dass mit kleinem R, das Verhältnis 
klein ist, hingegen wird mit rn gegen Null Al./T. 
(Die theoretische Steilheit ist dann gleich der Klemmenst 


Fig. 4 
Unstabilisierte 
Transistorschaltun 
Erläuterungen siehe 1 
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Setzt man R, — 0 und ry — 0 sowie für Ur & 25 
Ds = 2 mV /°C, so ergibt sich: 


AND 
A ee ae 


Es ist klar ersichtlich, dass eine Stabilisierung von 
wendig ist. Man setzt nun entweder temperaturab 
Elemente in den Basiskreis ein, die eine der fiktiven Ter 
turspannung entgegengesetzte Spannung verursachei 
man verwendet die Strom- oder Spannungsgegenkopplu 
Grösse des notwendigen Gleichstromgegenkopplung: 
ergibt sich aus der im gegebenen Temperaturinters 
lässigen Kollektorstromänderung. Soll sich z. B. der 
strom I. weniger als 1% in einem Temperaturintervall 
10°C ändern, so müsste der Gegenkopplungsfaktor 100 bei 
Eine übliche Gegenkopplungsmassnahme besteht dari! 
Widerstand R, in den Emitterkreis zu legen; dadurck! 
sich einerseits R, (unerwünscht), doch anderseits 
Störung Al./I.um den Faktor 1/(1— F’) reduziert. (#.\ 
sich mit Gegenkopplung ergebende Gesamtverstärkun 


Zusammenfassend lässt sich folgendes feststellen: 
fache Ersatzschaltbild beschreibt in einem weiten Fr. 
gebiet das Verhalten des Transistors hinreichend genau )) 
Nähe der oberen Grenzfrequenz ist der zwischen dem. 
Basispunkt und dem Emitter liegende Leitwert niell 
unbedingt rein kapazitiv. 


N 
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kues, hochwertiges Elektro-Isoliermaterial auf der 

von Glimmerpapier. Romica-Produkte bewähren sich 
ehster elektrischer, thermischer und mechanischer 
®pruchung. 

Wa-lsolierbänder und -Folien werden in verschiedenen 
en Qualitäten hergestellt, welche zum Teil, dank 
tlicher Saugfähigkeit, sehr gut imprägnierbar sind. 
Iuckschrift X 109 SB orientiert Sie über alles Wissens- 
"wir senden sie Ihnen gerne zu. 
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Micafil AG 
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SOCOOOOLOOOHOS = = 
rer > SOLIS-Heizkissen 
° u bieten in jeder Preislage 


besondere Qualität! 


Nur SOLIS fabriziert Heizkissen mit 4 und 5 Wärmestufen 
und Rapidheizung! 


LILIPUT das preisgünstigste Heizkissen 


mit 3 Wärmestufen Fr. 26.50/29.50 
vollständig in Plastik eingeschweisst Fr. 29.50 

SOLIS-3-Stufen-Kissen mit schneller Aufheizung 
Fr. 35.—/39,— 


SOLIS-4-Stufen-Kissen mit Sparstufe Y, und Rapıdheizung, 
wird den höchsten Ansprüchen 
gerecht Fr. 40.—/60.— 
SOLIS-Lux-Kissen 5-stufig, für alle Spannungen von 
100—250 V verwendbar, das beste Heizkissen 
auf dem Weltmarkt Fr. 52.—/56.— 


SOLIS-Rücknahmeaktion: 


Bei gleichzeitigem Kauf eines neuen SOLIS-Heizkissens 
Fr. 5.— Vergütung bei Kauf bis Fr. 30.— 

Fr. 7.— Vergütung bei Kauf von Fr. 30.— bis Fr. 40.— 
Fr. 10.— Vergütung bei Kauf über Fr. 40.— brutto 

für ein altes Heizkissen gleich welcher Marke 


SOLIS-APPARATEFABRIKEN AG 
ZÜRICH 6/42 


Es Stüssistrasse 48—52 Tel. (051) 261616 (6 Linien) 
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Elcalorherd 


mit neuem 
aufziehbarem 
Drehspiess 


In jedem Elcalorherd mit dem eınge- 
bauten Infrarot-Back- und Grillelement 
kann der neue aufziehbare Drehspiess 
verwendet werden. Verlangen Sie 
den Spezialprospekt direkt bei der 
Elcalor AG, Aarau, Tel. 064 / 23691 


Production et distribution d’energie 


h Les pages de PUCS 


Financement des entreprises d’electrieite 


| Par F. Dominice, Geneve 658.14 : 621.311 
a question du financement des entreprises d’electricite ü Zum Thema Finanzierung der Elektrizitätswerke, welches 
‚traitee dans les «Pages de ’UCS» (n’ 14 et n® 21, 1960) in den «Seiten des VSE» (Nr. 14 und Nr. 21, 1960) von den 
MM.W. Goldschmid et F. Wanner. Nous publions ci-apres Herren Dr. W. Goldschmid und Direktor F. Wanner behandelt 
lautre contribution a la discussion. wurde, veröffentlichen wir nachstehend einen weitern Dis- 


hi 


kussionsbeitrag. 

Preambule les premieres celles destindes aux entreprises &lec- 
f ß ; > triques varie considerablement. Les taux d’interäts 
ı aielo panı.il, ya quelques mois dans de emprunts sont eux aussi Ende 5 1 
| . e « 1 1 r 
rolonnes le Dr W. Goldschmid de Baden a deve- Se z een en 
I. E h F £ RK situation du march& des capitaux; ils ont varie de 
ne un certaın nombre de «reflexions» fort inte- x 37,0 2 41/50 
Yantes sur le financement des entreprises d’elec ee a plus bas 3 412% au plus 
l » haut. Les deux tableaux ci-dessous illustrent ces 


Rn; ! “pr divers mouvements. 
e sujet etant d’une grande actualits en raison 


’ 

!Pimportance des amenagements hydro-elec- 9/0 
es actuellement en voie de construction ou NT 1 
| les projets seront realises au cours des deux 

‚haines decades, il n’est peut-ätre pas inutile 
evenir. 


[An = 


[a sait que partout dans le monde et singuliere- 


- dans notre pays, les besoins en energie crois- Fu ] 
a un rythme aceeler&, aussi ne peut-on que se 31% 

ter des initiatives prises chez nous par P’indus- 

rivee, auxquelles les pouvoirs publics apportent 3 


(ippui, en vue de pr&parer sous toutes les formes 
®soit ’application industrielle de eette nouvelle 


© d’energie d’origine dite «nucleaire». Mais il 23%, 

rdmettre que cette phase de recherche et cette A 

f experimentale s’etendront encore sur un cer- Vers 1954: 1055 1956 1957 1958 1959 
f ombre d’annees et que pendant ce temps la eh 

tion electrique continuera & croitre. Evolution du taux de rendement brut moyen, ä l’&mission, 
| e nous est bien en consequence de pousser des emprunts des societes suisses d’&lectricit& 
iment dans notre pays J’utilisation de la 105 Fr 

'® blanche qui permet, par le jeu des amena- 

#3 dits a accumulation et de ceux au fil de 1600 

de satisfaire de facon constante aux besoins de 1200| 

onomie. 

Pestime generalement que d’ici 20 ans l’ensem- 1200 | 

Ss amenagements realisables sur une base &co- 

se seront executes. En admettant, d’apres les 1000 

igements en voie d’execution et les projets ä 8001 

© que ces travaux necessiteront des investisse- 

‚annuels de l’ordre de cing cent millions, c’est 600 

jaimum de dix milliards que les entreprises 
’ Wleetriques devront se procurer sur le marche 400] 
@pitaux d’ici A l’annde 1980. Il importe done 
@liner si ce march& sera en mesure de four- 200 | Ö 
75 sommes. aussi importantes. 0 / U; 7 QT, ; 

| vseıes 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Marche des capitaux en 
Emissions publiques d’obligations et d’actions en Suisse 
onsultant les statistiques on constate que (de&duction faite des conversions d’emprunis) 

f E.: a l’autre et suivant l’etat des disponi- Obligations et actions d’entreprises &lectriques suisses 
du marche, qui depend partiellement . 7A Obligations et actions suisses diverses 
“Aments internationaux des capitaux, l’impor- FARRN 

'es Emissions suisses et etrangeres et parmi ÖSS Obligations Etrangeres 

1 
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Pour une entreprise hydro-@lectrique les interets 
debiteurs, constituant la plus importante de ses 
charges, contribuent dans une large mesure a la 
determination du prix de revient du kWh. Les con- 
ditions dans lesquelles elle pourra se procurer les 
capitaux necessaires sont en consequence un ele- 
ment essentiel de son degre de rentabilite. 

De cette constatation on peut conclure qu’inde- 
pendamment du coüt total des amenagements, qui 
determine le montant des capitaux A renter, l’im- 
portance des charges dependra, d’une entreprise a 
l’autre, des conditions dans lesquelles elle aura pu 
se procurer ces capitaux, ce qui est un facteur tota- 
lement &tranger au projet lui-m&me. Il convient 
donc de rechercher comment des solutions accep- 
tables peuvent Etre trouvees pour resoudre ce pro- 
bleme. 

Il est un element important du marche des capi- 
taux (dont le Dr Goldschmid n’a pas fait mention) 
a savoir le Fonds de compensation de l’assurance 
vieillesse et survivants (AVS) qui draine bon an 
mal an chaque annee, sous forme de cotisations, 
contributions des pouvoirs publics et interets des 
placements, plus d’un milliard de francs dont il ne 
redistribue actuellement sous forme de rentes que 
les deux tiers. Le solde, venant accroitre sa reserve, 
est place sous forme de prets. Au 31 decembre 1959 
le Fonds de reserve depassait le total de cing milli- 
ards. Selon les previsions ce Fonds augmentera 
jusqu’en 1980 pour atteindre le montant de six ä 
sept milliards, et ce n’est que depuis ce moment la 
que, par le jeu des prestations, il commencera & di- 
minuer, pour se maintenir neanmoins largement au- 
dessus des cing milliards actuels. 

Les placements de ce Fonds se repartissent de 
facon resumee comme suit: 


Confederation, cantons et communes . . 42,6 %o 
Centrales des lettres de gage 
et banques cantonales . . . . ... . 488% 


Corporations de droit public et 
entreprises semi-publiques a Kar 


Total 100 ®% 


Dans la derniere categorie figurent essentielle- 
ment les entreprises hydro-eleetriques pour un 
montant total de Fr. 686.216.716.—. Le Fonds cons- 
titue done pour l’industrie electrique une source 
appreciable de capitaux qui, au cours des anndes A 
venir, pourrait semble-t-il &tre utilisee de facon plus 
large encore et etendue m&me ä des societes hydro- 
electriques ne revetant pas necessairement la forme 
d’entreprises semi-publiques; on sait qu’elles ne re- 
presentent d’ailleurs dans notre pays que le 25 % 
environ de l’ensemble des entreprises d’electricite. 
Intrinsequement, ces societes offrent les m&mes ga- 
ranties que les entreprises se trouvant sous le con- 
tröle direct des pouvoirs publies, et, ensemble de 
l’economie privee participant ä la constitution des 
reserves de !’AVS, il serait normal qu’elle en retire 
les m&mes avantages que les institutions publiques. 
Or, manifestement, !’AVS peut octroyer des con- 
ditions de prets plus favorables aux emprunteurs 
que ceux-ci ne peuvent l’obtenir sur le marche. 

Le Dr Goldschmid relevait d’autre part dans son 
article qu’en raison de la faible variete d’emprunts 
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offerts au public de placement la frequence rel 
des emprunts d’entreprises elecetriques a pour 
sequence une saturation des portefeuilles entitr 
cette nature. Ce phenomene a ete particuliere: 
marque en 1957 et la majeure partie de 1958 

qu’en raison du resserement du marche des 

taux on avait, sur l’instigation de la Banque N 
nale Suisse, renonce A l’emission d’emprunts € 
gers. 

Il serait relativement facile de trouver un 
rectif A cette situation si les pouvoirs publics: 
federation, Cantons et Villes, procedaient plus 
gement, comme avant l’introduction de P’A\V 
leurs operations financieres par voie d’emp: 
emis dans le public et «passaient ainsi leur 1 
aupres de Y’AVS aux entreprises d’electricite, 
que, depuis quelques annees, il est rare de voiı 
emission publique emaner de nos grandes cor 
nautes nationales. 

En second lieu il serait souhaitable que les 
voirs publics, charges de la surveillance des f« 
tions, adoptent une politique plus large en mz 
de placement des fonds. Il se constitue en effet 
les jours des capitaux considerables dans les ’ 
de pension de l’Etat et des entreprises privee 
pourraient trouver dans les emprunts d’entrej 
electriques des placements convenant parfaite 
aux exigences ‘de securite qui s’imposent 
demment en l’occurrence. 


Problemes d’autofinancement 


Le Dr Goldschmid releve tres justement a 
point l’industrie, par suite des deux decad 
prosperite par lesquelles elle vient de passer, 
se liberer de l’obligation d’avoir recours au m 
des capitaux. I] reconnait combien, par cette 
tique d’autofinancement, la situation financieıl 
entreprises s’est consolidee mais il constat 
cette situation a amene Aa une «sollicitation uı 
rale du marche des capitaux par l’economie 
trique» qui a cree un certain «malaise» dans | 
blie. 

Si Pindustrie a pu financer elle-m&me ses 
nagements, faire de gros efforts pour la reck 
scientifique et technique ainsi que pour son 
commerciale, pratiquer de larges amortisseme 
par voie de consequence rembourser ses dettes 
qu’elle a su et pu trouver de nouveaux debe 
pour ses produits, et qu’elle a pu, en raison d 
constances, pratiquer une politique de prixt 
rable. I) 

Dans l’industrie &leetrique il en va tout 
ment; les contrats de fourniture d’Energie s0ı 
blis pour un certain nombre d’annees et le‘ 
sont donc eux aussi fixes par une certaine pe 
On Evite generalement de parler d’indexation & 
car cela laisse presumer une devaluatien 
monnaie et les autorites financieres de notre 
avec infiniment de raison d’ailleurs, luttent 
la creation d’un tel climat. De plus, les tarifs % 
trieite etant generalement fixes pour le cons« 
teur par des administrations publiques, sont: 
tenus a des prix bas que certains qualifient me 
«prix politiques». Leurs marges beneficiairee| 
en consequence reduites, les entreprises ne pı 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 23, 19. No} 
| 
| 


zii 
3 


quer que de faibles taux d’amortissements. Les 
ma admis par l’Administration federale de 
öt pour la defense nationale sont en effet de 
o pour les installations de distribution et 
» pour les installations de production. Les fonds 
serves des entreprises ne se constituent ainsi 
ur un grand nombre d’annees, ce qui, A court 
, ne permet de pratiquer l’autofinancement 
lans des limites tres restreintes. 
s taux d’amortissement se justifient il est vrai 
ı nature meme des entreprises dont la majeure 
> des amenagements tels que notamment les 
ges, la galeries et les prises d’eau, peut &tre 
tie sur la duree des concessions ä savoir gene- 
ıent 80 ans. Neanmoins, en raison des perfec- 
ements de la technique et du degre d’utilisa- 
des centrales plus intense qu’au debut du 
, on peut se demander si certaines parties de 
Squipement ne devraient pas etre renouvelces A 
thme plus rapide que cela n’a &te le cas au 
des 50 dernieres ann&es et si pour ce faire les 
prises ne devait pas @tre en mesure de cons- 
- des reserves plus copieuses qu’elles ne peu- 
le faire avec les prix pratiques actuellement. 
ı reajustement dans ce domaine devrait &tre 
ble, si l’on tient compte du fait que, durant les 
dernieres decades, le prix moyen du kWh a 
® pour le consommateur d’environ 30%. Il 
raisemblablement necessaire d’y arriver par le 
jue les amenagements qui seront construits au 
des prochaines annees ressortiront certaine- 
a des prix unitaires plus eleves que ceux cons- 
‚ precedemment. 
utefois meme avec des marges beneficiaires 
“levees l’industrie electrique ne pourra jamais 
cer ses nouveaux amenagements par auto- 
cement, elle devra donc toujours avoir recours 
capital dit etranger. 


Autre mode de financement 


: peut dire que tous les derniers grands ame- 
aents hydro-electriques ont ete finances par 
jeietes dites de partenaires (exemples: Grande 
ice — Mauvoisin —- la Gougra — la Maggia - les 
s Motrices du Hinterrhein, etc.) ce qui sign- 
ie ce sont les fondateurs qui fournissent la 
i& des fonds propres et retirent l’energie pro- 
dans une proportion Egale ä celle de leur par- 
tion financiere. Il en resulte que le marche 
apitaux, donc le public, n’est plus appele ä 
:iper qu’ä la souscription des emprunts et pas 
e du capital-actions. Cela est regrettable car il 
ait la tout un secteur representant une clien- 
mportante en quete d’une categorie de place- 
; qui n’est que fort peu repandue en Suisse. 
voir le succes qu’a remporte il y a quelques 
s l’&mission dans le public d’actions Aletsch 
dont la Lonza A.-G., jusqu’alors unique action- 
ın’avait souscrit que 9 millions sur les 17 qu’en 
prtait l’&mission, on peut se dire que d’autres 
tions analogues rencontreraient le m&me 
: aupres du public de placement. 
te propos il est interessant de suivre l’evolu- 
ini se produit en Allemagne Federale dans le 
e la creation d’un capitalisme dit populaire 
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avec la denationalisation d’entreprises telles que 
notamment «Volkswagen», «Vereinigte Elektrizitäts- 
und Bergwerks A.-G.» Hambourg, ou « Vereinigte In- 
dustrie-Unternehmungen A.-G.» Berlin. N’est-ce pas 
la le moyen de faire participer plus largement que 
Jusqu’ici de nouveaux milieux de la population au 
developpement des grandes affaires du pays? On y 
parviendra le mieux en &mettant des actions d’un 
nominal le plus bas possible, a savoir, dans notre 
pays, Fr. 100.—. 

En plus de l’apport financier obtenu les 
entreprises hydro-electriques trouveraient ainsi les 
voies et moyens de tisser des liens avec leur clien- 
tele d’usagers et pratiqueraient de la sorte une poli- 
tique de «puplie relations» dont la valeur n’est plus 
a demontrer. Cela les iniciterait a developper leur 
information encore insuffisamment repandue parmi 
notre population sur tous les problemes qui touchent 
aux sources de l’energie. Il en resulterait certaine- 
ment une meilleure comprehension generale de ces 
problemes et par lä m&me une heureuse collabora- 
tion capital-travail. 

On vous dira qu’il y a lä des interets divergeants, 
les producteurs d’energie ayant interet A payer de 
faibles dividendes afin de ne pas augmenter le prix 


de revient de leur Energie et de pouvoir ainsi l’offrir 


a des prix aussi bas que possible, alors que l’action- 
naire, lui, est interesse A toucher de gros dividendes. 
Tout cela, comme beaucoup de choses dans la vie, 
est une question de mesure. L’exemple des Etats- 
Unis ou la plupart des entreprises d’electrieite sont 
en mains du capital prive qui ainsi a pu participer 
avec un plein succces au developpement d’une des 
industries les plus prospere de ce pays, est la pour 
prouver que cet argument est de peu de valeur. En 
effet dans la capitalisation des entreprises hydro- 
electriques on admet generalement que la proportion 
capital-actions - dette obligataire s’etablit sur la base 
dela2,älä3ce qui signifie que le paiement d’un 
dividende par exemple de 1 /o superieur au taux des 
emprunts, ne correspondra jamais qu’a un montant 
egal a !/s %/o ou !/ %/o de plus sur les taux de l’ensem- 
ble des capitaux a renter. Or, ainsi que cela a ete in- 
dique plus haut, des variations de cet ordre dans les 
taux d’interet se produisent frequemment au cours 
des annees, selon le degre de disponibilite du mar- 
che des capitaux. 

L’actionnaire, lui, se contentera toujours d’un 
rendement relativement modeste sachant qu’il de- 
tient une valeur süre et qu’au cours des annees il 
participera au developpement de l’affaire sous forme 
d’augmentations de capital auxquelles il pourra 
souscrire a des conditions avantageuses. Il sait de 
plus qu’avece l’amortissement regulier de la dette 
obligataire le benefice demeurant a disposition des 
actionnaires angmente lui aussi regulierement, ce 
qui a la longue permettra a l’entreprise d’elever le 
taux de son dividende, sans pour cela diminuer ce- 
lui’ de ses amortissements, ni augmenter le prix de 
vente de son Energie. 

A ce propos on peut Emettre le voeu que tant les 
milieux prives que les administrations federales ad- 
mettent que. durant les premieres decades de la vie 
d’une entreprise hydro-eleetrique le taux des 
amortissements soit modeste et qu’il augmente au 
cours des annees, cette augmentation correspondant 
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a la diminution des charges d’interet obtenue par 
le jeu du remboursement des emprunts. 

On pourrait, comme cela se pratique souvent en 
matiere de prets hypothecaires ou d’emprunts de 
communes, fixer, selon le systeme de l’annuite fixe, 
une somme constante composee de deux elements: 
interets et amortissements, dont le second croit au 
fur et A mesure de la diminution du premier. De la 
sorte les actionnaires ayant engage des capitaux a 
Vorigine d’une entreprise n’auraient plus a «pa- 
tienter» de trop nombreuses annees pour beneficier 
d’une r&emuneration qui corresponde aux risques 
qu’ils ont pris au debut. 

Enfin on peut relever qu’une action de societe 
d’electricit& comme celle d’une societe immobiliere 
est ce qu’on est convenu d’appeler une valeur re- 
elle qui echappe tout au moins partiellement au 
phenomene helas ineluctable de la depreciation de 
la monnaie. En effet, a l’&cheance de la concession, 
la partie des actifs ne faisant pas retour aux auto- 
rites concedantes (communes ou cantons) demeure 
la propriete du concessionnaire qui les estimera a la 
valeur d’alors. On peut de plus admettre qu’en cas 
de forte devaluation de la monnaie il interviendrait 
des reajustements de prix du kWh dont benefi- 
cieraient les actionnaires mais evidemment pas les 
porteurs d’emprunts. 


Communications des Organes de PUCS 


Caisse de Pensions 
de Centrales Suisses d’Eleectriecite 


Le 1°" octobre 1960 a eu lieu A Baden, sous la presidence 
du D" E. Zihlmann, Lucerne, la 39° Assemblee ordinaire des 
delegues de la Caisse de Pensions de Centrales Suisses d’Elec- 
trieite (CPC). Les points ordinaires de l’ordre du jour ont ete 
tres rapidement expedies. En remplacement de deux represen- 
tants des entreprises se retirant de l’administration, W. Tobler, 
de la Cie du Gaz et du Coke S. A., a Vevey et H.Näf, de I’En- 
treprise d’electricite du canton de Zurich, qui ont tous deux 
rendus de precieux services ä la CPC durant de nombreuses 
annees, E. Giorgis, directeur de la Cie du Gaz et du Coke 
S.A., a Vevey et le D' F. Wanner, directeur de l’Entreprise 
d’electriecite du canton de Zurich ont ete nommes nouveaux 
representants des entreprises. Il a fallu egalement remplacer 
J.Kappeler, Aarewerke S5.A., ä Aarau, verificateur des 
comptes. C’est H. Rüegg, comptable de l’Entreprise d’electri- 
cite de Männedorf, jusqu’ici suppleant, qui a et@ nomme nou- 
veau verificateur et l’assemblee a elu W. Zingg, fonde de 
pouvoir de l’Entreprise d’electricite de Wynau, ä Langenthal, 
nouveau suppleant. 


- Le point essentiel de l’ordre du jour, A savoir l’adoption 
des statuts modifies de la caisse, n’a pas donne lieu A une 
longue discussion, vu que des assemblees d’orientation des 
delegues des entreprises, comme aussi des membres et des 
retraites, avaient deja eu lieu au mois d’aoüt. Les propositions 
et les desirs exprimes au cours de ces assemblees d’orienta- 
tion ont ete examines entre temps par l’administration de la 
CPC. Dans la mesure ou l’etat de la caisse le permettait et 
pour autant qu’elles correspondaient aux interets des assur6s, 
ces propositions ont €galement ete prises en consideration 
pour la revision des statuts. Lors du vote, les delegues des 
membres et des retraites se sont prononces en faveur de 
l’adoption des nouveaux statuts de la caisse par 140 voix sur 
141 valables et les delegues des entreprises par 110 voix sur 
119. Les nouveaux statuts apportent d’importantes ameliora- 
tions et novations. Les modifications essentielles sont en bref 
les suivantes: amelioration des rentes de veuves et d’orphelins, 
augmentation de l’allocation de deces, majoration de la rente 
supplementaire d’invalidite, suppression de la contribution 
annuelle de fr. 120.— pour les supplements de la rente d’in- 
validite, continuation de l’assurance en cas de conge. 


1208 (B 272) 


Conelusion 


A situation nouvelle, solutions nouvelles; les 
soins en capitaux de l’industrie electrique ser 
considerables au cours des prochaines decades e 
faut trouver les voies et moyens de les lui pro 
rer en donnant l’occasion ä l’ensembie de la po 
lation de le faire. 

Il y va de l’interet general du pays de develop] 
ses sources d’energie. Or, dans un secteur ou P 
tiative privee a encore un röle important ä jou 
il convient de decharger le plus possible les p 
voirs publics de täches dont il n’est pas necessa 
qu’ils se chargent, alors qu’il en est encore tant a 
quelles ils ont ä faire face. Suivant les cas, et il 
existe, une collaboration Etat-prive peut se de 
lopper utilement tant en ce qui concerne les for» 
de production d’energie dites classiques que ce] 
dites nouvelles de production d’energie nuclea: 


Enfin il importe de donner au public l’occas 
de s’interesser ä la mise en valeur de la seule ı 
tiere premiere largement repandue dans nc 
pays: la houille blanche, en lui fournissant la y 
sibilite d’etre lui le partenaire! 


Adresse de P’auteur: 


F. Dominice, Directeur administratif de l’Energie Electrigu‘ 
Simplon S. A., Geneve. | 


| 


En fin de seance, Monsieur le D' Riethmann, exper 
assurance de la caisse, orienta les delegues sur l’etat de la ! 
au 31 mars 1960. Au cours de l’exercice, l’excedent passi 
bilan technique a subi une diminution de 2655 millien 
francs, due en grande partie au produit de la prime d’a 
tissement de 3 °/o, et a &te reduit ainsi A Fr. 7 367 952.—. 


Mesuree au nombre des assures devenus invalides, ] 
tuation enregistree durant l’exercice sur le plan invalid’ 
ete moins favorable, en ce sens qu’environ 95 °/u des ea 
comptes se sont effectivement produits, alors que ce 
m’atteint normalement que le 85° environ. Par contr‘ 
nombre des cas d’invalidite «tres onereux» d’assures Age 
moins de 55 ans est demeure en-dessous des previsions. 


Le nombre des deces d’assures actifs n’a atteint que le 
des cas escomptes sur la base des caleuls. Cela signifie ) 
plus tard un nombre plus eleve de rentes de vieillesse 
celui suppose pour l’insiant. Chez les assures actifs, la 
mortalite a atteint 15 %/0 au cours des cing dernieres an 
Mais en revanche la caisse a ete dechargee du cöte des 
ficiaires de rente, en ce sens que la diminution des mon‘ 
de rentes en cours a #t& de 28/0 plus elevee que la caisı 
V’avait calculee. Toutefois, il ne faut pas en conclure q° 
sous-mortalite chez les actifs et la surmortalit@ chez les 
ficiaires de rentes augmentent, car le developpement m 
tres nettement que si la sous-mortalite augmente che 
actifs, la surmortalite observee jusqu’ici chez les benefiei 
de rentes ne cesse par contre de diminuer. Voila d’ail! 
la raison pour laquelle le choix des bases techniques doil) 
fait avec une extreme prudence. ; 


( 
T 
| 


Dans la statistique suisse des caisses de pensions 1955, 
on peut relever qu’au 31 decembre 1955, notre pays com) 
5222 institutions d’assurance du personnel groupant au 
537 434 assures actifs, 9782 membres avec assurance-&parg! 
40 038 «destinataires» (employes sans prestations determ 
ou determinables). Sur ces 5222 institutions d’assuranee, 
etaient des assurances de givupes et 1184 des caisses de‘ 
sions autonomes. Environ les 3/4 de tous les assures \ 
faisaient partie des caisses de pensions autonomes. Les 
rances de groupes comptaient en moyenne 44 personne 
caisses autonomes 240 (les caisses de la Confederation €‘ 
Chemins de fer federaux non comprises). Avec ces 6400 \ 


1) Die Volkswirtschaft t. 33(1960), n® 5, p. 206...216. | 
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actifs, la CPC compte parmi les plus grandes caisses de 
ons de l’economie privee. 


ans les caisses de pensions autonomes, 110 445 personnes 
‚ 27,7%/0 des membres actifs, &taient au benefice IE 
ations de rentes. Si l’on fait abstraction des caisses de 
public, les caisses autonomes groupent 35 867 benefi- 
;s de rentes et 223 389 assures actifs, ce qui represente 
roportion des beneficiaires de rentes de 16,1 °/0. La CPC 
te 6400 assures actifs et 2000 beneficiaires de rente, ce 
lonne un taux relatif de 31/0. Ce taux sensiblement su- 
ur de la CPC est lie au fait quelle existe depuis pres de 
is et qu’elle se trouve ainsi plus proche de l’etat perma- 
qu’une grande partie des autres caisses de pensions dont 
ıdation ne remonte qu’ä quelques annees. 


> 71°/o des recettes globales de toutes les caisses auto- 
's correspond aux contributions des employeurs et des 
oyes; les autres 29/, representent essentiellement des 
‚es d’interets. A la CPC, le 66 %/0 des recettes du dernier 
ice correspond aux contributions statutaires des em- 
urs et employes et le 34/o provient des recettes d’in- 


ı ce qui concerne la situation technique, on peut cons- 
que le 50 °/o de toutes les caisses autonomes caleulent 
n interet technique de 3 %/u et moins, le 32 °/o avec un 
t se situant entre 3 et 4 /u et seulement le 9 %/, de toutes 
isses avec 4/o et plus. Mais la plupart des caisses avec 
de l’interet de 4 %/o et plus sont tres probablement do- 
une garantie d’interets. Avec son taux technique de Vin- 

e 4 %/o, sans garantie d’interets, la CPC occupe donc une 
ıon absolument exceptionnelle. Toutefois, le taux tech- 
\ de linteret de 33/4°/o prevu rapproche la CPC de la 
ihne. Wi./Gy. 


‚mission de P’UCS pour P’etude des procedes 
jimpregnation et de traitement ulterieur 
des poteaux de bois 


\cours de cette annee, la Commission pour l’etude des 
K\es d’impregnation et de traitement ulterieur des po- 
(de bois a poursuivi ses travaux. Au mois de juillet, les 
imt decide de ne plus acheter ä l’avenir que des poteaux 
ınes de sels Reforme, a la place des poteaux au sulfate 
re utilises jusqu’a present. Les PTT et la plupart des 
5 entreprises regionales d’electricite attendent donc des 
%ements d’impregnation qu’ils s’adaptent le plus töt 
'e a l’usage de ces nouveaux sels. 


X:ommission a ex&cute des essais approfondis sur les 
>s d’impregnation des sels Reforme. Au premier plan 
»e procede en cuve par succion, que les etablissements 
»gnation de Seen et de Gossau appliquent deja depuis 
ss annees. La commission a mis au point un projet de 
tstions d’impregnation par ce procede, qui sera mis 
sehainement ä la disposition des entreprises membres 
28 et des etablissements d’impregnation. Entre £gale- 
@ : consideration le procede d’impregnation en autoclave 
‚ion et pression, qui a et& mis A l’Epreuve tant en Suisse 
ranger. Il est vrai que l’amenagement d’une installa- 
ee genre n’entre en consideration que pour de grands 

wnents, ou bien la oü plusieurs &tablissements d’im- 
)on s’associent en vue d’une production commune. Des 
nt en cours actuellement avec ce procede, en vue de 
Ger s’il est preferable d’aspirer par les deux extremites 
au, pour Eecourter si possible la duree d’impregnation. 
znation en autoclave par vide et pression n’a pas donne 
ı resultats avec le bois de pin, a cause de la structure 
'ere de ce dernier. 


'eut dire ce qui suit des nouveaux essais entrepris par 
ission: 
Omen des bandages W olmanite a mousse a montre que 
@)\onnent une bonne impregnation du pied des poteaux. 
Ei Id’eprouvettes prelevees par forage (valeur moyenne 
"Bouvettes chaque fois, prelevees au niveau du sol et 
f .ı-dessous, sur les faces nord-est et sud-ouest du po- 
n a constate au bout de six mois une penetration 
ı de 29 A 34 mm, au bout d’un an et demi une pene- 
»31& 35 mm. On voit done que le processus de pene- 
it pratiquement acheve au bout d’une demi-annee. 
isais avec le Basilite UAS ont montre que ce produit 
4es mömes proprietes que le Wolmanite UA-Reforme 
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et qu’il est done pratiquement identique ä celui-ci. Se fon- 
dant sur cette constatation, on a recommande& aux entreprises 


membres de /’UCS d’admettre egalement ce sel pour l’im- 
pregnation. 


Les recherches effectuees sur le chantier d’impregnation 
de Willisau en ce qui concerne Vinfluence sur le sol et leau 
de la nappe phreatique ont abouti A la conclusion que l’on 
peut dans ce cas impregner avec des sels UA-Reforme par le 
procede Boucherie. Les &chantillons preleves dans deux sta- 
tions de pompage exploitant la nappe d’eau souterraine se 
sont reveles pratiquement exempts de chrome, d’arsenie et 
de fluor. L’analyse du so! a montr& qu’ä toutes les profondeurs 
les sels solubles d’arsenie ne sont plus decelables qu’ä l’etat 
de traces insignifiantes. Les traces de fluor y sont &galement 
nıinimes. Il est interessant de constater que la teneur en cuivre 
soluble dans les acides est demeuree aussi &tonnamment faible, 
bien qu’ä cet endroit on ait procede durant 40 ans environ A 
l’impregnation avec du sulfate de cuivre. Toutefois, les valeurs 
trouvees ne s’appliquent qu’au cas examine; si un autre 
etablissement d’impregnation desire utiliser des sels UA-Re- 
forme par le procede d’expulsion de la seve selon Boucherie, 
il faudra examiner sur place les conditions locales, quant A 
l’influence de cet ingredient sur la nappe phreatique. 


Dans le cadre des essais ayant pour but de definir le pro- 
cede qui se prete le mieux ü l’impregnation de sels UA-Re- 
forme, on a determine la teneur en sels de poteaux ayant ete 
impregnes par l’un ou l’autre des procedes: Boucherie, en 
cuve par succion, en cuve par succion et pression, ou en auto- 
clave par succion. On a constat& que pour les bois ä structure 
grossiere (croissance rapide) traites par l’un de ces trois pre- 
miers procedes, le produit d’impregnation est plus dense dans 
la zone du poteau voisine du sol, ce qui est desirable, tandis 
que pour les bois ä structure fine (croissance lente), la repar- 
tition longitudinale du sel est plus reguliere. On n’a constate 
en outre aucune difference notable de qualite entre l’im- 
pregnation par le procede en cuve par succeion et par le pro- 
cede en cuve par succion et pression. La raison en est que la 
penetration radiale est faible par rapport A la penetration 
axiale. 


Les questions d’impregnation et de traitement ulterieur des 
poteaux de bois sont &tudiees aussi A l’etranger par les entre- 
prises d’electricite et les administrations des telephones. C’est 
notamment le cas en Allemagne, oü la Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke (VDEW) a institu& depuis des ann&es une 
commission speciale pour l’&tude de ces questions. Notre 
propre commission entretient un contact etroit avec elle. Sur 
Vinitiative de !’UCS, un Echange de vues entre les membres 
de ces deux commissions a eu lieu en Suisse au debut de 
juillet. On a appris ä cette occasion qu’en Allemagne le pas- 
sage aux sels Reforme pour l’impr&gnation des poteaux s’est 
fait deja depuis quelque temps. Avec le procede en autoclave 
par vide et pression, on impregne actuellement ä raison de 
3,5 kg de sel Reforme par m3 de bois, mais la tendance va 
vers une augmentation ä 4,5 kg/m3. Les efforts de la commis- 
sion allemande visent A trouver un procede d’impregnation 
independant de Yindividualite des poteaux, c’est-a-dire ca- 
pable de garantir une bonne impregnation de chacun. d’eux, 
quelle que soit sa nature. 


Au mois de juin 1960, un groupe de la commission de 
l’UCS a fait un voyage d’etude en Allemagne, pour recueillir 
les experiences faites dans l’application des sels Reforme par 
les divers procedes d’impregnation, et pour discuter de ques- 
tions relatives A l’impregnation avec ces sels. Au cours de 
conversations avec des representants d’entreprises allemandes 
d’eleetrieite et des chemins de fer allemands, on apprit tout 
d’abord qu’aujonrd’hui, en Allemagne, l’impregnation se fait 
quasi exclusivement au moyen de sels Reforme. La plupart 
des entreprises procedent regulierement ä un traitement ulte- 
rieur des poteaux, et cela pour ainsi dire sans exception a 
l’aide de bandages. Le traitement par pigüres ne s’est pas im- 
plante en Allemagne, oü il est tres peu applique. De plus en 
plus, le traitement ulterieur des poteaux est confie a des entre- 
prises sp£cialisees. 


Lors d’ıne visite A Ja maison Wolman ä Sinzheim, on apprit 
que cette entreprise procede a des essais d’impregnation de 
poteaux ä seve fraiche en autoclave sous pression, par une 
möäthode nouvelle. Ce mode d’impregnation s’etait revele im- 
possible jusqu’iei parce que, ainsi que les essais de la maison 
Wolman l’ont montre, en faisant le vide pour extraire la seve 
on provoque un fort refroidissement du poteau, qui peut aller 
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jusqu’a la formation de glace et par consequent ä l’obstruction 
des pores du bois. Dans la methode d’impregnation appelee 
«procede chaud-humide» par la maison Wolman, les poteaux 
sont rechauffes d’abord ä la vapeur, avant d’etre traites sous 
vide et sous pression. Dans d’autres essais on examine la pos- 
sibilite de provoquer une absorption accrue de sel, par per- 
cement des poteaux dans la zone voisine du sol. Le but final 
de tous ces essais est de trouver un procede capable d’im- 
pregner tous les poteaux, quelle que soit la qualite du bois, 
de facon ä leur assurer une duree de vie d’environ 30 ans. 

Les visites d’etablissements d’impregnation furent tres ins- 
tructives &galement, en particulier celle de l’usine ultra-mo- 
derne de Diedorf, appartenant ä la Schwäbische Rohstoff-V er- 
wertungs GmbH, qui traite annuellement environ 16 a 18 000 
poteaux d’apres le procede de Gruber. Il s’agit d’un procede 
en cuve par succion et pression, oü une solution de 2,5 °/o au 
minimum est introduite sous une surpression de 0,6 a 1,2 at 
au pied du poteau, pour Etre aspiree A l’autre extremite sous 
un vide d’environ 700 torr. La solution aspiree n’est pas reutili- 
see pour l’impregnation. Dans la cuve, Ja solution a une con- 
centration de 1,5 °/o environ. L’entree et la sortie des poteaux 
dans les cuves (165 poteaux par charge) se fait au moyen de 
monte-charges incorpores aux cuves. La duree d’impregnation 
prescrite est de 48 heures, mais pour des raisons pratiques les 
poteaux sont laisses 60 heures dans la cuve. En moyenne, on 
a mesure une consommation de sel de 6 a 7 kg/m3. Le prix 
des poteaux est de 5 %/o inferieur a celui de ceux impregnes 
en autoclave par vide et pression et la garantie donnee est 


de 20 ans. Wi./Ba. 


Le film de prevention des accidents «Attention» 
est acheve 


Sur l’initiative de M. Müller, directeur des Services indus- 
triels d’Aarau, la Commission de P’UCS pour les questions 
d’information s’etait donne pour täche, voici quatre ans, de 


Communications de nature &conomique 


La centrale de chauffage a distance de la ville de 
Wels en Haute-Autriche 


[D’apres: OZE t. 13(1960), n° 8, p. 505...552] 


Dans une note parue dans le Bulletin ASE t. 48(1957), 
n° 13, p. 605...606, avait ete annonce l’ach®vemenit de la cen- 
trale de chauffage a distance de la ville de Salzbourg. La 
ville de Wels, en Haute-Autriche, a suivi cet exemple et mis 
en service l’annee derniere une centrale mixte de chauffage 
a distance de m&me puissance £lectrique. Elle est &quipee 
pour 37000 Geal/an soit 30Gcal/h et peut fournir 8500 kW au 
maximum. 

Tandis qu’a Salzbourg les consommateurs de chaleur sont 
groupes plus ou moins concentriquement autour de la cen- 
trale, a Wels ils sont repartis sur tout le territoire de la 
ville et la centrale elle-m&me a dü &tre edifiee ä l’une des 
extremites de celle-ci. En consequence, si on a pu utiliser 
la vapeur comme agent thermique ä Salzbourg, ä Wels c’est 
prineipalement l’eau chaude qui transmet la chaleur. Dans 
ce dernier cas, la capacite d’accumulation du reseau et ses 
possibilites favorables d’extension sont considerees comme 
des avantages particuliers. Le reseau de distribution d’eau 
chaude a 6,3 km de longueur. On a install& aussi un reseau 
limite de transmission de chaleur par la vapeur pour les 
consommateurs rapproches. La conduite de vapeur a 2,1 km 
de longueur, et elle est formee de tuyaux jusqu’a 175 mm de 
diametre, alors que celui des tuyaux d’eau varie entre 80 et 
400 mm. Des coudes en U compensent la dilatation. 


Pour la premiere fois en Autriche, les tubes ont &t& poses 
d’apres le procede dit «Conerete»,. On entend par <aero- 
crete» un melange de tuf granul& jusqu’a 15 mm, de perles 
de resine synthetique de la grosseur d’un pois et de ciment. 
Par addition de poudre et d’eau, le melange foisonne et de- 
vient impermeable. On le prepare dans des machines spe- 
ciales, puis on le verse dans des moules prepares d’avance ou 
dans les caniveaux, comme le beton. Au bout de quelques 
heures le melange en question est susceptible d’&tre charge 
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tourner deux films de prevention des accidents, !’un de 
au grand public, l’autre a l’instruction du personnel des ı 
prises electriques. Le premier de ces films, intitule «Sei 
pour tous» a pu @tre projeie pour la premiere fois ä ] 
de 1956. Il attire l’attention des spectateurs sur l’importan 
contröle periodique des installations interieures et des 
reils, prescrit par la loi, et montre que ce contröle est 
l’inieret m&me des abonnes, car il les protege contre 
danger. Depuis lors, ce film a passe sur l’&cran dans tout 
localites importantes de Suisse alemanique, au meme 
gramme que «Le capitaine de Köpenick», et a ete vu paı 
de 350 000 personnes. Le «Fonds pour films culturels su: 
lui a attribu& la mention: «A recommander comme filn 
tructif». La commission de ’UCS pour les questions d” 
mation avait l’intention de faire tourner egalement une ve 
francaise de ce film, mais un sondage aupres des entrej 
de Suisse romande a montre& que l’interet pour une tellı 
sion &tait insuffisant, de sorte qu’on y a renonce. 


Ces jours-ci vient d’etre acheve le second film, desti' 
personnel des entreprises d’electricite, qui porte le titre 
tention». C’est un film en couleur, d’une duree de proje 
d’un quart d’heure, dont le scenario, comme d’ailleurs 
du premier film, est dü a M. Homberger, inspectei 
l’Inspectorat federal des installations electriques a 
rant fort. A l’aide d’exemples, il insiste sur la necessj 
faire attention aux prescriptions sur la prevention des 
dents et de s’y conformer strietement. La premiere proji 
du film en allemand aura lieu fin novembre, celle du fi 
francais en decembre probablement. 


Il existe des copies en 16 mm de ces deux films, « 
secretariat de l’UCS met volontiers ä la disposition de: 
resses. En outre, les Archives suisses du film pour les m 
le commerce et lindustrie, a Zurich, et la Centrale dı 
a format reduit, A Berne, procurent gratuitement des 
du premier. Enfin, des copies des deux films sont en | 
au prix de fr. 500.— pour le premier et de fr. 700.— eı 
pour le second. W 


tel un bon beton jusqu’a 60 t/m?, tout en demeuran} 
tique. | 

Comme on espere trouver des gisements de petr.l 
Haute-Autriche, la centrale de chauffage de Wels a &\ 
vue pour ätre exploitee alternativement ä l’huile et 
naturel, mais en attendant on utilise le lignite indiger' 
caracteristigues des deux chaudieres ä tuyauterie ve 
et ä grille de chauffage rotative sont les suivantes: f 
tion de vapeur 24 t/h (max. 30 t/h) par unite, pressi) 


le tambour 65 kg/m? et pression de sortie au surch:» 
60 kg/cm?. Entre 20 et 30 t/h la temperature de la | 
au surchauffeur est maintenue constante ä 480 °C, le ı“ 
ayant lieu par injection de refreidissement. Chaque cha) 
est munie de deux broyeurs, et le chauffage au charbı‘ 
verise fonctionne automatiquement. La soufflerie cor! 
deux ventilateurs et l’aspirateur un seul. Les gaz d’&) 
ment sont depoussieres jusqu’a 5 °%/o au moyen du «luvec’ 
un filtre multicyclone. L’installation pneumatique 
sous pression les cendres accumulees. 


Le prelevement reglable de vapeur entre 0 et 4& 
lieu sous une pression de 4 + 1 kg/cm?. On a prev. 
prelevements non regles de vapeur cöt& basse pressiv! 
le prechauffage de l’eau de condensation ä la sortie 
turbine. IH 


| 


La turbine entraine directement une generatrice dei 
(10 MVA). Pour augmenter la securite electrique d 
tallation, le groupe turbo-generateur fonctionne sous & 
seulement et alimente le r&seau urkain ä 10 kV par 
mediaire d’un transformateur. „ 


Au sujet de l’exploitation, il y a lieu de remarquer‘ 
centrale de chauffage ä distance est dimensionnee p- 
volume en mouvement de 500 t/h ä elever jusqu’ä 
hauteur pouvant &tre l&gerement depassee en cas de) 
site a l’aide de pompes auxiliaires. En un point du, 
l’eau de condensation est ramen&e automatiquement & 
duite de retour d’eau chaude. 
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Metaux 


Oetobee Mois Ann(e 
un reservoir de 50 m3 de capacite. De lä elle est ame- prec&dent | pr&ce£dente 
aux installations pour la liberer des sels et du gravier, ? T | 

assant par des filtres, capables de drainer en tout 2X Cuivre (fils, barres) 1) . mung | 278.— | 293.— ı 305.— 

3 A raison de 2X10 m3 par heure. L’eau entierement pu- Etain (Banka, Billiton)2) fs. 10 | 980.— | 990.-— | 988.— 
'\e de sel Di Mn ee un ht additionnel dans Hombillsaun: „I. fr.s./10kg | 84.50 | 87.— 92. — 
eservoir, d’oüu elle se dirige vers le reservoir d’eau d’ali- . g i i 
aion ou vers le röcipient d’expansion vanr Ku Jali Zi ER u s/10k | 108.50 | 108.— | 119.50 
ı chaude. Le generateur d’eau chaude est dimensionne Fer (barres, profiles) 3) fs. | 58.50 | 58.50 | 54.50 
30 Geal/h, fournit de l’eau chaude de 80 ä 140 °C et Töles de5 mm)... . ms/mm | 56. | 56 54.— 
\etre surcharg& d’environ 50 %/o. L’alimentation du reseau 


lapeur a lieu directement par 
es stations transformatrices 
ent pour le condensateur 
d’un ruisseau voisin. 


le prelevement regl&e ou 
de vapeur. L’eau de refroi- 
principal de la turbine pro- 


‘) Prix franco Bäle, Marchandise d&douan&e, chargee 
Sur wagon, par quantite d’au moins 50 t. 

’) Prix franco Bäle, marchandise d&edouane&e, chargee 
sur wagon, par quantite d’au moins 5 t. 

®) Prix franco frontiere, marchandise 


{ dedouan&e, par 
quantite d’au moins 20 t. 


fette centrale est en service depuis octobre 1959 et donne 
ne satisfaction. Sa construction a dure 14 mois. 


E. Königshofer/Bg. 


Donnees &conomiques suisses 


(Extraits de «La Vie €conomique» et du 
«Bulletin mensuel Banque Nationale Suisse») 


1.e, 


Astrie. 
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R re 
fl hıanee, pour livraison par wagons entiers ä l’in 


7 S'ous les prix s’entendent franco Geneve marchan- 
Sltledouanee, pour livraison par wagons entiers & 
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| Prix moyens (sans garantie) m TER 
le 20 du mois ee ei 
} FOR 1.| Importations .... 701,6 814,4 
Combustibles et carburants liquides (janvier-juillet) en 10° fr. (4 564,8) | (5 396,2) 
- Exportations 616,7 694,9 
RE N ee (janvier-juillet) (3 958,6) | (4 487,1) 
2.| Marche du travail: demandes 
| Fine pure / Benzine de places ON DR 16322 759 
Byleel) .......Inson.! 37.— 37. 37.—— 3.) Indexducoütdelavie*) ARE 179,9 183,7 
ilurant Diesel pour Index du commerce ue| 1939 | 
@inicules a moteur 2). [som | 32.55 | 32.55 | 35.15 BLOSS ER = 213,1 152 
I combustible spe- Prix courant de detail *): 
Be... .... ... Mms./100kgı 14.95 | 13.95 | 16.15 (moyenne du pays) 
combustible le- (aoüt 1939 = 100) 
A N ER frs./100k)| 13.45 13225 15.45 Eclairage electrique ct./kWh 33 33 
|? eombustible in- Cuisine electrique ct./kWh 6,6 6,8 
‚strielle moyenne EN nn 30 30 
re... . rs./100g| 10.10 9.80 | 12.10 Coke d’usineägaz fr./100 kg 16,52 16,48 
| > . 
| eombustible in- 4.| Permis delivres 1 
jet 4 ; pour logements 
tirielle lourde(V)2) [ins] 9.— a 2,0 a construire dans 42 villes. . 2 628 1498 
MM: Prix-ci teurs, franco frontiere Dr > 
ee ne Tem yon par commande en juillet) .. a (14 373) | (14 806) 
5 moins 1 wagon-citerne d’environ 15 N ee 5.| Taux d’escompte officiel . . %o 2,9 25 
iX-ci t i rie), franco x , 3 
4 tiere lese BR Be Marreeiher, Be age de- 6. Banque Nationale (p- ultimo) 
@lane, ICHA non compris, par commande d’au moins Billets en circulation .. 10sir. DELSON 6 184,4 
@izon-citerne a’environ 20 t. Pour livraisons A Chiasso, Annas engagements ä vue jet 2 858,5 2 616,7 
D et Iselle: reduction de fr.s. 1.—/100 Kg. Encore ee Ha 8 737.0 8 883.4 
fi Couverture en or des billets 
4 Charbons en circulation et des au- 
4 tres engagements ä vue °/o 96,39 93,24 
' re en zen indices des bourses suisses le 31 juillet | le 29 juillet 
| 2eobre | pröotdent |pröo6dente Obligations „ee a 98 100 
a ACHOnSERN Da ee 541 717 
de la Ruhr Actions industrielles ..... 687 952 
2 oe ER fe.s./t | 105.— |105.— 105.— Barllitos a ee 50 55 
uns gras belges (janvier-juillet) ......... (338) (284) 
‘4 Pindustrie Ganeordataut ne Re 10 12 
11) ...... 5 st | 73.50 73.50 81.— (janvier-juillet) ......... (98) (79) 
mean) ..... frs./t | 71.50 | 71.50 78.— “ : £ Be 
VI) ....... frs./t | 71.50 71.50 76.— Statistique u tourisme e a er 
a mbantes de la occupation moyenne des lits 
} 1) 2 a ” en.) ft | 68. | 68.—- 72.— existants, en Y/o....... 39,8 43,9 
rancais, Loire 1) Recettes d’exploitation des Juin 
i co Bäle) ..... ins./t \124.50 |124.50 | 124.50 CHF seuls Tele: 
WSrancais, Loire 2) : : 
Bee ;;. san Inoon moon | 11600 en 
P wangais, nord1).. frs/t |118.50 | 118.50 = N re 15,3 81,4 
1 (janvierjuim) 2.2... 0% | (95,7) | (458,9) 
ne Produits d’exploita- 
Bin ...... haft | 75.— | 75.— Er Ban ir PR 
IV!) En EN res er (435,4) | (498,9) 
"tous les prix s’entendent franco Bäle marchandise 


*) Conform&ement au nouveau mode de calcul applique 
par le Departement federal de l’economie publique pour 
determiner l’index general, la base Juin 1914 = 100 a ete 
abandonne&e et remplac&e par la base aoüt 1939 = 100. 
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Extraits des rapports de gestion des centrales suisses d’electrieite 


(Ces apergus sont publies en groupes de quatre au fur et @ mesure de la parution des rapports de gestion et ne st 
pas destines dä des comparaisons) 


On peut s’abonner ä des tirages ä part de cette page 


Kraftwerk Elektrizitätswerk 


ä Elektrizitä rg Elektrizität 
Brbee Serena | - de us nee 1 a 
1958/59 1957/58 1959 1958 1959 1958 1959 19 
1. Production d’energie . kWh _ — —_ — _ — — — 
2. Achat d’energie . . . kWh — — 36 009 042/35 267 372|65 166 000/61 794 000/26 628 558 25 18 
3. Energie distribuee . . kWh 710.474 000| 730 757 850132 408 000,31 741 000/62 816 000 59 147 000)24 977 795/23 40 
4. Parrapp.äl’ex.prec. . %o — 2,78 | — 2,46 +21 —+ 3,04 + 6,2 — 4,8 + 6,1 +0. 
5. Dont Energie A prix de 
dechet: 2 2.2. 272 2 eakWh = = en er en da er = 
ll. Charge maximum . . kW == -- 7 680 71282 11 670 11 170 3 236 
12. Puissanceinstalleetotale kW -- — 61 622 57 600 90 040 85 935 51 400 4 
13.L nombre 1290001 123600) 138000) 135 000 74 296 7 
en BE EW 5528 5276 9 220 9 050 3 680 
Te Cilöres nombre 1922 1807 3 960 3 740 1892 
‘ ee a EV 13 859 13 009 23 800 2205 9756 
| nombre 3.923 3 790 4 930 4 730 2 294 
I 1) 1) 66 6445| 11540 11020] 4770 
5 5 nombre 11 000 10 150 11 640 11140 4119 
Zu UDSSR TEE a 135000  12485| 38110 36330] 12388 1 
21. Nombre d’abonnements . . . 12 294 12 576 10 238 9 923 4857 
22. Recette moyenne par kWh cts. | 8,752 8,697 5,66 5,72 8,128 
Du bilan: 
31. Capital social fr. 30 000 000/30 000 000 — — _ _ 
32. Emprunts ä terme > 6 000 000) 6 000 000 — — — — = 
33. Fortune cooperative » = — — er —e se ae 
34. Capital de dotation . » — == — == =. = 392 500 
35. Valeur comptable des inst. >» 64 721 948/64 524 666) 918003) 947 003) 2 040 006 1 822 292| 1 349 600 
36. Portefeuille et participat. > 10 141 827| 9 739002] 511235| 511235 — _ 5 000 
37. Fonds de renouvellement >» 33 143 279132 637 602] 1080 000, 1050 000) 1368 238| 1316 520| 254000 
| 


Du compte profits et pertes: 
41. Recettes d’exploitation . fr. 6643026?) 6814581?)] 3271328] 3 192 718] 3557294. 3 385 965] 2 064 900 
42. Revue du portefeuille et 

des participations tat 409 656 399 466 16 657 16 331 — = 140 
43. Autres recettes .... >» 218 367, 108182 65 808 68 271 2924 2 929 6 350 
44. Interets debiteurs > 173747| 172489 16 875 16 406 33 026 23 748 33 250 
45. Charges fiscales a 2 886 765, 2 860 461 — — 850 850 -- 
46. Frais d’administration . > 457 221 605656) 207989| 168 563|\ |) rn —= 
47. Frais d’ezploitation 2 9376931 950 725| 604106| 5145541] >32 232) >36 794  __ 
48. Achat d’energie . ... » 1124 653| 1105 728] 1923189 1 723 903| 1075 100 


49. Amortissements et reserves 889 307, 806583] 813684 899858] 410658 425821 248 700 
50. Dividende 1800 000| 1800 000 EZ == — on 4 


ER A 6 6 en = 77 * nr 
52. Versements aux caisses pu- | 
rer RD FE je BR 540 000| 5400001 574290 581861] 167800 


Investissements et amortissements: 
61. Investissements jusqu’ä fin 


de l’exercice Eee fr. 66 912 119166 714 837|12 853 32812 406 784 — 4 674 600 
62. Amortissements jusqu’a fin 

de-kexercicer 2.3. 2 na 21901713)/2190 1713)|11 935 32811 459 784 — — 3 325 000 
63. Valeur comptable . .. > 64 721 948/64 524 666) 918 000) 947000] 2 040 006| 1 822 292] 1349 600 
64. Soit en °/o des investisse- 

MEnis” en ee 96,73 96,72 7,69 8,26 = — 28,6 
!) pas de vente au detail. °) sans les versements au fonds de renouvellement et au 
°) coüt annuel. fon@s d’amortissement. 


*) sans le fonds de reserve& de fr. 4 695 417.—. 
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Sprecher & Schuh AG Aarau 


Kunststoff-Dübel lösen alle Befestigungsproblem« 


III 


36 


TUFLEX-Dübel S 


Randloser und schlagfester Nylon-Dübel für Normal- und Durchsteckmon! 
Dank neuartiger Drehsicherung ungewöhnlich grosse Haltekraft in allen 
stoffen. Einfache Lagerhaltung, da nur 4 Durchmesser für Schrauben, He 
Nägel von 2, bis 10 mm. 


TUFLEX-Schwerbefestigungsdübel 


Dübel mit alterungs- und witterungsbeständiger Plascic-Spreizhülse 
konischer Mutter aus Kunststoff oder Messing. Beim Anziehen der Schr: 
wird die Mutter in die Dübelhülse hineingezogen; dadurch wird eine { 
Anpressung in der Tiefe des Bohrloches erzielt, die auch beim späteren 
fernen der Schraube erhalten bleibt. Wichtig: Sie haben deshalb ein in 
wieder verwendbares, festes Gewinde im Mauerwerk. Lieferbar für Maschi 
schrauben von M 4 bis M 16, für Holzschrauben von 4 bis 10 mm. 


TUFLEX-Kippdübel 


Sichere Montagen an dünnen Wänden und an Hohldecken, bei denen 
sonst üblichen Dübel nicht mehr anwendbar sind. Lieferbar für Maschi: 
schrauben M 4 und Holzschrauben von 4 mm. Einfachste Montage mit dı 
dachter Zentriervorrichtung. | 


Verlangen Sie bitte Muster und Preislisten. 


Lieferbar auch durch die VLE-Grossisten. 


TRAFAG 
THERMOSTATE 


Duostate - Triostate - Alterostate 


sind Qualitätsprodukte, gebaut 
auf Grund eigener Patente in 
unserer Fabrik in Männedorf. 
TRAFAG-Thermostate können 
mit kleinsten Schaltdifferenzen 
von nur 0,3—1,2 °C für Regulier- 
bereiche bis 300 °C geliefert i 
werden. 


Verlangen Sie Unterlagen. 


| 
\ 
» 


TRAFAG AG ZÜRICH 1/23 


Löwenstrasse 59 Telephon (051) 25 348 
Fabrik für Transformatoren und Thermostate 


| 
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In memoriam 


Max Wettstein }. Am 4. Oktober 1960 starb im Alter von 
Jahren Ingenieur Max Wettstein, gewesener Oberbetriebs- 
er der EKZ. Nach Absolvierung des Technikums Winter- 
r war er im Sommer 1905 als Techniker ins Konstruk- 
ısbüro der damaligen unter Wysslings Leitung stehenden 
Ar AG in Wädenswil eingetreten. Als dann drei Jahre 
er die EKZ gegründet wurden, trat der ganze Personal- 
ı des Sihlwerkes und damit auch Max Wettstein zur neuen 
BE ung über. 1910 wechselte er von der Konstruktion 
en Betrieb, dem er bis zuletzt treu blieb, anfänglich als 
istent, dann ab 1931 als Oberbetriebsleiter. 


Max Wettstein war ein überaus gewissenhafter und viel- 
iger Ingenieur, ausgestattet mit grossem technischem Ver- 
dnis, Geschick und viel Initiative. Er ging den auftau- 
ıden Fragen nie aus dem Weg, sondern packte sie stets 
ıgisch an und führte wenn nötig zur Abklärung der Pro- 
ze ausgedehnte und sorgfältige Versuche durch. Beson- 
, Verdienste erwarb er sich um die Abklärung der mit 
Erdung und Nullung zusammenhängenden Fragen, über 


Max Wettstein 
1883—1960 


lim Bulletin des SEV eingehend berichtete. Durch seine 
üche Art hat er, der noch in der Pionierzeit begonnen 
siel zur Weiterentwicklung der technischen Anlagen 
t Verbesserung des Betriebes beigetragen. Für diese 
rn, wie auch überhaupt für seine rege Mitwirkung bei 
ısarbeitung von Vorschriften und als aktiver Teilneh- 
er wichtigen Veranstaltungen des SEV und des VSE 
ı ihm auch diese Kreise dankbar verbunden. 


- Wettstein war streng gegen sich selbst und gegen 
Mitarbeiter. Aber nach getaner Arbeit war es um ihn 
cht gemütlich. Die dauernde, starke Beanspruchung 
e vielen Aufregungen, die es im Betrieb stets gab, 
über vorzeitig an seiner Gesundheit. Schon mit 58 
»usste er sich eines Herzleidens wegen pensionieren 
Mit eisernem Willen unterzog er sich den ärztlichen 
"iften und brachte es fertig, noch einige Jahre in be- 
ttem Masse weiterzuarbeiten. 
‘lahren und Filmen waren die Hobbys, die Max Wett- 
ch manche schöne Stunden im Kreise seiner sehr 
hen und harmonischen Ehe bereiteten. Allen, die ihn 
» wird er in bester Erinnerug bleiben. H.W. 


Persönliches und Firmen 
silungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Carl Bodmer 70 Jahre alt 


0. November 1960 vollendet Carl Bodmer, a. Ober- 
'r der Maschinenfabrik Oerlikon, Mitglied des SEV 
„sein siebtes Jahrzehnt. 

'Vinterthurer Techniker arbeitete er von 1913—1918 
\leichstromabteilung der AG Brown, Boveri & Cie., 


482. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


\ 


Miscellanea 


Baden, in der damals alle Arten von Gleichstrommaschinen 
einschliesslich Einankerumformer berechnet und konstruiert 
wurden. Weitere fünf Jahre befasste er sich bei der S. A. des 
Ateliers de Secheron in Genf zunächst mit Gleichstrom- 
turbogeneratoren und Einankerumformern und dann mit 
Bahnmotoren, deren Entwicklung er später massgebend be- 
einflusste. 1923 kehrte Carl Bodmer in seine Vaterstadt Zü- 
rich zurück und machte sich als Konstrukteur der leichtesten 
Bahnmotoren einen Namen. 

Bis Anfang 1956 war er Chef der Bahnabteilung der Ma- 
schinenfabrik Oerlikon. Seine bahnbrechenden Arbeiten be- 
trafen Berechnung und Konstruktion leichterer Bahnmoto- 
ren durch bessere Materialausnützung und bessere Beherr- 
schung der Erwärmung. Das von ihm schon Ende der zwanzi- 
ger Jahre vertretene Prinzip: «Verstärkung durch Massen- 
verminderung» hat manchen Erfolg ermöglicht und ist heute 
allgemein anerkannt. Er baute die Motoren der SBB-Loko- 
motiven C 6/8 III (1925) sowie Ae 3/6 und Ae 4/1 (1927/28), 
die beide völlig überschlagsfrei waren und noch heute 
400 000...500 000 km von einer Hauptrevision bis zur andern 
bewältigen. 1934 machte Carl Bodmer eine Studienreise 
nach Amerika. Häufig traf man ihn auch in Paris und auf 
den Linien Paris-Orleans und der Paris-Lion-Mediterrane 
und später der Societ& Nationale de Chemin de Fer Francais 
(SNCF), zuerst im Zusammenhang mit der Gleichstrom- 
elektrifikation und dann mit der 50-Hz-Traktion. Seine sach- 
liche Beurteilung der Möglichkeiten und sein Wagemut ha- 
ben wesentlich zum Entschluss der Ingenieure der SNCF, 
die 50-Hz-Traktion einzuführen, beigetragen. Im Frühling 
1958 trat er in den wohlverdienten Ruhestand und ist seither 
mit allerlei Liebhabereien mindestens ebenso stark beschäf- 
tigt wie vorher mit seinen Bahnmotoren. 

Möge ihm das achte Jahrzehnt, das er nun antritt, noch 
vieles von der Sonnenseite des Lebens bescheren. 


Dätwyler AG, Altdorf. Dr. E. Naef jun. und Dr. Th. Isen- 
rich wurden zu Direktoren ernannt. Zu Vizedirektoren wur- 
den ernannt M. Streuli und Dr. M. Brüesch. Kollektivunter- 
schrift wurde Dr. M. Wismer erteilt. 


Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft Winterthur. Kol- 
lektivprokura, beschränkt auf den Geschäftskreis des Haupt- 
sitzes, wurde J. Bon erteilt. 


= 


Vereinigte Drahtwerke AG, Biel. Kollektivprokura wurde 
Dr. H. Thomann erteilt. 


Alpha AG, Nidau (BE). Kollektivprokura wurde H3.>P? 
Dändliker erieilt. 


Kleine Mitteilungen 


25 Jahre Elektrona S. A., Boudry 


Es brauchte vor 25 Jahren sehr viel Mut und Zukunfts- 
glauben, in der schweren Wirtschaftskrise eine Fabrik für 
Akkumulatoren-Batterien zu eröffnen. Zudem sah der Bau 
von Autobatterien gar nicht verheissungsvoll aus, war doch 
der Automobilbestand und -verkehr in der Schweiz zu dieser 
Zeit sehr minim und die in- und ausländische Konkurrenz 
stark. Trotzdem wurde am 19. Dezember 1935 in Solothurn 
die Electrona S.A. gegründet und bald die ersten Starter- 
batterien fertiggestellt. Schon früh zeigte sich die Notwendig- 
keit, das Fabrikationsprogramm den vielen in der Schweiz 
zirkulierenden Automarken und den damit verlangten unter- 
schiedlichen Batterietypen anzupassen. Im Juli 1936 wurden 
somit bereits anstelle von 15 Typen 48 verschiedene Ausfüh- 
rungen hergesiellt. 

Auf dem Sektor der transportablen Batterien wurde im 
August 1936 die erste Grossoberflächen-Platte für Telephon- 
batterien hergestellt. Die PTT-Verwaltung gab im Oktober 
1936 die erste Bestellung von 40 Telephonbatterien in Auftrag. 
Die SBB und private Bahnen interessierten sich für Platten- 
sätze und für ganze Batterien für die Zugbeleuchtung. Als 
weiteres Fabrikationsgebiet sind die Stahl-Akkumulatoren zu 
nennen. Bald darauf wurden Flugzeugbatterien ins Liefer- 
programm aufgenommen. 
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Ein weiteres interessantes Anwendungsgebiet für Batte- 
rien ist die elektrische Traktion. Eleetrona-Fahrzeugbatterien 
in der seinerzeit üblichen Ausführung mit Gitterplatten, fan- 
den rasch überall Eingang. 

Mit den Kriegsjahren stellten sich bedeutende Material- 
schwierigkeiten ein. Durch den Ausbau der neu hinzugekom- 
menen Abteilungen Galvanisation, Vernickelung und Ver- 
chromung konnten jedoch die Kriegsjahre überbrückt werden. 


Fig. 1 
Gesamtansicht der Electrona S. A. in Boudry 


Das vielfältige Fabrikationsprogramm verlangte dringend 
nach grösseren Räumlichkeiten und 1942 konnte sich die 
Electrona S.A. in einem alten Fabrikgebäude in Boudry, 
einem malerischen neuenburgischen Winzerstädtchen, ein- 
richten. Mehr Platz war nun vorhanden, und neben einer 
Erweiterung in der Herstellung von Batterien wurden andere 
Fabrikationszweige, wie die Herstellung und Montage von 
elektrischen Apparateteilen für die Telephonie und von 
mannigfaltigen und komplizierten Artikeln aus Kunststoffen 
aufgenommen. 


Der 11. Juli 1953 ist in der Fabrikgeschichte ein schwarzer 
Tag. Ein Grossbrand im östlichen Fabrikflügel hinterliess nur 
Ruinen. Die Stadt Boudry stellte in anerkenneder Weise 
ihre Schullokalitäten zur Verfügung, so dass der Fabrikations- 
unterbruch auf ein Minimum beschränkt werden konnte. 


Ein anderes markantes Datum bedeutet der 1. Juli 1955, 
als die Fabrikation einer neuen Batteriekonstruktion aufge- 
nommen wurde. Diese zeichnet sich besonders durch den 
Einbau von Doppelröhrchen-Platten aus. 


Das Unternehmen weist heute modern eingerichtete 


. Werkstätten und Laboratorien auf, die der ständigen Über- 


wachung der Fabrikation und der Forschung dienen. Sie sind 
nebst dem geschulten Mitarbeiterstab die Garanten des Er- 
folges. 

Aus Anlass des 25jährigen Bestehens der Firma lud die 
Geschäftsleitung die etwa 260 Angestellten und Arbeiter Ende 
September 1960 zu einer Kreuzfahrt auf dem Neuenburger-, 
Murten- und Bielersee ein. Dieser Ausflug konnte bestimmt 
dazu beitragen, das gute Verhältnis zwischen der jubilierenden 
Firma, die sich aus bescheidenen Anfängen zum heute gut 
fundierten Unternehmen mit ausgebauten Sozialeinrichtungen 
entwickelt hat, und der Mitarbeiterschaft zu festigen. 


Ein neues elektronisches Rechenzentrum 
in Zürich 


Die Omni Ray AG hat — in Zusammenarbeit mit der 
amerikanischen Bendix Corporation, New York — in Zü- 
rich (Dufourstrasse 56) ein Rechenzentrum eröffnet, wel- 
ches mathematische Berechnungen aus den verschiedensten 
Gebieten der Wissenschaft, Technik und Verwaltung ausführt. 
Für den mathematischen Dienst ist ein Stab von Spezialisten 
vorhanden, dem eine Bendix G-15 Rechenanlage zur Verfü- 
gung steht. Das Kernstück dieser Anlage ist der G-15 Elektro- 
»enrechner mit einem Magnettrommelspeicher, dessen Kapa- 
zität 2176 siebenstellige Zahlen beträgt. Die Steuerung des 
Elektronenrechners erfolgt mit Lochstreifen oder mit der 
Schreibmaschine; die Resultate können ebenfalls als Loch- 
streifen oder als geschriebenes Dokument gewonnen werden. 
Als erste bestehende Rechenanlage in der Schweiz besitzt 
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dieses Rechenzentrum einen Magnetbandspeicher mit e 
Fassungsvermögen von 300 000 siebenstelligen Zahlen, 
cher sowohl zur Ein- oder Ausgabe von Daten, Program 
fehlen oder Resultaten als auch als Erweiterung des inte 
Speichers des Elektronenrechners verwendet wird. Als 
weitere Besonderheit besitzt: dieses Rechenzentrum ein | 
nanntes Differential-Analysator-Zusatzgerät, durch dessen 
schluss der Elektronenrechner in eine numerische Integ 
anlage verwandelt wird, welche in einfacher Form zur zif 
mässigen Lösung von Differentialgleichungen eingesetzt 
den kann. In diesem Arbeitsmodus wird die Anlage ähı 
wie eine Analogie-Rechenmaschine programmiert. Die R 
tate, d.h. die Lösungsfunktionen der Differentialgleichw 
können sowohl in graphischer Form mit einem Kurvenz 
ner als auch in Tabellenform auf sieben Stellen genau ge 
nen werden. 


Dem Rechenzentrum steht eine umfangreiche Progra 
bibliothek zur Verfügung, welche dauernd durch neue 
träge aus dem grossen Benützerkreis des Rechengeräts erg 
wird. Besonders zahlreich sind die Programme aus den 
schiedensten Gebieten der Technik, so dass sich die Rec 
anlage als ein wertvolles Werkzeug des Ingenieurs präsen 


Das Rechenzentrum führt regelmässig Programmierı 
kurse für Interessenten durch. Diese Kurse sind von ein 
zweitägiger Dauer und gestatten auch Anfängern, innert 
zester Zeit das Aufstellen von Programmen zu erlernen, 
che dann im Rechenzentrum durchgeführt werden kön 


Thermatom AG 4 

Die vor einigen Monaten aus dem ostschweizerischen } 
sortium hervorgegangene Thermatom AG hielt am 28. Sey 
ber 1960 unter dem Vorsitz von Direktor R. Huber, Zi 
eine ausserordentliche Generalversammlung ab. Nach, 
gehender Orientierung über die in Aussicht genommene ) 
nale Gesellschaft für den Sektor Atomenergie und übe 
mit den Bundesorganen geführten Verhandlungen erteilt) 
Generalversammlung dem Verwaltungsrat die Vollmael 
gegebener Zeit der nationalen Vereinigung beizutreten. ! 
dem die in der ENUSA zusammengeschlossenen westsch 
zerischen Konstruktionsfirmen der Thermatem beigell 
sind, hat deren Verwaltungsrat folgende neue Mitglied) 
wählt: E.Kronauer, directeur general des Ateliers d! 
cheron S. A., Geneve; D.Gaden, directeur des Atelier] 
Charmilles S. A., Geneve; L. Du Pasquier, administrateh 
Gardy S.A., Geneve; J. Zwahlen, directeur de Zwahly 
Mayr S. A., Lausanne; P. de Haller, Direktor der Gebr. ‘ 
AG, Winterthur. Zum Vizepräsidenten des Verwaltung! 
wurde J. Zwahlen ernannt. 1 


Mitgliederversammlung der Elektrowirtsel 


Die Genossenschaft «Elektrowirtschaft», der eine Reil) 
Elektrizitätswerken, Industrieunternehmungen und I 
gesellschaften als Mitglieder oder Subvenienten anı 
hielt am 26. Oktober 1960 ihre Mitgliederversammlung { 
Versammlungsort diente der gediegen umgebaute 131 
Bern. Nach der raschen Abwicklung der statutarischen 
tanden unter der Führung von Dr.H.Sigg, Direktor der‘ 
gab der Direktor G. Lehner einen Überblick über die, 
keit der «Elektrowirtschaft» seit ihrer Neuorientierw)) 
fünf Jahren. Der Rückblick auf die Vergangenheit 
über zur Vorschau in die Zukunft, zur Verwertung gem‘, 
Erfahrungen und zur Anpassung an die Anforderung 
kommenden Zeiten. Am Nachmittag besichtigte eine 
von Interessenten die im saisonbedingten Vollbetrieb st 
Zuckerfabrik Aarberg. Das unerwartet aufhellende 
liess schon die Fahrt mit dem Postauto durch die 
prächtigen Wälder des Berner-Mittellandes den Teilne: 
zum Genuss werden. \ 


{furse des Schweizerischen Vereins für Schweisstech- 
_ Basel. Der Verein führt in der nächsten Zeit folgende 
se für Lichtbogenschweissung durch: 
inführungs-Abendkurs 

vom 7. bis 26. November 196. 
inführungs-Tageskurs 

vom 21. bis 25. November 1960. 


Literatur — Bibliographie Z 


1 Nr. 10 863,2 
kstromtechnik. Taschenbuch für Elektrotechniker, Bd.II. 


'on E. von Rziha, hg. von R.Genthe. Berlin, Wilhelm 
rnst, 8. völlig neu bearb. Aufl. 19605583 V. 111% 578285 
69 Fig., 159 Tab. — Preis: geb. DM 72.80. 


lit dem Erscheinen des zweiten Bandes liegt nun die voll- 
lige Neubearbeitung dieses beliebten Handbuches vor. 
zweite Band ist der Verteilung der elektrischen Energie 
dmet. 
mn ersten Abschnitt über Hochspannungsschaltgeräte wer- 
sehr ausführlich die Aus- und Einschaltvorgänge in den 
'hiedensten Stromkreisen behandelt, die Löschprinzipien 
Leistungsschalter erläutert und die wichtigsten ausge- 
en Konstruktionen besprochen. Auch die Niederspan- 
sschaltgeräte sind in ihren Grundlagen (Lichtbogen- 
ung, Kontaktfrage, Abstufung, Antriebe) sowie der ver- 
denen Ausführung gründlich berücksichtigt. Spezielle 
tel enthalten Wissenswertes über Auslöser, Relais und 
rungen. Der Hauptabschnitt «Energieverteilung» bringt 
itend Formeln, Tabellen und Beispiele zur Berechnung 
Planung von Nieder-, Hoch- und Höchstspannungsnetzen, 
die Mittel zur Spannungshaltung und Blindlastverteilung 
ind behandelt, allerdings etwas kurz, die Grundlagen der 
aenz- und Leistungsregulierung. Zum Thema «Störungen 
Netze» kann der berücksichtigte Stoff mit folgenden 
worten angegeben werden: Berechnung der Kurzschluss- 
€, Isolationsbemessung, Überspannungsschutz, Erd- 
strom und Schutz gegen Berührungsspannung, Beein- 
ng von Fernmeldeleitungen. In speziellen Kapiteln wird 
{ie mechanische Bemessung der Freileitungen und auf 
nit Starkstromkabeln zusammenhängenden Fragen ein- 
jgen. Auch die Installationstechnik ist berücksichtigt, 
5 die mit der Berechnung und dem Betrieb von Kon- 
toren zur Blindstromkompensation zusammenhängenden 
in, Zum Abschluss wird der Aufbau industrieller Steue- 
in erläutert und auf die Methoden zur Drezahlregulie- 
ren Motoren eingegangen. 
5 Buch kann für alle, die sich mit der Starkstrom- 
k befassen, als jederzeit nützliches Nachschlagewerk 
ien werden. Die einzelnen Kapitel sind von anerkann- 
uchleuten verfasst, welche es verstehen, auf knappem 
sowohl die klaren, physikalischen Grundlagen wie auch 
@ktischen Anwendungen für jedes Gebiet darzulegen. 
rurhinweise geben bei Bedarf die Möglichkeit zum ein- 
| E. Elmiger 


bleren Studium interessierender Fragen. 


Necrologie 


s deplorons la perte de Monsieur Hermann Nigge- 
‚ directeur du Service d’Electricite de Bad Ragaz, 
‚ eolleetif de VASE. Monsieur Nigg-Zyndel est decede 
tobre 1960 a Bad Ragaz, a l’äge de 50 ans. Nous pre- 
nos sinceres condoleances ä l’entreprise qu’il a dirigee. 
W| deplorons la perte de Monsieur Emil Sontheim, an- 
"president et delegue du Conseil d’administration de 
des Produits Electrotechniques Siemens, Zurich, an- 
sident et delegue du Conseil d’administration de la 
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Weiterbildungs-Abendkurs 


vom 28. November bis 17. Dezember 1960. 


Auskunft erteilt das Sekretariat des Schweiz. Vereins für 


Schweisstechnik, St. Albanvorstadt 95, Basel, Telephon (061) 
23 39 73. 


621.039.572 Nr. 122 011,2 

Direetory of Nuclear Reactors. Vol. II: Research, Test & 
Experimental Reactors. Vienna. International Atomic 
Energy Agency, 1959; 4°, XIV, 348 p., fig., tab. — Price: 
stitched $ 3.50. 


Mit dem vorliegenden zweiten Band hat die Internationale 
Atomenergie-Organisation in Wien, die im ersten Band mit 
den Leistungsreaktoren begonnene, systematische Zusammen- 
stellung der wichtigsten Daten und Konstruktionsmerkmale 
auch auf die Forschungs- und Versuchsreaktoren ausgedehnt. 
Die Übersicht umfasst 77 Reaktoren, welche in 22 Ländern 
im Betrieb oder im Bau sind. Die verschiedenen Bauarten 
werden in sieben Gruppen zusammengefasst, nämlich: 


Leichtwassermoderierte Schwimmbadreaktoren, Leichtwas- 
sermoderierte Forschungsreaktoren in Tankbauart, Homogene 
Forscehungsreaktoren mit flüssiger und fester Spaltstoff-Mo- 
deratormischung, Schwerwassermoderierte Forschungsreakto- 
ren, Graphitmoderierte Forschungsreaktoren und Forschungs- 
reaktoren mit organischen Flüssigkeiten als Moderator. 


In schematischen Schnittzeichnungen ist der Aufbau der 
einzelnen Reaktoren dargestellt. 


Zur raschen Orientierung des Lesers sind in einer Tabelle 
der Aufstellungsort, die Wärmeleistung, sowie der maximale 
thermische Neutronenfluss der einzelnen Reaktoren zusam- 
mengefasst. 


Die Herausgeber haben das von den Mitgliedstaaten zur 
Verfügung gestellte umfangreiche Mäterial kritisch durchgear- 
beitet und die Daten für die einzelnen Reaktoren auf den 
neuesten Stand gebracht. Wir schätzen das Buch als ein 
wertvolles Hilfsmittel für den Unterricht in Reaktorkursen. 
Ausserdem gibt es die nötigen Auskünfte, damit in einer 
Forschungsreaktorstation Anfragen für die Durchführung von 
Bestrahlungsversuchen gemacht werden können. W.Dubs 


Die hydraulischen Maschinen. Von Prof. Hans Gerber, 
ETH, Zürich. Ein Separatabdruck dieses in der Zeitschrift 
Wasser- und Energiewirtschaft Bd. 52(1960), Nr. 3/6, er- 
schienenen Artikels kann zum Preis von Fr. 2.— im Institut 
für hydraulische Maschinen und Anlagen, Maschinenlabora- 
torium der ETH, Sonneggstrasse 3, Zürich 6, bezogen werden. 


Communications des organes de l’Association 


. . . . . = . ” . . ) 
Les articles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de ’ASE 


S.A. Albiswerk Zurich. Monsieur Sontheim est decede le 
8 novembre 1960 a l’äge de 77 ans apres de longues souffrances. 
Nous presentsus nos sinceres condoleances ä la famille en 
deuil. 


Comite Technique 12 du CES 
Radiocommunications 


Le CT 12 du CES a tenu sa 29° seance le 6 octobre 1960, A 
Zurich, sous la presidence de M. W. Druey, president. A titre 
d’orientation reciproque, il examina le projet de Modification 
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du Reglement concernant le signe distinctif de securite, pu- 
blie dans le Bull. ASE 1960, n° 18, p. 889...892, afin de se 
rendre compte notamment si le chapitre «Appareils de tele- 
communication utilisables par des personnes non compe- 
tentes» satisfait aux conditions particulieres de ce domaine 
special. Cette discussion a servi a dissiper certains malen- 
tendus et A Eviter des prises de position resultant de ceux-ci, 
ainsi qu’ä montrer que l’on doit veiller a ce que les particu- 
larites du materiel de la technique des telecommunications 
soient considerees dans le nouveau texte du Reglement con- 
cernant le signe distinctif de securite. 


L’examen du document 12-2(Bursau Central)21, Regles 
de securite pour les appareils Eleetroniques et appareils de- 
rives, A usage domestique ou ä usage general analogue, relies 
a un reseau, soumis A la procedure des six mois, a montre 
que ce projet doit &tre repousse, principalement a cause des 
divergences fondamentales avec la pratique suisse de securite, 
du desir d’attendre la suite du developpement Econoinique 
(EWG, EFTA) et des exigences mat£rielles, que le CT estime 
etre excessives. Un groupe constitu&e par MM. W. Druey, 
E. Ganz, A. Klein et E. Häussler s’est charg& de mettre au net 
le point de vue suisse. 


Le CT approuva ensuite une critique de M. E. Ganz au 
sujet du document 12-6(Italie)1, Projet de recommandations 
pour l’essai d’emetteurs. Enfin, il a designe ä l’intention du 
CES la delegation aux reunions du CE 12 et des SC 12-1, 
12-2 et 12-7, qui se tiendront ä Nouvelle Delhi, au debut de 
novembre 1960, et auxquelles deux membres du CT 12 partici- 
peront alternativement. H. Lütolf 


Comite Technique 36 du CES 
Isolateurs 


Le CT 36 du CES a tenu sa 2° seance individuelle le 9 sep- 
tembre 1960, ä Zurich, sous la presidence de M. A. Me£traux, 
a l’issue de la seance du CT 8. M. W. Meyer assumait pour la 
premiere fois la fonction de secretaire, a laquelle il succedait 
a M.R. Gonzenbach, demissionnaire. 


Le CT s’oceupa tout d’abord du projet des Recommanda- 
tions de la CEI pour isolateurs-supports pour tensions de 
1000 V et plus, soumis ä la procedure des six mois. Il a 
approuve ce projet, tout en proposant l’introduction d’un essai 
aux ultrasons. MM. A. Kläy, H. Lütolf et W. Meyer ont &te 
charges de rediger le point de vue suisse ä ce sujet. On de- 
mandera egalement que, lors de l’essai de flexion, une force 
reduite soit appliquee ä l’extr&mite de la tete de l’isolateur, 
afın d’obtenir que les construeteurs d’isolateurs-supports veil- 
lent ä ce que l’extremite superieure presente egalement un 
certain moment resistant. Enfin, on proposera que les essais 
de perforation et de contournement soient interrompus, lors- 
que l’isolateur en essai a supporte la tension fixee. 


En ce qui concerne trois autres projets de la CEI, relatifs 
aux dimensions normales des isolateurs-supports de postes 
interieurs et des isolateurs-supports ordinaires et cylindriques 
de postes en plein air, le CT estime qu’une fixation des dimen- 
sions est inutile et entrave le progres technique. Il recom- 
mendera au CES de s’opposer ä la poursuite de ces travaux. 


L’examen d’un projet de Recommandations de la CEI pour 
les capots en matiere ceramique d’isolateurs pour tensions de 
plus de 1000 V a conduit a la decision de discuter tout d’abord 
de ce projet avec des specialistes de l’industrie de la cera- 
mique, qui n’est pas representee au sein du CT 36. 


Pour terminer, le CT examina le projet du CT 25, relatif 
a lemploi de prefixes pour des symboles d’unites, qu’il 
approuva. H.Lütolf 


Comite Technique 40-1 du CES 
Condensateurs et resistances 


Le CT 40-1 du CES a tenu sa 21° seance le 1°" septembre 
1960, a Zurich, sous la presidence de M. A. Klein, president. 
En ce qui concerne le document 40-1(Secretariat)5l, Specifi- 
cation for composition variable resistors, il fut decide entre 
autres de proposer internationalement de ne pas exclure de 
ce document les types dits «pre-set» et de prevoir pour ceux-ci 
des allegements de certaines dispositions d’essais (notamment 
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pour l’essai de durabilit€ mecanique). En outre, on propo 
de faire une nette distinction entre l’angle de rotation 
trique et l’angle de rotation mecanique, puis de complete: 
indications de facon ä ce que les potentiometres a plusi 
tours rentrent egalement dans les dispositions du documer 


Au sujet du document 40-1(Secretariat)53, Specifica 
for the revision of Publication 109: Non-wire-wound resis 
type II, le CT propose que l’essai de ‘soudage soit exe 
d’une maniere generale au bain de soudure, ceci aussi | 
pour les resistances destinees ä des circuits imprimes, 
pour des resistances normales, car les m&mes types de 
sistances peuvent entrer en ligne de compte pour ces & 
genres d’utilisation. 

Une longue discussion a ei€ motivee par la questior 
savoir si le document 40-1(Secretariat)55, Specification 
polyethylene terephtalate (polyester) foil capacitors for d 
devrait &tre eventuellement &tendu &galement aux conde 
teurs avec feuilles metallisees et A proprietes d’autoregen 
tion. La discussion montra toutefois que, selon les conı 
sances actuclles, l’autor&generation en cas de perforation ı 
pas encore toujours assuree pour ces types, de sorte qu’ 
a lieu de renoncer ä une telle extension du domaine d’ay 
cation de ce document. Si, par la suite, la fabrication 
condensateurs A autoregeneration absolument garantie 
vient possible, il faudra alors etablir un document sej 


'concernant ces condensateurs. En revanche, le CT prog 


que les exigences posees A la resistance d’isolement so 
nettement plus severes, afin de distinguer clairement ces 
densateurs de ceux au papier. La classe pour une tempera! 
ambiante de 155 °C au maximum, proposee par le Secreta 
international, doit Etre repoussee, car ä une temperature a 
elevee la resistance d’isolement devient tres faible, en ra: 
de son coefficient de temperature fortement negatif, de s 
que l’avantage de ce genre de condensateurs est perdu. 


En ce qui concerne le document 40-1(Secretariat)52, L 
Specification for radio interference suppression capacitor 
CT decida de ne plus proposer les dispositions spec 
suisses de securite (par exemple la fixation de la tension 
nimale de perforation au choc, determinee statistiquem« 
car les discussions internationales precedentes ont montre 
cette proposition n’aurait aucune chance d’etre acceptee 
la CEI. Le SC 40-1 &tant toutefois pret A accepter integ 
ment les dispositions formulees par la CEE, le CES d 
desormais tenter d’obtenir une adaptation des specifica 
de la CEE aux prescriptions de l’ASE, ce qui permettrait. 
€egalement une adaptation des recommandations de la CE 


Le document 40-1(Secretariat)56, Electrolytie capaei| 
pose toute une serie de questions au sujet de l’emploi eil, 
proprietes desirables de condensateurs &Electrolytiques en 
minium. Ces questions ont ete soigneusement examineı 
les reponses formulees. L’examen des r&ponses sera entr 
par un nouveau Groupe de Travail international du SC 4 
le CES proposera M. G. Naef en qualit&@ de membre € 
Groupe de Travail, pour representer nos interets. 


E.! 


Commission de PASE pour l’etude des quest» 
de mise a la terre 


Dans le Bull. ASE, t. 51(1960), n° 19, p. 926, nous a 
publie les suppl&ments de prix pour les dispositifs de 
tage des emboitements ä vis, convenus en commun ps 
Societe Suisse de l’Industrie du Gaz et des Eaux (SSI 
l’Association suisse des maitres ferblantiers et apparei, 
(ASFA) et ’ASE. Depuis lors, quelques modifications d 
sont intervenues, de sorte que les suppl&ments de prix su 
sont entres en vigueur ä partir du 10 octobre 1960, por 
tuyaux des diame£tres interieurs ci-apres: j 


Diametre interieur A. Pour travaux & forfait B. Pour travauxäı 


du tuyau et A la journde et quantits et quantites deu) 
de tuyaux de moins de 10t de plus de 10% 

mm Fr. par pitce Fr. par pidon, 
60 4.50 4.10 | 


175 8.60 1.80) 


Pour les autres diametres interieurs de tuyaux, les s)5\ 
ments de prix demeurent inchanges. Les prix-courat 
vigueur peuvent etre obtenus aupres du Secretariat de I}%, 
Zurich 23 (case postale). O.Haril 

T 
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mmission Internationale de P’Eelairage (CIE) 


Les comptes rendus de la 14° assemblee pleniere de la 
E, qui s’est tenue ä Bruxelles, en 1959, ont paru avec un 
tain retard. Ils sont group&s comme suit dans quatre tomes 
alisant 616 pages: ; 


me A: Sources de radiations, photom6trie, colorimätrie 

me B: Technique de l’Eclairage, Eclairage et vision, lumiere 
diurne, enseignement de l’Eclairage 

me C: Pratique de l’Eclairage, habitations, &coles, indus- 
trie, mines, locaux de vente, etc. : 

me D: Eclairage et trafic, rues et autoroutes, automobiles 
aviation, signaux lumineux, etc. j 


Chaque rapport est suivi du compte rendu de la discussion 

respondante. Le premier tome renferme les proces-verbaux 

: deux seances plenieres, ainsi que les recommandations 

icielles de la CIE. 

‚Les quatre tomes sont au format A4 et imprimes sur du 
papier, comme les autres publications de la CIE. Ils 

vent etre achetes separement ou ensemble. Dans ce der- 
cas, ils sont livres dans un carton. 

Les prix pour les membres de la CIE sont de 40 %/o infe- 

rs a ceux du commerce (prix de catalogue). 


Prix de Prix pour mıem- 


catalogue bres de la CIE 
NF NF 
mes A, B, C’et D, dans carton. ... 105 63 
ne A seul er Sa A N 37 22 
e B seul ee EHRE 25 15 
ecC seul ET 25 15 
Re D seul RER aan NS REN VER 18 11 


N 


‚ues commandes doivent Etre adressees au Bureau Central 
ha CIE, 57, rue Cuvier, Paris 5°, en specifiant s’il s’agit 
R collection complete (tomes A, B, C et D) ou seulement 
ertains tomes. La livraison sera effectuee par la maison 
tion, Revue d’Optique, 3, boulevard Pasteur, Paris 15°, 
enverra la facture. 


| Comite Suisse d’Optique (CSO) 


e 26 octobre 1960, la Section d’Optique du CSO a tenu 
nion annuelle dans le bätiment de physique de l’Ecole 
gechnique. Le president, M. N. Schätti, directeur de la 
Paillard, donna tout d’abord un compte rendu de la re- 
ja du Comite International d’Optique, aA Stockholm, en 
| Les prochaines manifestations prevues par ce Comite 


teriaux optiques 
du 10 au 14 juillet, a South Kensington: Colloque con- 
sacr& aux techniques et instruments d’optique ° 

2, a Munich: Reunion du Comite International d’Optique, 
avec pour th&me general l’information par des me&- 
thodes optiques. 


1 president annonca en outre l’organisation de cours d’ete 
=»: problemes d’optique, dont le premier a eu lieu cette 
«en France. 
(<e qui concerne l’activite du CSO, il rappela la reunion 
ızaai 1959, A Neuchätel, qui connut un vif succes et fut 
-rse aux applications de la microscopie electronique en 
ie et en metallurgie, par la Section d’optique electro- 
2 tandis que le iheme de la photometrie prevu par la 
\s d’optique n’avait pas pu £tre traite, faute de partici- 
Üne reunion commune des deux Sections du CSO est 
\ Pan prochain. 
es ces renseignements, il y eut trois breves conferences 
s sujets suivants: 
"Lotmar, Bureau federal des poids et mesures, Berne: 
erät zur Serienmessung des Farbstiches optischer Sy- 
. Le traitement de systemes optiques par l’application 
Öiches minces antireflechissantes peut donner lieu indi- 
'ent A une certaine deformation de teinte. Le conferen- 
d&erit un appareil permettant un contröle en serie de 
8 optiques, par comparaison des transmissions dans 
)ons du roüge et du bleu. 
FI. Rüetschi, CFF: «Möglichkeiten und Grenzen von 
ungen in Betrieben». Les essais de vision, en vue de 
yatibilite A l’exercice d’activites determinees, sont beau- 
us delicats et compliques qu’on ne le pensait. La situa- 
Mychique du sujet joue en effet un röle predominant. 
his en serie par un personnel instruit n’ont qu’une va- 
\s limitee. Pour que les essais de vision donnent des 
» positifs, ils doivent &tre conduits par des experts 


— 
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en photometrie ou par des oculistes ayant une grande com- 
prehension physiologique. Les CFF ont perfectionne un appa- 
reil du commerce pour l’essai des conducteurs de locomotives 
et obtenu de bon resultats, en tenant compte des exigences 
mentiıonnees. 

M. Ritter, Etablissements G. A. B., Balzers: «Gesichts- 
pukte bei der Stoffauswahl dünner Schichten in der Optik.» 
Les minces couches interferentielles utilisees en optique sont 
deposees principalement par &vaporation. Ces procedes, ainsi 
que les exigences posees a la stabilit@ m&canique et chimique 


et aux proprietes optiques, telles que coefficient d’absorption 
et indice de refraction, limitent grandement le nombre des 


substances utilisables. Le conferencier donna un bref apercu 
des quelque 20 substances restantes, avec indication de leurs 
indices de refraction et de leurs domaines dans lesquels elles 
sont exemptes d’absorption. 

A issue du lunch en commun, les participants eurent l’oc- 
casion de visiter les ateliers de la $. A. Gretag, A Zurich. La 
perfection actuelle du projecteur Eidophor leur a fait une 


tres vive impression. Bases sur le principe de la deformation 


d’une couche d’huile par des champs electrostatiques, qui 
peut Etre utilisee pour moduler un pinceau lumineux, vingt 
ans de travaux de developpement ont abouti a un appareil 
tres maniable et d’un fonctionnement sür, qui permet de pro- 
jeter sur un grand Ecran des images televisees en noir et blanc, 
ainsi qu’en couleurs, d’une maniere tres lumineuse. Ce projec- 
teur est construit en serie depuis deux ans. La visite des ate- 
liers a toutefois montre combien il faut de soin pour fabriquer 
toutes les pieces sous vide eleve et le systeme de miroirs, 
pour realiser un appareil fonctionnant impeccablement. 


H.Schindler ' 


Netveaux membres de P’ASE 


Selon decision du Comite, les membres suivants ont ete 


admis ä l’ASE: 


1. comme membres individuels 


a) jeunes membres individuels 

Bertrums F. S., Elektroingenieur, Weissnbouchstrasse 19, Arn- 
hem (Niederlande). f 

Flury Urs, Dr. oec., Sälistrasse 66, Olten (SO). 


Hürzeler Paul, dipl. Elektroing. ETH, Dreitannenstrasse 5, 
Olten (SO). 


Weber Peter, Elektrotechniker, Auf der Mauer 9, Zürich 1. „ 


b) membres individuels ordinaires 
Antolic Clemens, dipl. Ingenieur, Baslerstrasse 119, Zürich 9/48. 


Born Hugo, dipl. Elektrotechniker, c/o Standard Telephon und 
Radio AG, Seestrasse 395, Zürich 2/38. 


Hodel Alfons, dipl. Elektrotechniker, Schützenweg 10, 
Oberwil (BL). 

Louis H. P., Dr., dipl. Ingenieur, Etzelstrasse 60, Zürich 2/38. 

Mayor Jean, Elektroingenieur EPUL, Schaffhauserstrasse 499, 
Zürich 11/52. 

Schläfli Kurt, Vertreter, Eigerweg 21, Gümligen (BE). 

Schwegler Hans, dipl. Elektroinstallateur, Hergiswil bei 
Willisau (LU). 

Spycher Karl, dipl. Fernmeldetechniker, Zurlindenstrasse 111, 
Zürich,3. 


2. comme membres collectifs 

Verzasca S. A. Officina idroelettrica, Lugano (TI). 

Morandi Freres S. A., Tuileries-Briqueteries, Service technique, 
Corcelles-Payerne (VD). 

Kelag, Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Hauptver- 
waltung, Völkermarktring 29, Klagenfurt (Österreich). 

Cellpack AG, Wohlen (AG). 

Transmetra AG, Schaffhauserstrasse 593, Zürich 11/52. 

M. Parravicini & Co., Stallikon (ZH). 

Eriesson AB Stockholm, Zweigniederlassung Zürich, Othmar- 
strasse 8, Zürich 3. 


Assemblee de discussion de P’ASE 


Preavis 
L’Assemblee de discussion de ’ASE concernant les 
«Problömes de reglage dans les centrales hydrau- 
liques» aura lieu le 19 janvier 1961 a Berne. Le pro- 
gramme detaille sera publie dans le n° 26 du Bulletin 


de V’ASE. 
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Resultats de l’enquete de mai 1960 au sujet de la presentation du Bulletin de PASE 


Generalites 


Aux deux premieres pages du Bulletin de ’ASE de 1960, 
les lecteurs furent avises que des essais de presentation 
seraient faits dans les huit premiers numeros de l’annee, ces 
essais devant concerner les caracteres d’imprimerie, la se- 
quence des rubriques, la pagination, la repartition des feuilles 
d’impression et le sommaire. De plus, des fiches bibliogra- 
phiques furent encartees, A titre d’essai, dans les numeros 
7 et 8. L’enquete concernait egalement l’estimation de la va- 
leur que presentent les differentes rubriques. 

En vue de l’emploi eventuel d’autres caracteres d’impri- 
merie A partir de janvier 196], ce qui aurait necessite un delai 
de six mois pour l’acquisition de casses d’une nouvelle com- 
position et pour les travaux d’adaptation dans l’imprimerie, la 
decision devait @tre prise en juillet 1960. Au milieu de ce 
mois, les resultats de l’enquete entreprise en mai 1960 parmi 
tous les membres et abonne&s furent econnus. Toutefois, du fait 
de la periode des vacances, la sous-commission du Bulletin 
du Comite de I’ASE fut dans l’impossibilite de prendre une 
decision, conformement au programme, et d’adapter la pre- 
sentation du Bulletin a partir du nume£ro 21, sans toutefois 
changer les caracieres d’imprimerie. La Redaction a donc 
estime qu'il etait, preferable de ne pas modifier la presentation 
des nume£ros 21 ä 26 et de n’introduire les changements qu’a 
partir du tome 52. De cette facon, tout le tome 51 conserve 
une presentation uniforme. 


Les resultats de ’enquete 


En mai 1960, les membres de I’ASE et les abonnes au Bul- 
letin recurent par la poste une enveloppe renfermant une com- 
munication sur la presentation du Bulletin, avec questionnaire 
detaille, exemples d’ecritures et instructions pour remplir la 
carte de reponse. L’ordonnance de cette carte etait aussi simple 
que possible, afin de faciliter les reponses et leur interpre- 
tation (carte A encoches marginales). 

Sur 5296 cartes expediees, 1625 reponses ont ete recues. La 
participation A cette enqu&te a done £te de 30,7 /o, ce qui est 
fort rejouissant et prouve que les lecteurs s’interessent active- 
ment ä la presentation du Bulletin. Le tableau I indique la 
structure de la participation. 

La participation a l’enquete de membres individuels et de 
membres collectifs ASE/UCS est remarquablement elevee. 


Etat des membres et reponses recues 
Tableau I 


Membres 
colleetifs 


ASE/ 
Ucs 


| 
Membres 
Mempbres! 
hono- A 
indivi- 


raires 


et libres | duels 


ASE 


Etat des membres au 


1er janvier 1960. . . 290 2576 all 832 1217 
Nombre de reponses: 98 1059 154 158 156 
Pourcentage (%) 33,8 41,1 37,5 19,0 12,8 


Premier groupe de questions 


Estimation de la valeur 
Tableau II 


Reponses 
Nombre Pourcentage 

1. Articles principaux . . 1385 85,2 
2. Communications techniques 1318 81,8 
3. Telecommunications et haute 

frequence . . N re 644 39,6 
4. Proc&s-verbaux ‘a’ 'essai I 551 33,9 
5. Revue des p£riodiques . . . . 570 35,1 
BEESHNONGES En Er 589 36,2 


Deuxieme groupe de questions 


Caracteres d’imprimerie 


Tableau III 


Reponses 

Nombre Pourcentage 

I 
Exemple n 2 (grotesaues). 590 36,3 
Exemple n® 1 (Times) . . Bi: 293 18,0 
Caract£eres en usage (Bodoni) . or: 219 13,5 
Exemple n® 3 (Times, 3 colonnes) . 210 12,9 
Bxemple nosı(Exceelsiorp ee 180 11,1 
Exemple n® 4 ar EN 112 6,9 
Pas .4d’opinion „7.8 LE 21 3,3 
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Troisieme groupe de questions 


Sequence des rubriques 


Tableau 


Reponses 


Ancienne s@quence (1959) . 
Nouvelle sequence (1960) . 
Pas d’opinion £ 


Nombre | Pourcenta 
| 
927 | 57 
495 | 30,4 
203 | 12,6 


Quatrieme groupe de questions 


Repartition du texte et debrochabilite 


Tableau 
Reponses £ 
Nombre | Pourcent 


Ancienne re&partition du texte, sans 
tenir compte de la debrochabilite 639 
Nouvelle r&epartition du texte, avec 


possibilite de Aepraenape 
Pas d’opinion ’ 


Cinquieme groupe de questions 
Resumes ou fiches bibliographiques 


Resume6s, comme jusqu’ici . 
Fiches bibliographiques 
Pas d’opinion n 


Sixieme groupe de questions 
Presentation de la premiere page de la couverture 


2. Nouvelle presentation, 
sommaire abrege . 


3. Nouvelle presentation, avec - | 
lustration et sommaire abrege . 90 

4. Nouvelle pr&sentation, avec an- 
nonce et sommaire abrege . B 

5. Couverture avec illustration, | 
"table detaillee des matieres sur | 


feuillet encarte 


6. Couverture avec annonce, table 
adetaill&ee des matieres sur feuil- 


let encarte 
7. Pas d’opinion 


Les tableaux II a VII indiquent les resultats de Y’eng‘ 
en chiffres. Si l’on admet que le plus grand nombre de ! 
obtenu pour l’une des positions d’un groupe de quest# 
signifie que cette position a la preference, les resultats de 


quete sont les suivants: 


»wm 


Groupe de questions 


. Estimation de la valeur 


. Caracteres d’imprimerie 
. Sequence des rubriques 
. Repartition du texte et de- 


brochabilite des numeros, 
pagination 


. Resumes ou fiches biblio- 


graphiques 


. Presentation de la pre- 


miere page de couverture 


La Redaction avait soigneusement &tabli le questionn 

Elle etait toutefois consciente qu’il ne serait guere facile, \ 
un lecteur qui n’avait pas constamment note ses observal 
et ne s’etait pas deja fait une opinion sur chaque group!\, 
questions, de repondre d’emblee ä ce questionnaire. Di 
part, elle prie les lecteurs de l’excuser du certain retard n 
porte ä ce compte rendu des resultats de l’enquete. 
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. Ancienne pr&sentation, avec 
table detaill&e des matieres 
avec 


Tableau 


1 
Pourcent 


Tableau & 


Prefere 
Articles principaux et 
munications techniques " 
Exemple n° 2 (grotesque 
Ancienne sequence (1% 
Nouvelle repartition des 
textes: Pagination en 
groupes (1960) 
Resumes, comme pr&te \ 
ment (1959) 
Comme prec&demment |\, 
(1959), avec table dS I} 
des matieres 


e 


Les estampilles d’e 


Bignes distinctifs de securite; 2. Marques de qualite 


' 


1. Signes distinctifs de securite (&) 
nn | 


m | 


H 


pour raisons speciales 


ssai et les -proces-verbaux 


1 ; 3. Estampilles d’essai pour lam 
site»; 5. Proces 


priques d’appareils electriques Jura, L. Henzirohs S. ÄA., 


iederbuchsiten (SO). 


ec presse centrifuge et batteur-melan- 
ar moteur monophase serie. Carter en 


Yarque de fabrique: 


'hine de cuisine av 
kur. Entrainement p 
‚matiere isolante. 


vpe 1779, 220 Vr, 180 W. & @ 


mann & Uhlmann 5. A., Muttenz (BL). 
Marque de fabrique: Plaque signaletique. 
-urs triphases antideflagrants, A induit en court-eircuit. 


peDK3H 0,5ch A 380 V 1440 t./min (&) e D 
eDK5A 5chA 380V 1450 t,/min (&) 3C 


— 


ki fils & Cie, Zurich. 


Marque de fabrique: SPÄLTI. 


‘s de ecourant industrielles pour 25 A, 500 V. 

lisation: Dans des locaux mouilles. 

'eeution: Prises avec boitier en fonte grise, interieurs en 
Ahatiere isolante moulee, alveoles en laiton nickel&e avec 
bssort en acier. Fiches avec boitier en fonte d’aluminium, 
Jht£rieurs en matiere isolante moulee, broches en laiton 
Jückele, poignee en matiere isolante noire. 

"Vexiste pas de Norme SNY pour cette ex&cution. 


Type Execution 
3 Prise pour fixation ä des in- 
1} A R = : Ei = (D) terrupteurs ou ä des coffrets 
az -235: 3P+N+T en sans ver- 
"zp -25: 3P+T ) Prise pour fixation ä des in- 
zpd-25:3P+T(D) terrupteurs, avec verrouil- 
‚azp-25:3P+N+T J lage. 
hw -25:3P+T 
wd -25: 3P+T (D) Prise murale. 
kaw -25: 3P+N+T | 
-25:3P+T ) 
td -25;: 3P+T«D) Fiche avec poignee isolante. 
-23:3P+N+T j 


Weller S. A., Horgen (ZH). 
Fabrikmarke: 


"de courant 3P+ N + T, pour 10 A, 380 V. 

Jution: Prises prevues de facon que l’on puisse y intro- 
re soit la fiche 3P+N+T correspondante pour 10 A, 
V, soit une fiche normalisee, type 11 ou 12, pour 


\A, 250 V. 


Prise murale sur erepi, pour locaux 


humides. 

15J,Je,6G, AG: Prise murale sur crepi, pour locaux 
mouilles. 

15 GUP: Prise murale sous crepi, pour locaux 
mouilles. 


Prise pour semi-encastrement, pour 


Estampilles d’essai et proces-verbaux d’essai de PASE 


d’essai de ’ASE se divisent comme suit: 


, nr 2 Ppes & incandescence; 4. Signes «antipara- 
= UxX d’essai 


N° 7715 BSch, bB Sch: Prise pour encastrement dans des 
tableaux de distribution, pour lo- 
caux secs. 

Fiche pour locaux humindes. 


N° 8815 L: 


Therma S. A., Schwanden (GL). 
Marque de fabrique: Gpherma 
Coupe-cireuit thermiques. 
Utilisation: Pour chauffe-eau ä accumulation ou autres. 
Execution: Deux coniacts argentes, soumis ä la pression 
d’un ressort, dans un boitier en matiere isolanie moulee, 
avec languette metallique pour fixation A la bride de x 
Vobjet ä proteger. En cas de surchauffe, une soudure 
fond, ce qui &carte les deux coniacis du coupe-cireuit 
n° 7260 ou reunit ceux du coupe-circuit n° 7261. Dans ce 
cas, les fusibles qui precedent fondent a leur tour. 


N° 7260: 500 Vx, 15 A 
N° 7261: 500 V, 60 A. 


Detenteur de l’autorisation: 
Max Hauri, Bischofszell (TG). 


Fabricant: Heinrich Popp & Co., Röhrenhof, Post Goldmühl x 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: wa 


Connecteur ä alveoles, pour 6 A, 250 V,n° 747. j 
Utilisation: Dans des locaux sees. ; 
Execution: Connecteur ä alveoles 2P en bronze pour 

broches de 3 mm, &cartees de 10 mm. M&mes dimensions 
exterieures que pour le type 102a, Feuille de dimensions 
S 24549. Corps en matiere isolante moulee brun fonce. 


En De Zu Zu U S - . 
pour raisons speciales 


2. Marques de qualite 


Douilles de lampes 
A partir du 1° aoüt 1960. 


Rudoif Fünfschilling, Bäle. 1 


Repr. de la maison Vossloh-Werke GmbH, Werdohl \ 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: V 


Porte-starter, pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere isolante moulee blanche ou 
noire. 


N? 1493: Actionnement des vis de contact depuis le devant. 


A partir du 15 aout 1960. 


Rudolf Fünfschilling, Bale. 

Repr. de la maison Lindner GmbH, Bamberg (Allemagne). ; 
LJS. 

Douille de lampe «DECO» E 14. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Douille en porcelaine. Contacts en bronze 
nickele. Manteau filete E 14 en cuivre nickels. 


Margue de fabrique: 


locaux mouilles. 
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N° 6420: Douille murale. 
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Materiel de connexion pour conducteurs 
A partir du 15 juillet 1960. 


Adrian Michel, Walde (AG). 
Marque de fabrique: OO 


Bornes de connexion. 
Execution: Bornes de connexion a 7 pöles, destinees spe- 
cialement pour des cuisinieres. Socle en steatite. 
N° 451: 4 mm2, 500 V. 


A partir du 15 aout 1960. 


Walter J. Borer, Oberbuchsiten (SO). 


Marque de fabrique: 60) 


Bornes pour moteurs, pour 500 V, 6 mm?. 
Execution: Corps en porcelaine, vis de fixation des con- 
ducteurs et bornes de connexion en laiton nickele. 
N° 155/1: Unipolaire, sans trou de fixation. 
N° 155’/2: Bipolaire, sans trou de fixation. 
N’ 155/3: Tripolaire, sans trou de fixation. 
N° 135/2: Bipolaire, avec 1 trou de fixation. 
N° 135/3: Tripolaire, avec 2 trous de fixation. 


Tubes d’installation 
A partir du 1°" aoüt 1960. 


Fabrique de tubes isolants de Hallau S. A., Hallau (SH). 


Marque de fabrique: HALOTHEN. 
Tubes d’installation en polyethylene, teinte orange, type ECI. 
Tube n° 9 11 13,5 16 2] 
Denomination 15/10 18/13 20/14 22/16 28/21 


Transformateurs de faible puissance 
A partir du 1° juillet 1960. 


H. Leuenberger, Oberglatt (ZH). 


Marque de fabrique: AN 


Appareils auxiliaires pour lampes ä fluorescence. 
Utilisation: A demeure, dans des locaux humides. 
Execution: Appareils auxiliaires pour lampes ä fluores- 

cence a cathodes chaudes. Autotransformateur ä disper- 
sion avec enroulements en fil emaille. Boitier en töle de 
fer. Bornes sur socle en matiere isolante moulee. Appa- 
reils livrables egalement avec gaine de caoutchouc, pour 


baladeuses. 
Puissances des lampes: 2X4AW et 15 W,2x8W et20 W. 
Tension: 24 V,50 Hz. 36 V 50 Hz. 


'A partir du 15 aoüt 1960. 


H. Leuenberger, Oberglatt (ZH). 


Marque de fabrique: AN 


Appareils auxiliaires pour lampes ä fluorescence. 

Utilisation: A demeure, dans des locaux mouilles ou pre- 
sentant des dangers d’explosion. 

Execution: Appareils auxiliaires pour lampes ä fluorescence 
a cathodes chaudes TL «M», fonctiounant sans starter. 
Appareil inductif avec enroulement ä couplage syme- 
trique, transformateur de chauffage et condensateurs de 
deparasitage. Appareil capacitif avec deux bobines d’in- 
ductance, transformateur de chauffage et condensateur en 
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serie et de deparasitage combine. Boitier en töle, : 
ä Varaldite. Amenees de courant raccordees a dem 
Appareils pour montage incorpore, a mode de prote 
special. 
Types: Rzo Ex et Rzko Ex. 
Puissance de la lampe: 40 W. 
Tension: 220 V, 50 Hz. 


Franz Carl Weber S. A., Zurich. 
Repr. de la maison Gebr. Märklin GmbH, Göppingen 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: MÄRKLIN. 


Transformateur pour jouets. 
Utilisation: Transportable, dans des locaux secs. 
Execution: Transformateur monophase non resistant 
courts-cireuits, classe 2b, a double isolement. Inte 
teur A maximum d’intensite, incorpore. Boitier en 


de fer. Type 6045. 
Puissance: 16 VA. 


Tension primaire: 
Tensions secondaires: 


125 V. 
B 7...16 V,L16 V. 


A partir du 1°" septembre 1960. 


E. Bevilacqua, ci-devant R. Heer & Cie, Bale. 
Repr. de la maison Gebr. Fleischmann, Metall- und Spie 
warenfabrik, Nuremberg (Allemagne). 


Transformateur de faible puissance a basse tension. | 


Utilisation: Transportable, dans des locaux secs. 

Ex€cution: Transformateur monophase resistant aux € 
circuits (transformateur pour jouets), classe la. B 
en matiere synthetique. Redresseur sec, commutat 
gradins et inverseur de pöles, au secondaire. Cord: 
raccordement ä double gaine isolante. Type 710. 


Marque de fabrique: 


Tension primaire: 220 V. 
Tensions secondaires: 3,8...14 V_. 
Puissance: 3,5 VA. 


Philips S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: 2 
PHIELRS 


Appareils auxiliaires pour lampes ä fluorescence. 
Utilisation: A demeure, dans des locaux secs. 


Execution: Appareils auxiliaires surcompenses pour I 
a fluorescence. Bobine d’inductance en serie avec c« 
sateur dans un boitier en töle de fer. Bobine scellee 
nes sur socle en matiere isolante moulee. Appareili 
montage dans des luminaires. 


Puissances des lampes: 25 Wet1xX 30 Wou2x 15 W 
Tension: 220 V, 50 Hz. 


Utilisation: A demeure, dans des locaux seecs. 
Execution: Appareil auxiliaire pour lampes ä fi 
cence. Charge par moitie inductive et capaeitive. Er‘ 
ment supplementaire pour la lampe de 40 W dans " 
tie capacitive. Bobines d’inductance scell&es. Con 
teurs en serie et de deparasitage. Boitier en töle, ] 
sur socle en matiere isolante moulee. Appareil pouw 
tage dans des luminaires. 


Puissances des lampes: 2X 40 W ou4x20W. 
Tension: 220 V, 50 Hz. | 
\ 


Utilisation: A demeure, dans des locaux secs. 


ji 
Execution: Appareil auxiliaire inductif pour lampes 4 
rescence. Bobine d’inductance dans un boitier 1 
\ 
! 


j 
! 


——— 


N 
| 


scelle. Bornes sur socle en matiere isolante moulee. 
reil pour montage dans des luminaires. 


Puissances des lampes: 1X 30 Wou2x15W. | 


Tension: 220 V, 50 Hz. 


| 
{ 
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i 3. Proces-verbaux d’essai 


Valable jusqu’ä fin Juin 1963, 
N° 5146. 


jet: Ventilateur de table 


ces-verbal d’essai ASE: 
0. N° 37889, du 17 Juin 1960. 


Otto Pfenninger, Bureau Technique, 
36, Dufourstrasse, Zurich. 


nmeitant: 


Tiptions: 
Bresges u. Co. Rheydt 
Mod. KV2 220 V- 
50 Hz 10 W 


cription: 


tilateur de table, selon figure, 
ine par moteur ä pöle fendu. 
ce a trois pales de 160 mm de 
1etre et carcasse em matiere 


'nte. Ventilateur pouvant ätre 
ce sur son pied metallique. 


en de raccordement ä double 
isolante, fixe au ventilateur, 
fiche 2P. Appareil ä double 
ent. 

ntilateur de table a subi avec 
s les essais relatifs A la seeurite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


"5147. 
hr Petit duplicateur offset 
| ; 
s-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37913, du 10 Juin 1963. 
nettant: J. F. Pfeiffer S. A., 61, Löwenstrasse, 
Zurich. 
Iptions: 
| J.F.PFEIFFER AG. 
Löwenstrasse 61 Zürich 
ABI DICK 
Offset Duplicator 350 
A.B. Dick Company, Chicago 
Made in U.S.A. 
Antriebsmotor Pumpenmotor 
| 20V 50- :233A 220 V 50- ° 31A 
| 1/a PS 1425 U/min 13 PS 1425 U/min 
Btion: 


l&uplicateur offset, selon 
, Entrainement du meca- 
„et d’une pompe ä air, cha- 
'? un moteur monophase ä 
2en court-circuit, avec en- 
»ent auxiliaire, condensa- 
‚- interrupteur centrifuge. 
nire mobile avec douille 
in matiere isolante et in- 
wur. Interrupteurs bipo- 
| ievier basculant pour les 
“=. Prise de courant pour 
aire. Cordon de raccor- 
:a double gaine isolante, 
!la machine, avec fiche 


« duplicateur offset a subi avec suecces les essais relatifs 
»urite. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
148. 


Inscriptions: 
CONSTRUCTA K6 
Super 
Maschinenfabrik 
Peter Pfenningsberg G.m.b. H. 
Düsseldorf — Oberkassel 
Typ K6 Masch. Nr. 2415369 : 
V 3x 380/220 Hz 50 Sicherung A 3 X 15/10 
Heizung kw 4,2 Motor kw 0,25/0,48 


Description: 


Machine automatique ä laver et ä 
essorer le linge, selon figure. Tam- 
our en materiau inoxydable tour- 
nant alternativement dans un sens 
et dans l’autre. Inversion par in- 
verseur de pöles. Entrainement par 
moteur triphase A induit en court- 
circuit, pour deux vitesses. Trois 
barreaux chauffants dans le reci- 
pient a lissu. Pompe entrainee par 
le moteur de lavage. Program- 
mateur pour essangeage, lavage, 
rincage et essorage. Contacteurs, 
transporteur de faible puissance pour lampes t&moins et 
ronfleur, ainsi que programmateur, dans un carter en matiere 
moulee. Interrupteurs A touche de pression pour le circuit de 
commande, la repetition de l’essangeage et pour le ronfleur. 
Disjoncteur de protection du moteur, thermostat ajustable, 
vanne electromagnetique, interrupteur & flotteur, interrupteur 
a membrane et petit fusible. Dispositif de reglage du niveau 
de l’eau pour remplissage avec 4 ei 6 kg de linge. Cordon de 
raccordement ä double gaine isolante 3 P+N-+HT, fixe ä la 
machine. Poignees en matiere isolante. Deparasitage par filtre 
et condensateur incorpores. h 
Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec suce&s 
les essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des locaux 


mouilles. Uniquement pour raccordement ä demeure, sans 
dispositif de connexion & fiche. 


Valable jusqu’& fin juillet 1963. vi 
P. N° 5149. 


Objet: Radiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N? 38234, du 5 juillet 1960. 


Commettant: Nimex S.A., 44, Grütlistrasse, Zurich. 

Inscriptions: x 
ABC (egalement UNILECTRIC) 
Nr. 950 220 V 1200 W 

Description: \ 


Radiateur, selon figure. Bou- 
dins chauffants enroules autour 
de deux barreaux en matiere 
ceramique disposes l’un au- 
dessus de l’autre. Reflecteur 
en aluminium. Carcasse en 
töle vernie. Deux interrup- 
teurs unipolaires ä levier bas- 
culant pour le reglage de la 
puissance de chauffage. Con- 
necteur .ä broches, encastre, 
pour le raccordement de l’ame- 
nee de courant. Poignee en 
matiere isolante moulee. 

Ce radiateur a subi avec succes les essais relatifs A la securite. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N’ 5150. 


Machine ä laver et ä essorer 
le linge 

verbal d’essai ASE: 

| O. N° 37288a, du 4 juillet 1960. 


Novelectrie S. A., 25, Claridenstrasse, 
Zurich. 


Kant: 
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Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 37882, du 15 juin 1960. 
Societe cooperative Migros, 
152, Limmatstrasse, Zurich. 


Refrigerateur 


Commettont: 


(C156) 1221 


Fesertpangnes 


oop. Migros 


brik Nr. 9121 


-OMPTESSeUr, 
selon firure Erirzimement par 
wreteur mousphase 3 induit en 
euurtzintut. avec enroulement 
sure, relaiı de demarrare 
iR de proteetion. 
Erapersteur zvee emeeinte pour 
tireirs & aimee ei vomserves sur- 
zeises T 
em de chement. Lampe 


pesi- 


: ezudexr eonmtzrt 
de perte. em tele 
verme, im meıtiere 
suurhetiqus. de rarcerdement 3 double zaine iselante, 
ixe zu zwee fiehke 2P-T. Dimensions inte- 


resres- HIRBTIABI um: exterieures: H0X600Xx6LO am. 


Ce röftizerzteur est conforme aux «Preseriptions et regles 


peur es grmeires friverifiques de menage» (Publ. n” 136). 


Velable jusqu’ä fin juin 1963. 
P.N 3151. 


Obsjet: Chauffeeau instantane 
Proessrerdunl dessen ASE: 
0. N’ 3307, du 9 juin 1960. 


Commeitun:: 


& R. Jees, IIl, Rampfenbaehstrasse, 
Zurich. 


Ieseripiiens: 


Deseripiier:: 


Chaufle-sae imtanizme, selon 
frure, renierment treis beu- 
Guns chzeilseis couples en 
Stelle, mermzlement em eomtart 
wer Ferm Interrupteer tripe- 
kzire zetiemme per I» pressien 
de Fese et emelemehant le 
ehzuftzre lers dum debit d’ezu 
determine. Cmve em matiere 
sımhetique. emveleppe exte- 
rieure em matiöre selante meu- 


ke Bernes 3P—-T et presse-£teupe pour le raceordement de 


Famenee de ceuraut. Batterie-melangeuse. 


Az peint de vue de |» seeurite, ee ehauffeeau instantane est 
forme zur «Preseriptiens et regles pour les chauffe-eau 


ntmitane> (Publ m’ 133 


Valable jusqw’3 fin juin 1963. 
P.N- 3132. 


Öbier Seche-ehevreux 
Proeesverdul dessaa ASE: 


CUsommeizunt Intert 


m 
FNERTIRÜIGITS 


Deseription: 


Stche-cheveux avec support, se- 
lon figure. Soufflante entrainee 
par moteur monophase serie. 
Resistance boudinee, enroulee 
sur un corps en matiere cera- 
mique. Carcasse en matiere iso- 
lante moulee. Deux interrup- 
teurs & levier basculant encastres 
dans la poignee permettent un 
fonetionnement avec air chaud 
ou air froid. Cordon de raccor- 
dement meplat, fixe au seche- 
cheveux, avec fiche 2 P. Conden- 
sateur de deparasitage incorpore. 


Ce söche-cheveux est conforme aux «Prescriptions et re 
pour les appareils electriques pour le traitement des chev 
et pour les massages» (Publ. n’ 141). 


Valable jusqu’a fin juin 1963. | 
P.N"5153: 


Objet: Ventilateur de table 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 37635a, du 27 juin 1960. 


Conmeitant: Intertherm S.A., 9, Nüschelerstrasse, 
Zurich. 
Insceriptions: 
BE Same 6) 
Mäde in Italy 
Intertherm 


ATP'O No. 02492 

220 V 20 W 50 Hz 
Description: 
Ventilateur de table, selon fi- 
sure. Entrainement par moteur 
ä pöle fendu. Helice a trois pales 
en matiere thermoplastique de 
226 mm de diametre. Carcasse 
en matiere isolante, pouvant pi- 
voter sur un support en fer de 
seetion ceirculaire.. Cordon de 
raccordement meplat, fixe au 
ventilateur, avec interrupteur 
de cordon et fiche 2 P. Appareil 
a double isolement. 
Ce ventilateur de table a subi 
avec succes les essais relatifs 
la seeurite. Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’& fin juin 1963. 
P.N? 5154. 


Objer: Trois corps de chauffe 


Proces-verbal d’essai ASE: 
; ©. N° 38075, du 17 juin 1960. 


Commeitant: 


Inseriptions: 

STIEBEL ELTRON GERMANY 

Corps de chauffe n’® 1 et 2: 

220 V 2000 W HO 260 BEC 

Corps de chauffe n? 3: 

220 V 1200 W BEX 
Description: 
Corps de chauffe, selon figure. N°’ ] et 2: Barreau 
boudine, sous gaine de cuivre de 6,5 et 8,5 mm de 
respectivement, pour montage dans des chauffe-eau ä 
lation. Longueur droite environ 1450 mm. Extr&mites seı! 
dans des bornes avec isolation en matiere ceramique 
Barreau chauffant en me&andres, sous gaine d’acier au 
chrome de 6,5 mm de diamötre, pour montage dans 
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ıgueur droite environ 1550 mm. Boulons de raccorde- 
ec isolation en matiere ceramique. Fixation du corps 
ffe au moyen de raccords filetes. 


2 


ps de chauffe ont subi avec succes les essais relatifs 
urite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
155. 


Refrigerateur 


verbal d’essai ASE: 
0. N’ 37859, du 8 juin 1960. 


ttant: Euromat Ltd., 45, Seefeldstasse, Zurich. 
ions: 

NORGE 

EUROMAT Ltd. Zürich 

Product of Borg — Warner Corporation 

220 V 50 Per.: 90 W Freon 12. Mod. D 360 
tion: 


rateur A compresseur, 
gure. Entrainement par 
monophase ä induit en 
rcuit, avec enroulement 
re, relais de demarrage 
sncteur de protection. 
iteur avec enceinte 
roirs a glace et con- 
surgelees. Thermostat 
osition de declenche- 
‚ampe a incandescence 
itact de porte. Exterieur 
vernie, interieur en ma- 
nihetique. Cordon de raccordement a conducteurs iso- 
caoutchouc, fixe au refrigerateur, avec fiche 2P+T. 
ons interieures: 660x435Xx410 mm; exterieures: 915X 
' am. 

igerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
; armoires frigorifiques de menage» (Publ. n°® 136). 


Mr Valable jusqu’a fin juin 1963. 


Trois ponceuses a ruban 


orbal d’essai ASE: 
O. N’ 37696a, du 30 juin 1960. 


'ant: Elmag Machines S. A., 
100, Zweierstrasse, Zurich. 


ns: 
SKIL ® 
Skil Belt Sander 
Skil Corporation Chicago, Ill. csA 


Made in U.S.A. 
DE&> AL. CH t960.Cyeles 


Model 405 449 324 
Inch 4 3 als 
Volt 230 220 220 
Amp 3,5 5 5 
Ser. Nr. P-926617 B 240676 A 709311 


it. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


Description: 


Ponceuses a ‚ruban, selon figure. Entrainement par moteur 
monophase serie, ventile. Carcasse en metal löger. Poignöes en 
matiere isolante. Le modele 405 est protege par un disjoneteur 
contre une surcharge. Les modeles 449 et 324 sont equipes 


d’une soufflante centrifuge et d’un sac A poussiere. Interrup- 
teur bipolaire. Cordon de raccordement renforee, a double 
gaine isolante, fixe ä la machine, avec fiche 2P-+T. 

Ce proces-verbal est &galement valable pour les modeles 323 
et 448. 

Ces ponceuses ä ruban ont subi avec sucees les essajs relatifs 
a la seeurite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
BaN>5157. 
Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N’ 37829, du 20 juin 1960. 


Commettant: Electrolux S. A., 587, Badenerstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
ELECTROLUNS 
Volt 200 = Watt 85 
LB 16 
Description: 


Refrigerateur a absorption, se- 
lon figure. Bouilleur avec corps 
de chauffe et carter en töle, dis- 
pose contre la paroi arriere. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroir A glace. Thermostat avec 
position de declenchement. Ex- 
terieur en töle vernie, interieur 
en matiere synthetique. Cordon 
de raccordement a conducteurs 
isoles au caoutchouc, fixe au re- 
frigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 4007 
365x315 mm; exterieures: 550X495X530 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 


pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n“ 136). n 
ee 2 BD | 

Valable jusqu’a fin juin 1963. 

P.N’ 5158. 
Objet: Refrigerateur 4 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37830/II, du 9 juin 1960. 


Commeltant: Electrolux S. A., 587, Badenerstrasse. 
Zurich. 

Inseriptions: 
ELECTROLUN 


ELECTROLUX G.m.b.H. 
220 V 50 Hz 95 W 

Type S5la Kompr. 
Ausführung 30 

Bruttoinhalt 150 1 
Kältemittel CCL2 F2 130 cm? 
No. S 7011841 
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Description: 


Refrigerateur & compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroirs A glace et conserves sur- 
gelees. Thermostat avec posi- 
tion de declenchement. Lampe 
a incandescence avec contact 
de porte. Exterieur en töle 
vernie, interieur en matiere 
synthetique. Cordon de raccor- 
dement ä conducteurs isoles au caoutchouc, fixe au refrigera- 
teur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 710X460x 
460 mm; exterieures: 850X660xX555 mm. 

Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5159. 


Objet: Ref rigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37830/I, du 9 juin 1960. 


Commettant: Electrolux S. A., 587, Badenerstrasse, 
Zurich. 

Inscriptions: 
ELECTROLU+ 
Ss 43a 


Volt 220 Amp. 0,9 W 85 Hz 50 
Kältemittel F 12 


Description: 


Refrigerateur ä compresseur, 
. selon figure. Entrainement par 
moteur monophase a induit en 
court-circeuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroirs ä glace et conserves sur- 
gelees. Thermostat avec position 
de declenchement. Lampe & in- 
candescence avec contact de 
porte. Exterieur en töle vernie, 
interieur en töle emaillee. Cor- 
don de raccordement ä conducteurs isoles au caoutchouc, fixe 
au refrigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 
705x480xX405 mm; exterieures: 955x640X555 mm. 

Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5160. 


Objet: Dietaphone 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38333, du 25 juillet 1960. 


Commettant: I. Weinberger, 2, Grabenwies, Zurich. 


Inscriptions: 
REX-RECORDER 
"yP INS 
220 V- 50 Hz 60 VA 


Wxo. 562008 6) 


Manufacturers Zeuthen und 
Aagaard LTD Denmark 


Description: 


Appareil, selon figure, pour l’enregistrement et la reproduc- 
tion de conversations directes ou telephoniques sur disques 
magnetisables en matiere plastique. Amplificateur ä tubes 


1224 (C159) 


| electroniques avec haut-parleur et generateur a haut 


quence pour l’effacement des enregistremenis. Transform 
de reseau A enroulements separes. Redresseur au sele 
pour la tension anodique et la tension de commande. 
tection par coupe-circuit thermique au primaire et pel 
sible dans le circuit anodique. Moteur ä pöle fendu 
l’entrainement du disque. Tete d’enregistrement et de ı 
duction. Interrupteur ä pedale. Microphone ä main ou de 


avec interrupteurs encastres, pour la commande de l’app 
Connecteur ä alveoles 2P. Coffre en matiere isolante mc 
Raccordement telephonique sans translateur d’entree. 

Ce dietaphone est conforme aux «Prescriptions pour app 
de tel&ecommunication» (Publ. n® 172). 


P. N’ 5161. 
Objet: Aspirateur de poussiere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 36895a, du 10 juin 1960. 


Commettant: Baumgarten S. A., 53, Baumackerstra 
Zurich. 
Inscriptions: 
ARESIT. Ar SIP/E ZITATE 
V 220 W 225 ©, 
2381732 & el 
Description: 


Aspirateur de poussiere, selon 
figure. Soufflante centrifuge 
entrainee par moteur mono- 
phase serie. Appareil utilisable 
avec rallonge et diverses em- 
bouchures pour aspirer et 
souffler. Interrupteur a levier 
basculant, encastre. Cordon de 
raccordement ä conducteurs 
isoles au caoutchouc, fixe a 
l’aspirateur, avec fiche 2P. Ap- 
pareill A double isolement. 
Poids, y compris l’amenee de 
courant, 3,2 kg. 

Cet aspirateur de poussiere 
est conforme aux «Prescriptions et regles pour aspi 
electriques de poussiere» (Publ. n° 139), ainsi qu’au 
ment pour l’octroi du signe distinctif antiparasite» 


nz 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N° 5162. 


Objet: Machine a laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37839, du 14 juin 1960. 


Commettant: Fabrique de machines Ad. Schulth. 
Cie, AG, Wolfhausen ZH. | 


\ 


Inseriptions: 


S-CH-ULIT HE;SI’ST4,S UPIB 

Com. No. 63652 A 13589 2/1960 \ 
Stromart V 3 X 380 Perioden 50 

Steuerstrom V 220 Heizung KW 5 
Schaltung A 

(ohne Heisswasserspeicher kW 4,0) | 
Motor KW 0,28/0,47 T/min 220/2820 


ne automatique ä laver le 
‚selon figure. Tambour en 
inoxydable, tournant alter- 
ment dans un sens et dans 
. Inversion par inverseur 
les. Entrainement par mo- 
riphase a induit en court-cir- 
jour deux vitesses. Barreaux 
'jants dans le recipient ä lissu 
chauffe-eau ä accumulation. 
e ä lissu entrainee par mo- 
pöle fendu. Programmateur 
ande par cartes perforees, 
teurs, vannes electromagnetiques, interrupteur ä& flot- 
et lampe temoin. Poignee isolee. Bornes 3P+N+T 
le raccordement de l’amenee de courant. Filtre de de- 
tage incorpore. Machine livree egalement sans le 
fe-eau A accumulation. 

machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
s a la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin septembre 1963. 
5163. 


; Machine a coudre 


s:verbal d’essai ASE: 
O. N° 36315, du 12 septembre 1960. 


Br... Henri Wettstein, 5, Grand-rue, Neuchätel. 


btions: 
NECCHI 


SUPERNOVA W) (D) © 
TypSAC 10 W 50 Hz 


110...220 V Se 
omkopplaren pä undersidan 


| Made in Italy 
Iption: 
ae A coudre, selon fi- 
‚ encastrer, avec dispo- 
 couture en zigzag etä 
fantaisie. Entraine- 
pe moteur monophase 
ammutable pour deux 
. avec rheostat a pe- 
ransformateur pour 
primaires de 110, 
B et 220 V. Lampe et 
ipteur encastres. Cor- 
raccordement & 
; gaine isolante, avec fiche 2P et prise speciale 4P. 
® a double isolement. La partie electrique de types 
USC et BFS est de la m&me ex&cution que celle de 
sine essayee. 
achine ä coudre a subi avec succes les essais relatifs 
write. 


| Valable jusqu’a fin aout 1963. 
&64. 


Machine ä cafe 


»erbal d’essai ASE: 
O. N° 38178a, du 29 aoüut 1960. 


Eagle Trading Co. Ltd., Palais «La Fenice», 
Lugano (TI). 


ctant 3 


IT EN, TR A 
Volts 220 CA 
Made in Italy 
Eagle Trad. Co. Ltd. Lugano Agents 


Watts 675 


A cafe, selon figure. Barreau chauffant helicoidal 
au fond du recipient d’eau. La pression de la vapeur 
sau bouillante dans un tube et ä travers un filtre. 


'Et. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


_ Soupape de sürete et coupe-circuit A fusible. Cordon de rac- 


cordement a double gaine isolante, fix& A la machine ä cafe, 
avec fiche 2P+T. 


Cette machine ä cafe est conforme aux «Prescriptions et 
regles pour les bouilloires Electriques» (Publ. n° 134). 


Valable jusqu’äa fin juin 1963. 
P. N’ 5165. 


Objet: Luminaire de table 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37960, du 30 juin 1960. 


Commeitant: J. Burgstaller, 164, Mühlebachstrasse, 


Zurich. 

Inscriptions: 
JELESOL Varialux-Lampe ® 
IM _e in Switzerland Pat. ang. 
220 V 40 WW 50 Hz Fabr. Nr. 1001 
Rohrer & Co. Zürich 6 Nordstr. 20 
Schweiz 

Description: 


Luminaire de table, selon figure, 
avec rheostat incorpore pour le 
reglage de l’intensite lumineuse. 
Douille E 27 en matiere isolante. 
Le rheostat est loge dans le pied 
du luminaire, qui comporte des 
ouvertures de ventilation en haut 
et en bas. Interrupteur a bouton- 
poussoir. En tournant cet interrup- 
teur, la resistance 'est modifiee et 
par consequent l’intensite lumi- 
neuse de la lampe. Cordon de rax- 
cordement me£plat avec fiche 2P, 
introduit par une entree isolante. 
Luminaire ä double isolement. 

Ce luminaire a subi avec succes les essais relatifs a la securite. 


o> 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
P. N’ 5166. 
Objet: Cuvette de developpement 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38225, du 22 juillet 1960. 


Commettant: Ernolit S. A., 12, Falkenstrasse, Zurich. 
Inscriptions: 

ERNO-STAT 

220 Vv- 100 W 

Nr. 600248 
Description: 


Cuvette de developpement en matiere synthetique, selon fi- 
gure, avec corps de chauffe loge dans le fond. Thermostat 
ajustable. Dispositif d’ecoulement avec bouchon en caout- 
chouc. Cordon de raccordement ä double gaine isolante, fixe 


(C 160) 1225 


ä la cuvette, avec fiche 2P+T. Dimensions: Longueur 


530 mm. largeur 439 mm, hauteur 120 mm. 


SER ZIEHE 


Cette cuvette de developpement a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux humides. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
BANS5LO7. 
Objers: Interrupteurs horaires 
pour euisinieres 
Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 38113, du 21 juillet 1960. 
Albert Schelling, 96, Seefeldstrasse, 
Zurich. 
W. Holzer & Co. K.G., Meersburg 


(Allemagne). 


Commettant: 


Fabricant: 


Designations: 
Type ZMH 726-1E4 
15 A 380 V- 
Tension de commande 380 V- ou 


SAN 


220 V- 


Inseriptions: 


AC only 
Motor .„„V 


50 HZ 


Description: 


Interrupteurs horaires a mouve- 
ment d’horlegerie (moteur syn- 
chrone), selon figure, pour en- 
castrement dans des cuisinieres. 
Inierrupteur unipolaire permet- 
tant l’ajustage d’un delai d’at- 
tente de 0 ä 12 heures au disque 
gradue et d’une duree de cuisson 
de 0 a 4 heures, a la suite du 
delai d’attente, a l’aide da bou- 
ton rotatif. Contacts en argent. 
Socle creme, plaque de recouvre- 
ment brune, disque gradu& ei: bouten rotatif blancs, en ma- 
tiere isolante moulee. 

Ces interrupteurs horaires pour cuisinieres ont subi avec suc- 
ces des essais analogues A ceux prevus dans les «Prescriptions 
pour les interrupieurs pour usages domestiques» (Publ. 
n° 1005). Utilisation: dans des locaux secs ou temporairement 
humides. 


P. N’ 5168. 
Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38293, du 21 juillet 1960. 


Aspirateur de poussiere 


Commettant: Walter Widmann S.A., 20, Löwenstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
VEOIEATTA 
Mod. U 124 Ser. b Nr. E 0001001 
Volt & 220 Watt 400 
Aysien «antiparasite» de ’ASE 
1226 (C16]) 


\ 


Description: ; ! 
Aspirateur de poussiere, selon figure. Soufflante ceı 
entrainee par moteur monophase serie. Appareil ut 
avec tuyau souple d’environ 2 m de longueur, rallo 
diverses embouchures pour aspirer et souffler. Inter 


ä levier basculant et connecteur ä& fiches 2 P, encastres. 
de raccordement a double gaine isolante, avec fiche 
necteur ä alveoles 2P. Poignee en matiere isolante 
sans les accessoires, 5,6 kg. Machine ä double isolemer 


Cet aspirateur de poussiere est conforme aux «Prese 
et regles pour aspirateurs &lectriques de poussiere» 
n° 139), ainsi qu’au «Reglement pour l’octroi du si; 
tinctif antiparasite» (Publ. n’ 117). 


P. N’ 5169. 
Objet: Aspirateur de poussiere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38152, du 21 juillet 1960. 


Commetiant: Electrolux S. A., 587, Badenerstrass 
Zurich. 
Inseriptions: 
BISHEHT ONE 
Mo3. Z 68 Ser. b Nr. E 0001405 
Volt o 220 Watt 400 |; 
©, Radioszhutzzeichen des SE‘ 
Signe «antiparasite» de 1’A 
Description: 


Aspirateur de poussiere, selon 
figure. Soufflante centrifuge 
entrainee par moteur mono- 
phase serie. Appareil utilisable 
avec tuyau souple d’environ 
2 m de longueur, rallonges et 
diverses embouchures pour as- 
pirer et souffler. Interrupteur 
ä levier baseulant et connec- 
teur A broches 2P, encastres. 
Cordon de raecordement ä double gaine isolante, av 
et connecteur a alveoles 2P. Poignee en matiere 

Poids, sans les accessoires, 5,6 kg. Machine a double is( 


Cet aspirateur de poussiere est conforme aux «Presc 
et regles pour aspirateurs electriques de poussieres 
n® 139), ainsi qu’au «Reglement pour l’octroi du si 
tinctif antiparasite» (Publ. n’ 117). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5170. 
Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 


0. N? 37670/I, du 20 juillet 1960. 


Commettant: Intertherm $. A., 9, Nüschelerstras:' 
Zurich. ' 
Inscriptions: 
ATE 
brillant l 
Intertherm AG., Zürich 3 
Typ TS 12 V 220 Hz 50 Ww 8 


ption: 


serateur A Compresseur, se- 
figure. Entrainement par 
ır monophase ä induit en 
ireuit. avec enroulement 
aire, relais de demarrage 
isjoneteur de protection. 
prateur avec enceinte pour 
s A glace et conserves sur- 
;. Thermostat avec position 
sclenchement. Lampe ä in- 
scence avec contact de 


. Exterieur en töle vernie, interieur en matiere synthe- 
. Cordon de raccordement ä double gaine isolante, fix& 
frigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 


185x390 mm; exterieures: 850Xx610Xx570 mm. 


efrigerateur est conforme aux «Prescriptions et rögles 
les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n® 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 


5171. 
hr Refrigerateur 
ss-verbal d’essai ASE: 


©. N° 37670/IL, du 20 juillet 1960. 


nettant: Intertherm S. A., 9, Nüschelerstrasse, 
Zurich. 

ptions 
ATE 


IR W? ENTE: 1357 
Intertherm AG., Zürich 
myDE sum. IV. 2300 21750 


kerateur A compresseur, se- 
Jigure. Entrainement par 
vr monophase A induit en 
eireuit, avec enroulement 
jkire, relais de demarrage et 
cieur de protection. Eva- 
jur avec enceinte pour ti- 
a glace et conserves sur- 

Thermostat avec position 
|elenchement. Lampe & in- 
cence avec contact de 


$tgerateur, avec fiche 2P+ T. Dimensions interieures: 
320x425 mm; exterieures: 850X610x570 mm. 


ss armoires frigorifiques de menage» (Publ. n® 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 


| Refrigerateur 
\werbal d’essai ASE: 


O0. N’ 37670/1II, du 20 juillet 1960. 


pitant: Intertherm S. A., 9, Nüschelerstrasse, 
| Zurich. 
tions: 

ATE 


JUWEL 160 i 
Intertherm AG., Zürich 
Typ 160 S v 220 Hz 50 


'wateur A compresseur, se- 
sure. Entrainement par 
ı monophase ä& induit en 
(reuit, avec enroulement 
te, relais de demarrage 
(aeteur de protection. Eva- 
E avec enceinte pour 
‚a glace et conserves sur- 
Thermostat avec position 
\enchement et touche a 
‚ pour degivrage. Lampe 
Milescence avec contact de 
Nixterieur en töle vernie, 
r en matiere synthetique. 


NE t. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


Cordon de raecordement ä double gaine isolante, fixe au re- 
frigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 920X 
440x430 mm; exterieures: 1155X570Xx565 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n® 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5173. 


Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N? 37670/TV, du 20 juillet 1960. 


Commettant: Intertherm S. A., 9, Nüschelerstrasse, 
Zurich. 
Inseriptions: 
A TE 
J:U.W E.,1,.190 
Intertherm AG., Zürich 
Typ 199 S V 220 Hz 50 Ww 130 
Description: 


Refrigerateur ä compresseur, se- 
lon figure. Entrainement par mo- 
teur monophase a induit en court- 
circuit, avec enroulement auxi- 
liaire, relais de demarrage et dis- 
joneteur de protection. Evapora- 
teur avec enceinte pour tiroirs A 
glace et conserves surgelees. Ther- 
mostat avec position de declenche- 
ment et touche ä pression pour 
degivrage. Lampe ä incandescence 
avec contact de porte. Exterieur en 
töle vernie, interieur en matiere 
synthetique. Cordon de raccorde- % | 

ment a conducteurs isoles au caoutchouc, fixe au refrigerateur, 
avec fiche 2P + T. Dimensions interieures: 990x450x405 mm; 
exterieures: 1300xX570x565 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5174. 


Objet: Irradiateur 


Proces-verbal d’essui ASE: 
O0. N° 38124, du 20 juillet 1960. 


Commettant: S. A. des Produits Eleetrotechniques 
Siemens, dept. Sirewa, 35, Löwenstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
HOEHENSONNE 
Original Hanau 
Typ 11l 220 V- 300 W UV-+-IR 40WIR 
Quarzlampen Ges.m.b.H. Hanau 
Description: 


Appareil d’irradiations ultra- 
violettes et infrarouges, selon 
figure. Brüleur en quartz avec 
deux resistances chauffantes 
tirees dans des tubes en quartz 
et servant au rayonnement 
thermique. Boite en matiere 
isolante moulce, avec couvercle 
A charnieres et reflecteur en 
metal leger. Commutateur a le- sww2ss+s 

vier basculant, permeitant un 

fonetionnement en irradiateur UV + IR ou IR. Connecteur a 
broches encastre pour le raccordement de l’amenee de cou- 
rant. Reveil incorpore. 

Get irradiateur a subi avec succes les essais relatifs a la se- 


eurite, 


(€ 362) 1227 


‚ Description: 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
P. N’ 5175. 


Objet: Machine ä laver et a essorer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37287a, du 19 juillet 1960. 


Commettant: Novelectrie S. A., 25, Claridenstrasse, 
Zurich. 


Inscriptions: 
GIOFNISTERITT EIN ATIRTTLEAUNG ERS 


Maschinenfabrik 

Peter Pfenningsberg G.m.b.H. 

Düsseldorf — Oberkassel 

Typ K4 Masch. Nr. 1410202 

V 3x 380/220 Hz 50 Sicherung 3 X 20/10 A 
Heizung kW 3,5 Motor kW 0,2/0,33 


Description: 


Machine automatique a laver et 
a essorer le linge, selon figure. 
Tambour en materiau inoxydable 
tournant alternativement dans un 
sens et dans l’autre. Inversion par 
inverseur de pöles. Entrainement 
par moteur triphase a induit en 
court-circuit, pour deux vitesses. 
Deux barreaux chauffants dans le 
recipient a lissu. Pompe entrainee 
par le moteur de lavage. Program- 
mateur pour essangeage, lavage, 
rincage et essorage. Contacteurs, 
transformateur de faible puissance 220/6 V pour lampe temoin 
et ronfleur, selecteur de programme dans boitier en matiere 
moulee. Interrupteur ä touche de contact et petit fusible pour 
le circuit de commmande. Thermostat ajustable, disjoncteur 
de protection du moteur, vanne electromagnetique, interrup- 
teur A flotteur et"interrupteur a membrane. Cordon de rac- 
cordement ä double gaine ısolante 3P+N+HT, fixe ä la ma- 
chine. Poignees en matiere isolante. Deparasitage par filtre 
et condensateur incorpores. 

Cette machine ä laver et a essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs ä la s&curite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. Uniquement pour raccordement a demeure, sans 
dispositif de cönnexion ä& fiche. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5176. 


Objet: Essoreuse centrifuge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38151, du 18 juillet 1960. 


Commettant: Elektron S.A., 31, Seestrasse, Zurich. 


Inscriptions: 


AEG 

AEG Typ 615 320 919 BENT 127317 
220 V- 150 W 50 Hz 

Nur für Wechselstrom 


Essoreuse centrifuge transportable, 
selon figure. Tambour conique en 
töle d’acier recouverte de matiere 
synthetique. Entrainement par mo- 
teur monophase ä induit en court- 
eircuit, avec enroulement auxi- 
liaire et condensateur. Interrup- 
teur a levier basculant coupant le 
circuit lors de l’ouverture du cou- 
vercle. Frein &lectromagnetique. 
Cordon de raccordement ä conduc- 
teurs isoles au caoutchoue 2P+T, 
fixe a la machine. Poignee et cou- 
vercle en matiere isolante moulee. 


1228 (C163) 


‚P. N° 5177. 


Cette essoreuse eentrifuge a subi avec succes les esanl 
tifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 


Objet: Gril | 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38135, du 14 juillet 1960. 


Commettant: Socieie cooperative Migros, 
152, Limmatstrasse, Zurich. 


Inscriptions: 
RHO=T0O- VIE 
220 V- 1300 W 50 Hz 
SEV geprüft Fabr. Nr. 30450 
GENOSSENSCHAFT MIGROS, 
SOC. COOP. MIGROS 
Description: 


Gril, selon figure, avec broche 
tournante et grille. Plaque 
chauffante disposee sous le cou- 
vercle. Bäti en töle chromee, 
avec porte de verre. Barreau 
chauffant sous gaine metal- 
lique, a la partie superieure du 
bäti. Moteur ä pöle fendu pour 
l’entrainement de la broche. 
Interrupteur rotatif, interrup- 
teur horaire et lampe temoin, 
encastres. Poignees en matiere 
isolante. Cordon de raccorde- 
ment ä double gaine isolante, fixe au gril, avec fiche 2 t 
Ce gril a subi avec succös les essais relatifs A la securi 


SEV2I 64H 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P.N° 5178. 


Objet: Refrigerateur 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 38076, du 14 juillet 1960. 


Commettent: Elvag, S.A. pour la vente de mach 
electriques, 21, St. Moritzstrasse, Zul 


Inscriptions: 
ELVAG 
ELVAG-ZUERICH 
Alleinvertrieb Zürich 6, St. Moritzst! 
V 220 Hz 50 W 100 Kältemitt 
Description: 


Refrigerateur ä compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä& induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte 
pour tiroirs A glace et conserves 
surgelees. Thermostat avec po- 
sition de declenchement. 
Lampe ä incandescence avec 
contact de porte. Exterieur en 
töle vernie, interieur en ma- 
tiere synthetique. Cordon de raccordement ä doublı) 
isolante, fixe au refrigerateur, avec fiche 2P+T. Dim! 
interieures: 660Xx465x415 mm; exterieures: 930Xx575xX6|) 


Ce refrigerateur est conforme aux ‚«Preseriptions et! 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n® ]! 


Bull. SEV Ba. 51(1960), Nr. 23, 19. No’ 


J 
h 


+ 


les pour les appareils de mesure electrique indicateurs et leurs accessoires 


Comite de VASE publie ci-apres le projet de 
edition des Regles pour les appareils de me- 
pleetrique indicateurs et leurs accessoires. La 
r et la forme du texte ont &t€ completement 
niees. Ces Regles ont et& Elaborees par le CT 
Appareils de mesure indicateurs !), en concor- 
 etroite avec la Publication 51 correspondante 
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Preface 


La premiere edition de la Publication 156 de ’ASE, Regles 
pour les appareils de mesure electrique indicateurs: ampere- 
metres, voltmetres et wattmetres monophases, a paru en 1940. 
Elaboree par le Comite Technique 13 du Comite Electrotech- 
nique Suisse (CES), elle etait Etroitement basee sur la Publi- 
cation 5l de la Commission Blectrotechnique Internationale 
(CEI). 

La Publication 5l de la CEl a ete remaniee en 1956...1958 
et a subi des modifications essentielles, tant au point de vue 
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de sa teneur, qu’ä celui de sa presentation. Le Comite Tech- 
nique 13 du CES devait donc decider s’il y avait lieu d’etablir 
de nouvelles Regles specialement adaptees aux conditions 
suisses ou s’il fallait de nouveau suivre etroitement le texte 
international. Du fait qu’il avait amplement participe a l’ela- 
boration des nouvelles Recommandations de la CEI et qu’il 
estimait que celles-ci conviennent en quelque sorte parfaite- 
ment, il decida que les Regles suisses seraient une repro- 
duction aussi fidele que possible des Recommandations de 
la CEI. Neanmoins il a &t€ tenu compte parfois des conditions 
specifiquement suisses et quelques complements utiles ont ete 
ajoutes. 


Afin de tenir compte du texte international, il a fallu faire 
certaines concessions, quant ä la teneur et surtout a la presen- 
tation des nouvelles R&gles suisses. Ces concessions ont ete 
admises, parce qu’il valait la peine de realiser une concor- 
dance aussi etroite que possible entre les Recommandations 


‘de la CEI et les Regles de P’ASE. 
ZEICHEN 
Secretariat de PASE 


Regles pour les appareils de mesure 
electrique indicateurs et leurs 
accessoires 


1 Domaine d’application 


1.1 
Les presentes R£gles s’appliquent aux appareils de mesure 
electrigque indicateurs pour courant continu et pour courant 
alternatif suivants: 
Amperemetres 
Voltmetres 
Wattme£tres, varmetres et phasemetres monophases 
Wattmetres, varmetres et phasemetres polyphases 
Frequencemetres ä aiguille ou ä lames vibrantes 
Ohmmetres 


Elles s’appliquent &galement aux accessoires utilises avec 
ces appareils, tels que: 


Shunts 
Resistances additionnelles, etc. 


Les transformateurs de mesure ne sont consideres comme 
des accessoires que s’ils font partie integrante du dispositif de 
mesure, c’est-a-dire lorsque l’etalonnage de celui-ci englobe 
les erreurs dues aux transformateurs de mesure. 

1.2 

Ces regles s’appliquent egalement aux appareils &lec- 
triques de mesure lorsqu’il est possible de se referer ä la 
grandeur &Electrique utilisee pour mesurer la grandeur non 
electrique. 


1.3 


Ces regles ne sont pas applicables aux appareils elec- 
troniques de mesure. 


Les prescriptions relatives aux compteurs, appareils enre- 
gistreurs, appareils de mesure a contacts et aux transforma- 
teurs de mesure interchangeables font l’objet d’autres Regles. 


1.4 
On admet que les appareils de mesure &lectrique auront 
a fonctionner dans les conditions climatiques suivantes: 
Pression atmospherique 860...1060 mbar 
(650...800 mm Hs) 
Humidite relative maximale 75 °/o 
Temperature selon articles 4.2.1, 4.3 et 8.4 


[0 


Terminologie 


La plupart des definitions suivantes sont conformes ä celles 
du Groupe 20 du Vocabulaire Electrotechnique International 
(VEI) de la CEIt). Dans ce cas, la reference VEI correspon- 
dante est indiquee. De nouvelles definitions et certains com- 
mentaires ont ete ajoutes aux presentes Regles, dans le but 
d’en faciliter la compr&hension. 


1) CEI = Commission Electrotechnique Internationale 
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21 Termes generaux 

2.1.41 | 
Appareil de mesure electrique. Appareil qui me 

grandeur Electrique (VEI 20-05-150). 


Remarque: 

Si la caracteristique principale se rapporte au pr. 
de fonetionnement, le terme «appareil de mesure» (m 
prenant que l’element de mesure, l’echelle et le boitie 
souvent exprime en language courant par instrum« 
mesure. Afin d’uniformiser et de tenir compte du de 
pement futur probable, on n’utilisera dans ces Regl« 
le terme appareil de mesure. 


2.1.2 

Accessoires. Elements de circuits (rAsistances, induei 
capacites, etc.) qui sont associes, de facon permanente o% 
a l’appareil de mesure, et dont les Ecarts par rappor| 
valeur prescrite (Sollwert) influencent directement la m) 
2.1.3 

Appareil &lectrique de mesure. Appareil elec 
servant a la mesure d’une grandeur non electrique‘ 
20-05-155). 
2.1.4 

Appareil electronique de mesure. Appareil dans | 
la mesure est effectu&e au moyen de dispositifs eleetrof 
(VEI 20-05-100). 
2.1.5 

Appareil indicateur de mesure. Appareil qui indi 
tout moment, la valeur instantanee, efficace, moyenne, 
crete de la grandeur mesur&e (VEI 20-05-010), 
2.1.6 

Appareil de mesure, enregistreur. Appareil qui 
ou enregistre generalement les valeurs instantanees, efl 
moyennes ou de crete de la grandeur mesuree (VEIT 20-0: 
2.1.7 

Appareil de mesure, a contacts. Appareil dont l’eq 
mobile ouvre ou ferme des contacts pour certaines 
positions (VEI 20-05-185). 
2.1.8 

Appareil de mesure, ä protection magnetique. Aj 
dont l’element de mesure est entoure de circuits magnıf 
(ecrans), de facon ä reduire fortement l’influence des « 
magnetiques exterieurs (VEI 20-05-200). 
2.1.9 

Appareil de mesure, a ecran €lectromagnetique, 
reil pourvu d’ecrans conducteurs le protegeant contı) 
fluence des champs £&lectromagnetiques exterieurs N 
20-05-205). 
2.1.10 

Appareil de mesure, astatique. Appareil dont l’ee 
mobile est astatique (VEI 20-05-175), c’est-a-dire const% 
maniere a Etre insensible ä l’action des champs electro 
tiques uniformes (VEI 20-35-020). 
2.1.11 

Appareil de mesure, ä Ecrans £lectrostatiques. A 
pourvu d’ecrans le protegeant contre l’influence de ı 
electriques exterieurs (VEI 20-05-210). | 
2.1.12 

Circuit de courant (circuit serie). Partie d’un a% 
de mesure parcourue par le courant du eircuit qu’il ch 
ou par un courant correspondant, fourni par un tranı 
teur d’intensit€E ou par un shunt. 
2.1.13 | 

Circuit de tension (circuit derive). Partie d’un 


alimentee par la tension du cireuit qu’il contröle 
une tension correspondante, fournie par un transfor 
de tension ou par un reducteur de tension. 


2.1.1% i 


Shunt. Resistance montee en parallele avec le eir] 
courant d’un appareil de mesure et servant notammer) 
modifier l’etendue de mesure. 


2.1.15 
Resistance [inductance] [condensateur] additio 
Resistance [inductance] [condensateur] montee en ser 


le circuit de tension d’un appareil de mesure et servant 
ment a en modifier l’entendue de tension (VEI 20-35 


ee 
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IE 


dons de mesure. Conducteurs specialement prevus 


accorder un appareil de mesure A ses accessoires 
0-35-140). 


dons de mesure etalonnes. Conducteurs definis sous 
dont la resistance est ajustee A une valeur specifiee et 
ıstituent un accessoire de l’appareil de mesure. 


jareil A Eequipage mobile but& mecaniquement. 
il dans lequel l’equipage mobile est arrete mecanique- 
ar une butee, lorsque la grandeur ä mesurer est infe- 
a une certaine valeur (VEI 20-05-190). 


ndeur sinusoidale. Grandeur variant selon une fonc- 
ıusoidale de la variable independante (VEI 05-02-030). 


teur de distorsion. Rapport entre la valeur efficace 
du et la valeur efficace de la grandeur non sinusoidale 


)5-02-120). 


eur due au’ frottement. Erreur d’indication d’un appa- 
: mesure provenant d’un frottement mecanique (dans 
iers) de l’organe mobile. 


eur due au basculemenit. Etendue de l’incertitude des 
ions d’un appareil de mesure ä axe vertical provenant 
radial de l’organe mobile dans les paliers. 


Designation des appareils selon le mode 
fonctionnement de leurs elements de mesure 


pareil magnetoelectrique de mesure (3 cadre mobile 
mant fixe). Appareil dans lequel un aimant permanent 
it sur un ou plusieurs cadres mobiles parcourus par des 


ts (VEI 20-05-035). 


pareil de mesure, a aimant mobile. Appareil dans 
une ou plusieurs bobines fixes, parcourues par des 
is, agissent sur un aimant ou sur un systeme d’aimants 


»s (VEI 20-05-050). 


vareil ferromagnetique de mesure (ä fer mobile). 
eil comportant une piece de fer mobile soumise a 
a d’une bobine fixe parcourue par un courant, ou ä 
une piece de fer fixe aimantee par le courant (VEI 
040). 


»areil de mesure, ä fer mobile et ä aimant. Appareil 
ä .. . . . . D 

ztant une piece de fer mobile, soumise ä l’action d’un 
- fixe et d’une bobine fixe parcourue par un courant 


&0-05-045). 


nsreil electrodynamique de mesure (electrodyna- 
: sans fer). Appareil utilisant les actions electrodyna- 
ı s’exercant entre les bobines fixes et mobiles parcou- 
+ des courants, et qui ne comprend pratiquement pas 
es ferromagnetiques dans le trajet des lignes de champ 
tique (VEI 20-05-055). 


wareil ferrodynamique de mesure (eireuit ferro- 
tique). Appareil dans lequel les actions electrodyna- 
sont renforcees par des pieces ferromagnetiques pla- 
ir le trajet des lignes de champ magnetique (VEI 
60). 


reil de mesure, ä induction (systeme Ferraris). 
N erilisanı l’action de circuits inducteurs fixes sur les 
\ qu’ils induisent dans des pieces conductrices mo- 
’EI 20-05-065). 


| 
| | 


jareil de mesure, ä fil chaud. Appareil dans lequel 
ation d’un fil, due ä son &chauffement direct ou in- 
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direct par le courant, est transmise A V’equipage mobile in- 


dicateur (VEI 20-05-080). 
2.2.9 


‚ Appareil de mesure, ä bimeial. Appareil dans lequel la 
deformation d’un element bimetallique, due ä son &chauffe- 
ment direct ou indirect par le courant, est transmise ä Vequi- 
page mobile indicateur (VEI 20-05-085). 


2.2.10 


Appareil de mesure, ä thermocouple. Appareil dans 
lequel le courant produit l’&chauffement d’un thermocouple, 
dont la force &lectrometrice est mesuree A Yaide d’un ele- 
ment de mesure magnetoelectrique (VEI 20-05-095). 


2.2.11 


Appareil de mesure, ä rcdresseur. Appareil constitue par 
un element de mesure sensible au courant continu et par un 
redresseur, au moyen duquel des courants ou tensions alter- 
natifs peuvent &tre mesures (VEI 20-05-105). 


2.2.12 


Appareil electrostatique de mesure (electrome£tre). 
Appareil qui fonctionne sous l’influence de forces electro- 
statiques (VEI 20-05-025). 


2.2.13 


Appareil de mesure, ä lames vibrantes. Appareil dans 
lequel des lames metalliques entrent en resonance sous 
V’action d’un courant periodique parcourant des bobines fixes, 
combinees ou non avec un aimant (VEI 20-05-110). 


2.2.14 


Quotientmetre (logometre). Appareil servant A mesurer 
le rapport (quotient) de deux grandeurs electriques (VEI 
20-15-235). 


2.2.15 


Appareil de mesure, polyphase. Appareil servant ä me- 
surer la puissance active, la puissance r&active ou le facteur 
de puissance d’un systeme polyphase ä charges &quilibrees 
ou non. 


2.2.16 


Appareil de mesure, polyphase &quilibre. Appareil 
servant a mesurer la puissance active, la puissance reactive 
ou le facteur de puissance d’un systeme polyphase ä charges 
equilibrees, dont l’element de mesure comporte plus d’un eir- 
cuit de tension cu plus d’en circuit de courant, alimentes par 
des tensions ou parcourus par des courants de phases diffe- 
rentes 2). 


2.3 Elements constitutifs des appareils 
de mesure 
2.3.1 
Element de mesure 
2.3.1.1 


Element de mesure. Partie active d’un appareil de me- 
sure, comprenant tous les organes dont l’interaction determine 
le mouvement de l’equipage mobile (VEI 20-35-050). 


2.3.1.2 


Equipage mobile. Partie mobile d’un appareil de me- 
sure, dont on observe la deviation (VEI 20-35-005). 


2.3.1.3 

Index (organe indicateur, p. ex. aiguille, «spot»). Element 
destine ä indiquer la position de l’equipage mobile de l’ele- 
ment de mesure (VEI 20-35-025). 


2.3.2 
Echelle 


2.3.2.1 
Echelle. Suite de divisions et de nombres, indiquant la 


valeur de la grandeur mesuree, et la surface portant ces divi- 
sions et leur chiffraison (VEI 20-35-045). 


2) Dans le cas oü la mesure de la puissance active ou reac- 
tive d’un systeme polyphase@ A charges eEquilibrees est effectude 
au moyen d’un appareil wattmetrique monophase, dont la 
graduation est etalonn&e pour le systeme polyphase, V’appareil 
doit &tre considere, pour l’application des pr&sentes Regles, 
comme un appareil monophase ä graduation fictive. 
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2.3.2.2 


Graduation. Ensemble des traits permettant de reperer la 
position de l’&quipage mobile de l’element de mesure (VEI 
2040-005). 


2.3.2.8 
Division. Intervalle separant deux traits conseeutifs d’une 
graduation (VEIT 20-40-020). 


2.3.2.4 


Chiffraison. Ensemble des chiffres marques sur la gradua- 
tion (VEI 2040-010). 


2.3.2.5 
Longueur de la graduation de l’echelle. Longueur de l’arc 


ou du segment de droite passant au milieu des traits les plus 
courts de la graduation (VEI 20-40-015). 


2.3.2.6 
Etendue de mesure. Partie de la graduation ou les mesures 
peuvent se faire avec la precision requise (VEI 20-40-035). 


Remarque: 


Les prescriptions relatives au marquage des limites de 
l’etendue de mesure sont donnees ä V’article 9.2.4. 


2.3.2.7 

Maximum de l’etendue de mesure. Valeur de la grandeur 
mesuree ä laquelle se referent les presentes Regles pour ca- 
racteriser la precision de certains appareils de mesure. 

a) Lorsque le zero se trouve a une extremite de la gradua- 
tion, le maximum correspond a la limite superieure de l’eten- 
due de mesure. 

b) Lorsque le zero se trouve ä l’interieur de la graduation, 
le maximum est &gal ä la somme des valeurs correspondant a 
chacune des deux limites de l’&tendue de mesure. 

c) Lorsque le zero se trouve A l’exterieur de la graduation, 
le maximum est Egal ä la difference entre la valeur correspon- 
dant ä la limite superieure et la valeur correspondant a la 
limite inferieure de V’echelle. 

d) Au sens des presentes Regles, le maximum de l’etendue 
de mesure des phaseme£tres est fixe ä 90 degres electriques. 


2.3.3 

Zero et dispositif de reglage du zero 
2.3.3.1 

Zero mecanique. Trait de la graduation devant lequel se 
place Y’index, lorsque l’equipage mobile prend sa position 
d’equilibre, les organes electriques de l’element de mesure 
n’etant ni sous tension, ni parcourus par les courants (VEI 
2040-115). 

Dans les el&ements de mesure dont l’equipage mobile est 
demuni de couple antagoniste mecanique, le zero mecanique 
est indetermine. 

Dans les elements de mesure A equipage mobile bute, le 
zero mecanique ne correspond ä aucun point de la graduation. 


2.3.3.2 
Dispositif de reglage du zero. Ensemble des organes au 


moyen desquels il est possible de ramener l’index sur le trait 
de la graduation correspondant au zero mecanique. 


2.3.3.3 
Dispositif de reglage prealable de l’index. Ensemble des 


organes au moyen desquels il est possible d’amener au 
prealable l’index sur un trait quelconque de la graduation. 


2.3.3.% 

Deviation residuelle. Partie de la deviation d’un appareil 
de mesure a couple antagoniste, qui subsiste apres que la 
cause qui l’a produite a disparu. 


nr Valeurs nominales 
41 
Valeur nominale. Valeur ou l’une des valeurs fixees par 
le constructeur pour la grandeur mesuree, aA laquelle ou aux- 
quelles se rapportent les prescriptions des presentes R£gles. 

Les valeurs de la tension, du courant et du facteur de puis- 
sance fixees par le constructeur pour les wattmetres, varmetres 
et phasemetres doivent egalement &tre considerees comme des 
valeurs nominales. 


2.4.2 


Calibre de l’appareil de mesure. Valeur le la grandeur 
mesuree a la limite superieure de l’etendue de mesure (VEI 
2040-050). 
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2.43 
Tension nominale. Valeur la plus Elevee de la tensi 
service normal du circuit auquel l’appareil de mesure 
ötre raccorde et qui sert ä determiner les conditions d) 
dieleetriques (VEI 2040-215). 


2.4.4 


Valeurs nominales pour les shunts non inter- 
changeables. 
2.4.41 

Courant nominal. Valeur nominale du courant qui tri 
V’ensemble constitue par le shunt et l’appareil eonne« 
derivation. 


2.4.4.2 


Chute de tension nominale. Difference de potenti« 
apparait aux bornes de tension du shunt, lorsque le c« 
nominal traverse le shunt et l’appareil connecte en derix 


2.45 

Chute de tension nominale pour les shunts | 
changeables. Difference de potentiel qui apparait aux || 
de tension du shunt, lorsque le courant nominal trave! 
shunt sans appareil connecte en derivation. 

2.4.6 . 

Courant nominal d’une resistance [induetazice ] 
densateur] additionnelle interchangeable. Courant i 
par le constructeur, pour lequel la resistance [induc 
[eondensateur] additionnelle satisfait aux preseriptionli 
presentes Regles. 
2.4.7 

Facteur de puissance nominal (cos 9); sin 9 noıl 
Facteur par lequel il faut multiplier le produit des v% 
nominales du courant et de la tension pour obtenir la 
nominale de la puissance. 

Pour un wattmetre: 


Facteur de puissance _ Puissance nominale 


nominal Tension nominale X Courant n“ 


Pour un varmetre: 
Puissance reactive nominaleh 


rar Tension nominale X Courant nı# 

Remarque: 

Les notions definies ci-dessus ne correspondent 
rectement au cosinus trigonometrique ou au sü 
Vangle de phase 9. Des valeurs num£riques corı 
dantes peuvent &tre superieures A 1, car c’est la 
correspondant ä la limite superieure de l’etendue 
sure qui est consideree comme puissance active no! 
(ou puissance reactive nominale). Cette valeur est s 
prevue de maniere que le courant ou la tension p 
depasser leurs valeurs nominales, m&me pour cos ! 
ousing =]. 

Dans le cas d’appareils de mesure polyphases, il 
outre tenir compte du facteur correspondant au cch 
et au nombre de phases. 


2.5 Grandeurs d’influence et conditions 
de reference 


10 


2 


Grandeur d’influence. Une des grandeurs qui inf) 
les indications de l’appareil et qui n’est pas celle que 
mesure (VEI 20-40-060). 


2.9.2 


Conditions de reference. Ensemble des valeurs in«® 
par le constructeur pour chacune des grandeurs d’in b 
pour lesquelles l’appareil de mesure (ou l’accessoire! 
fait aux preseriptions relatives aux erreurs intrinseqı 
determination des erreurs intrinseques s’opere dans 14 
ditions de reference selon les prescriptions des ch 
4 ou >. 
2.5.2.1 

Valeur de reference. Valeur d’une grandeur d’in" 
pour laquelle l’appareil de mesure (ou l’accessoire) u 
aux prescriptions relatives aux erreurs intrinsöques. _ 


2=-.929 


Dr Pr 


* r £2 ! 
Domaine de reference. Plage de valeurs d’une gı 

’. . . 
d’influence pour lesquelles l’appareil (ou V’accessoire 
fait aux prescriptions relatives aux erreurs intrinse h 
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esquelles ces erreurs ne sont pas notablement modifices 
_ grandeur d’influence. 


Remarque: 


Il est pratiquement impossible d’eviter completement 
e l’erreur intrinseque soit affectee par la grandeur d’in- 
ence, dans le domaine de reference. Celui-ei doit ätre 
ite de facon que la variation de l’indication dans ce do- 
ine demeure inferieure au cinquieme de l’erreur intrin- 
jue maximale admissible, definie par l’indice de la classe 
ir Annexe). 


maine nominal d’utilisation. Plage des valeurs spe- 
‚, par le constructeur, que chacune des grandeurs d’in- 
e peut prendre sans que la variation des indications de 
reil sorte des limites specifiees aux chapitres 6 et 7. 


Erreurs intrinseques et variations 
de l’indication 


ns les presentes Regles, la notion d’erreurs intrins&ques 
ique uniquement aux erreurs determinees dans les con- 
s de reference (voir article 2.5.2). Cette notion concerne 
ualites intrinseques d’un appareil de mesure (par 
le l’exactitude de son etalonnage), par opposition a la 
ı de variations de l’indication, qui peuvent se produire 
ıe l’appareil de mesure est utilise dans d’autres con- 
s que celles de reference 3). 


reur absolue. Difference algebrique entre la valeur me- 
d’une grandeur et sa valeur vraie (VEI 20-40-085). 


reur relative. Quotient de l’erreur absolue par la valeur 
; de la grandeur a mesurer (VEI 20-40-090). 


riation de l’indication. Difference entre les valeurs me- 
‚ d’une grandeur, lorsque l’une des grandeurs d’influence 
succesivement deux valeurs specifiees (VEI 20-40-130). 


reur intrinseque [ou variation de l’indication], ex- 
© en pour cent du maximum de l’etendue de mesure. 
\sıs le quotient de l’erreur intrinseque absolue [ou de la 
‘on absolue de l’indication] par la valeur de la grandeur 
\urer, qui correspond au maximum defini a larticle 


"eur intrinseque [ou variation de l’indication], ex- 
e en pour cent de la valeur vraie. Cent fois l!’erreur 
&@que relative [ou la variation relative de l’indication]. 


eur intrinseque [ou variation de l’indication], ex- 
'> en pour cent de la longueur de l’echelle. Cent fois 
‚Oent de l’erreur intrinseque absolue [ou de la variation 
‚© de l’indication] par la longueur de l’echelle, ces va- 
hant exprimees en memes unites de longueur. 


Precision 


ipreeision des appareils de mesure et de leurs acces- 

‚st definie par les erreurs intrinseques et par les varia- 
” . . [4 =. 

: Pindication, provoquees par les grandeurs d’influence. 


“se de preeision. Ensemble des appareils de mesure 
1accessoires, dont la precision est caracterisee par le 
'hombre, celui-ci etant la limite superieure de l’erreur, 
sis sont utilises dans les conditions de reference. 


Jombre caracteristique est appele «indice de classe» et 
A au degre de precision. 


s notions sont expliqu&es ä l’Annexe. 
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2.7.2 


j Degre de preeision, indice de classe. Nombre qui caracte- 
rise l erreur Intrinseque maximale d’un appareil de mesure 
ou d’accessoires (VEI 2040-095). 


3 Classification 


Les appareils de mesure satisfaisant aux presentes Regles 
sont classes comme suit: 


3.1 Selon leur mode de fonctionnemenit 


‚correspondant a l’une des definitions relatives aux appa- 
reils de mesure, indiquees au paragraphe 2.2. 


3.2 Selon leur classe de precision 


correspondant & la definition indiquee a Varticle 2.7.1, & 
savoir: 


3.2.1 
Appareils de mesure, dans ]’une des classes suivantes: 


0,1 — 0,2 — 0,5 — 1,0 — 15 — 2,5 — 5,0 


3.22 


Shunts et resistances additionnelles interchangeables, 
dans l’une des classes suivantes: : 


0,05 — 0,1 — 0,2 — 0,5 — 1,0 


4 Erreurs intrinseques admissibles pour 
les appareils de mesure *) 


41 Erreurs intrinseques admissibles 


L’appareil de mesure etant place dans les conditions 
de reference indiquees aux tableaux II, III et IV et utilise 
entre les limites du domaine de reference, la valeur absolue de 
chaque erreur intrinseque ne doit pas depasser l’indice de 
classe selon le tableau I aA aucun des points de mesure. 


Pour la determination des erreurs, il ne doit pas £tre 
tenu compte des corrections mentionnees sur un tableau qui 
pourrait accompagner l’appareil. 


Limite des erreurs intrinseques en fonction de l’indice 


de classe 
Tableau I 


Indieede class 03 | 0,2 | 0,5 | 1,0 | 5 | 9,5 | 5,0 


Erreur admis- 


sible, en % 0.1502 505 


BE a 1,9)+ > 5,0 


Les erreurs s’expriment comme suit: 


41.1 
En pour cent du maximum de l’etendue de mesure 
(symbole E,;, du tableau XIII) pour tous les appareils, a 
l’exception: 
des frequencemötres a lames vibrantes (article 4.1.2) 
des quotientmetres (article 4.1.3) 
des ohmmetres et autres appareils a Echelle hyper- 
bolique ou logarithmique ou ä &quipage mobile bute 
(art. 4.1.4). 


4.1.2 


En pour cent de la valeur vraie pour les frequencemetres 
ä lames vibrantes (symbole E; du tableau XIII). 


4.1.3 
En pour cent de la longueur de l’echelle pour les quo- 
tientmetres (symbole E> du tableau XIII). 


4.1.% 

En pour cent de la longueur de l’echelle ou de la valeur 
vraie pour les ohmmietres et les appareils a echelle hyper- 
bolique ou logarithmique ou ä equipage mobile bute, selon 
Vindication portee par le constructeur sur l’appareil (sym- 


boles Ez et E3 du tableau XIII). 


+) Voir explications A l’Annexe. 
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4.2 Conditions a respecter pour la 
determination des erreurs intrinseques des 
appareils de mesure (conditions de reference) 
4.2.1 

Avant la determination des erreurs intrinseques, l’ap- 
pareil de mesure doit Etre en Equilibre de temperature avec le 
milieu ambiant. Cette temperature doit correspondre ä la 
temperature de reference (voir tableau III). 
4.2.2 

L’appareil de mesure doit @tre mis en circuit dans les 
conditions pratiques (Eclairage interieur du spot, de la gra- 
duation, etc.) et pendant la dur&e indiquees au tableau II. 


Conditions de rechauffement des appareils de mesure 
Tableau II 


Appareils des 
classes 1,0-1,5 
-2,5-5,0 


Appareils des 


Conditions d’essai ae 


Tension (en % de la 


tension nominale) 100 100 
Courant (en % du 
courant nominal) 100 100 


Duree de mise en 
eircuit 


Dur&e quelconque 


(pratiquement %h 
limitee ä 2 h) 


42.3 

Avant la mise en circuit prealable selon tableau II et avant 
la determination de l’erreur intrinseque des appareils a zero 
mecanique determine, l’aiguille de ceux-ci doit &tre ramenee 
au trait correct de la graduation. 


4.2.4 


Dans les classes de precision 0,1 a 0,5 des appareils de 
mesure, oü le degre de reproduction des indications est de 


valeur importante, il est indique de ne pas se baser su 
seule serie de mesures pour la determination des erreu 
trinseques. 

Pour les classes de precision 0,], et des classes encor: 
precises, le Bureau Federal des Poids et Mesures £tabl‘ 
collaboration avec V’ASE ulterieurement des preseri, 
d’essai complementaires. 


42.5 
Les conditions de reference relatives ä chacune des} 
deurs d’influence sont indiquees au tableau III. 
Les conditions de reference relatives ä la tension, a 
rant ou au facteur de puissance sont, d’autre part, indidal 
tableau IV. 


4.3 Valeurs preferentielles pour les 
temperatures 

4.3.1 
Les valeurs preferentielles pour les temperatures d% 
rence sont: | 
ZISLCHZIEEH er 2 EE | 

4.3.2 | 
Les valeurs preferentielles pour les domaines de rei; 

de la temperature sont: ! 


+ 15..635 GC ou 
temperature de reference +5 °C ou 
temperature de reference + 10 °C 


Erreurs dues au frottement et au 
basculement j 

Aal | 
En general, les erreurs dues au frottement et cellell 
au basculement ne sont pas reproductibles. Elles sont% 
minees selon leur: ordre de grandeur; elles ne doiven) 
depasser la moitie de la precision de la classe. 


Conditions de reference relatives aux grandeurs d’influence 


Valeur ou domaine de reference Tolerance sur la valeur de reference 


Grandeur d’influence 


Conditions de reference 


En l’absence 


Appareils des classes 


Appareils des cl ei 


indiquees sur l’appareil d’indication 0,1-0,2-0,5 1,0-1,5-2, 5-8 
Temperature Temperature de reference \ 
ou temperature dans le 2020 sen AE 13226 1 

domaine de reference j 
- L- 
+ 1degre (+ 0,1 degre Bi 
EN Done ae ver Position pour elements de mesure ä Comme pour Ich, 
quelconque gravite ou ä suspension classes 0,1 a 0.2 

libre par ruban) | 
Orientation par rapport au if 
pP pP N-S quelconque + 5 degres + 5 degres i 


champ magnötique terrestre 


courant continu?) 


| 
Ar Absence de Be # 
Champ magnötique Absence de tout champ tout-champ Champ magnetique Champ magnei%t 
exterieur exterieur Bas 
terieu len terrestre terrestre } 
Panneau de montage Panneau selon conditions Panneau non H 
ferromagnetique de reference!) magnetique a H 
Panneau de montage Panneau selon conditions Panneau n 
conducteur de reference?) quelconque pT 5; i, 
+ 2% ou 1/10 du domaine | + 2%, N 
Frequence de reference ou nominal d’utilisation (la ii 
Frequence frequence dans le domaine | 45...65 Hz plus petite des valeurs) 0,2%, pour var ## 
de reference 0,1%, pour varmetres et et phasemötre 
phasemetres monophases monophases 
: : 5 “ 
Forme d’onde en courant . idal - ‚dal Ba ir ar 5% Comme pour Ih 
alternatif3) ars U (1% pour appareils & classes 0,130 
redresseur) N 
Le 
Composante alternative en 1 
nulle nulle 19% 3% | 


1) Voir tableau VIII. 
:) Voir paragraphe 6.5. 


®) Pour d’autres formes d’onde et composantes alternatives, le constructeur et l’acheteur devront s’entendre. - ie 


‘) La composante alternative en courant continu est definie par: Yaleur efileaee zn ER DSSEnt er gm 


1234 (D33) 


Di 
IN 9 
1 
| 
I} 
N 


Fe en 


Composante continue 
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x 100 


ditions de reference relatives a la tension, au courant 
R et au facteur de puissance 
Tableau IV 


Valeurs de reference 


Courant Facteur de 
Puissauce 


— 1 1 puissauee 
cosp = 1 (tole- 


Tension 


ie Tension ni rance 0,01) ou 
e nominale + 2% cosp nominal 
+ 0,01 
Eee sing = 1 (tole- 
a ension rance 0,01) ou 
netre . = : A 
nominale + 2% sinp nominal 
| + 0,01 
Courant quel- 
conque dansle 
domainedere- 
E irennion | Srenensmeb, 
nominale + 2° : x 2%, 
e 2% cation entre 
40 et100% du 
courant nomi- 
nal 
Tension nomi- 
ice- Inale ou tension 
eet |quelconque dans _ = 
- le domaine de 
© reference 
A I 
areils |Tensions Courants 
5 symötriquest) symetriquesl) 97 


es 


3) Chacune des tensions entre phases et chacune des 
nsions entre phase et neutre d’un systeme polyphase 
metrique ne doit pas differer de plus de 1% de la 
oyenne des tensions correspondantes. 


'Chacun des courants de phase ne doit pas differer de 
us de 1% de la moyenne de ces courants. 

Les angles form6s par chacun de ces courants avec la 
nsion &toil&Ee correspondante ne doivent pas differer 
itre eux de plus de 2 degr&s. 


srreur due au frottement est obtenue en determinant 
ehacune de 10 derivations, reparties regulierement sur 
aduations de l’Echelle, les variations maximales de l’in- 
un atteintes apres avoir legerement tapote l’appareil. 


*sreur due au basculement est obtenue en placant l’ap- 
‚ dans differentes positions de basculement par rapport 
=sition normale, ceci jusqu’a ce que la plus grande marge 
abilite du zero soit atteinte par suite du jeu dans les 
8. 


Erreurs intrinseques admissibles 
| pour les accessoires 


Accessoires interchangeables 


| erreurs intrinseques s’expriment en pour cent de la 
ı nominale, les accessoires etant places dans les condi- 
‚lo reference indiquees au paragraphe 4.2. 

waleur absolue de chaque erreur intrinseque ne doit pas 
wer l’indice de classe selon tableau V. 


Lite des erreurs intrinseques en fonction de l’indice 
de classe 


Tableau V 


ice de classe 


bir admissible, 
| % + 0,05) +:0,1 


Een 


| r h} 

r la temperature, la frequence et la forme d’onde, ce 

. conditions de reference indiquees au tableau III qui 
.ı7 . . r E) . . IR 

»en consideration. Si la frequence n’est pas indiquee, 


BE t. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


il y a lieu de determiner avec du courant continu les erreurs 
des shunts. 


Pour des tensions ou des courants, les conditions de refe- 


rence sont toutes les valeurs inferieures ou egales ä la valeur 
nominale. 


Les accessoires interchangeables doivent ötre executes pour 
une precision superieure d’au moins une classe par rapport ä 
l’appareil pour lequel ils sont prevus. 


5.2 Accessoires non. interchangeables 


Les dispositions du chapitre 4 sont applicables ä ’ensemble 
constitue par un appareil de mesure et ses accessoires. 


Remarque: 


Certains accessoires non interchangeables sont regles 
pour etre adaptes ä une categorie d’appareillages de re- 
sistance ou d’impedance determines (par exemple un shunt 
etalonne pour une valeur determinee du courant derive). 
Dans ce cas, ces accessoires sont consideres comme inter- 
changeables pour les appareils de m&mes caracteristiques. 


6 Variations admissibles de l’indication 
des appareils de mesure°) 


61 Variations admissibles de Findication 


Lorsqu’une seule des grandeurs d’influence est modifiee 
dans les conditions indiquees au paragraphe 6.2, l’appareil 
de mesure £tant plac& dans les conditions de reference selon 
les iableaux III et IV, la valeur absolue de la variation de 
Vindication qui en resulte et qui doit &tre determinee selon 
V’article 6.2.1, ne doit pas depasser: 


Vindice de classe, pour les grandeurs d’influence selon 
tableau VI, ou 

les limites indiquees aux paragraphes 6.3 a 6.6, pour les 
autres grandeurs d’influence. 


Les variations de l’indication s’expriment, selon la nature 
des appareils de mesure, de la m&me facon que celles in- 
diquees aux articles 4.1.1 a 4.1.4 pour les erreurs intrinseques. 


Limites dw domaine nominal d’utilisaiion de Vappareil de 
mesure (en l’absence d’autres indications) 


Tableau VI 
Grandeur d’influence | Limites du domaine nominal d’utilisation ? 

Temperature Temperature de reference + 10°C 

Position de reference + 5° 
Position!) Position de reference + 1° 

pour appareils ä suspension 

libre par ruban 
Frequence Frequence de reference + 10% 
Tension Tension de reference + 10% 


Courant (pour les 


{0} . 
phasemötres). 20 et 120% du courant nominal 


Induction magneti- 
que exterieure (voir 
paragraphe 6.3) 


0,5 x 10-3 unites MKSA (Tesla) 


Appareils de | Appareils de 
mesure desclasses | mesure desclasses 
010722059 1,0:1.0..255000 


cosp nominal et 
cosp = 0,5 induc- 
tif 


Facteur de puissance 
(cosp) pour les 
wattmetres 


cosp nominal et 
cosp —0 inductif 


sinp nominal et 
‚ sinp == 0,5 induc- 
tif 

1) Non valable pour les &el&ments de mesure ä gravite 
et ceux munis de dispositifs de nivellement. 


sinp nominal et 


sing = 0 


sing pour les 
varmetres 


5) Voir les explications ä l’Annexe. 
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Remsiywe: 

Lergue pasur erundeur dinfkeeme arten! mul 
Lmement |» variaten tetzle de Findicatien peut dire plas 
grande que k amme des varsıtiens mdiriguelles 


“> Conditions & respecter pour la 
deierminetion des veriennons de Tindicetion 

s2ı 

andkus Tnfeme det > Gire peur dem peint de kb 

suedurien, dent Tan at we: 

z) are I x IN. de Trrendur de mesure, et Tauire 

&) enire Sex Mt, de Firendue de mesure. 

Kerteines jnflzemes tolles que 12 pesitien ou le facteur de 
peisamee, mrenient a eutre E deierminatien de lb vari=- 
zen de Tndiratien zu zire de ia eraduatien. 
>> 

is variteaı de Findiratien deivent Ätre deiermindes 


23 
I: mediixatien des srundeers Jinflaene zure lea comme 


wer 


“2sı 

Lersge'sme umnleur de riireme et indiguce ur Tapp- 
zei de mesurefi > grandenr Finflueme dei re rare 
alte ette veleer et zme valear guekonygue da demzine dwil- 
zien meminsl len these VL ea cerrependre ax nd 
ee: des parzeraphes 63 3 6 
s>3> 

Lersgeun demuize de rifireme et indique sur Tapp- 
zeil de mesure f) sam mentien Tun demzine Tutilistien ne- 
zaimıl Tesai de l varietien de Findiatien at upprime peur 
ik grande Jinflaeme cverrependinie 
gar 

Lersgee es Eimites Zum demaine de refärenee et celles 


“3 Influence des champs magnetiques 
exıterieurs 
Dr 4 


Pour ik: appereil: de mesure pertsnt le srmbele Fa 
(veir zebiese AIIT), Ie ceuran: teisl den: je dispesitif derer 


2 En B 
= 14 vol fe: e memnhre indigus dan: le srmbele Pour eeite 
vaker ou peur des vekurs dindeetien plas faihle, k var 
ven de Tindivretiem de Fappareil de mesure ne deit pas de 
paser Finde de eds 


2 


Lersguee Tappereil de meszre me perte pas le symbele Fan 
) «sarant total dan: I diipesitif deerüt 3 Tartiele 634 ra 


Limies aimissibles de la vuristier de Tindieutien pour ume 
Imdurtien muzeernger de 05-103 units WKSA4 (tele 
Teblesu VH 


Use de pie 


Arara5 LEI ITIR 


y LS ann COivenT CUTSIONÄTe au dispeazitiens 
Cu paragrayde nr 


BR re een ne >. 


diamtire. Le cutnauk sera chaisı de facen a aha 
de lz bebine une inducetien marnetique selen les artiele 
a 632 


ver 
exeäde 25 cm. en deit utiliser une bebine de 


l: hebine Tinduetien indiqude aux artieles 631 et 


&t  Influence du montage sur un pannean | 
ferromegnetique 
&ı1 
Tout appereil pertant le symbele Fe x (veir tableau 
deit &ire utili® sur un panneau ferromasnetigue d’epa 
(mm). nn © 
un panneau different 
si2 R 
Teat zppareil pertant Tun des symbeles Fe ei 
(reir tablesu VIII) deit peuveir ätre utilise sur un p: 


kl: nature indiqude et d’epaisewur quelcenque, sans 
de veriatien appreeiable de Tindieation. 


Des 


Teout appereil ne pertant aucun des symbeles m 
ko un Vehlasen_ NEIL dei. Dueren Wen re 
de 3705 mm d’paisseur, sans 

varien de Pindienion depasc I moi de Tindice & 


(Conditiens dessi er limites admissibles de la 


Findication) 
nn 


Fex Fer xz-NQ5 —ı —ı) 
Fe Fer quel- Fer guel- 4 
conque  onque ze 
NFe Pasen  quel _Pasen quel- 
fer congme conque 


Kun Aa Ma 
ee Fa Fa. -  - E 
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Influence du montage sur un panneau 
conducteur 


appareils de mesure qui ne portent pas le sym- 

a (voir tableau XIII) ne doivent pas presenter de va- 
appreciable de l’indication en cas de montage sur un 
ı en materiau de conductivite elevee 7). 


Influence du desequilibre des courants 
fonctionnement des wattmetres et varmötres 
polyphases 


yariation de l’indication due a une asymetrie de cou- 
e doit pas depasser le double de l’indice de classe. 
exigence ne concerne pas les appareils de mesure 
hases, talonnes pour des r&seaux triphases a phases 
res. 


ariation de lindication se determine comme suit: L’ap- 
de mesure est mis en service dans les conditions de 
ce selon tableaux II, III et IV. Les courants sont ensuite 
le facon que l’elongation atteigne environ le milieu de 
ie de mesure. Apres avoir note l’erreur, on coupe en- 
an des courants. Les tensions demeurant symetriques, 
res courants sont regles de facon a &tre Egaux entre 
: donner lieu a l’elongation initiale. On determine alors 
elle erreur. Cet essai doit Etre ex&cute pour toutes les 


‚ 


Variations admissibles 
our les accessoires interchangeables ®) 


variations s’expriment en pour cent de la valeur no- 
des accessoires. 


limites des variations dues a l’influence de la tempera- 
e la frequence ou de la tension ne doivent pas de- 
lindice de classe, les accessoires etant places dans leur 
ie d’utilisation nominal, selon tableau VI. 


Autres prescriptions relatives aux 
gualites eleetriques et mecaniques des 
pareils de mesure et de leurs accessoires 


Amortissement 


nortissement des appareils de mesure doit satisfaire 
positions suivantes: 


‚wssement de la deviation permanente. L’index de 
age mobile indiquant zero, l’appareil de mesure sera 
Ssıent enclenche, en ayant soin de choisir la valeur a 
* de facon qu’il en resulte une deviation permanente, 
x 2/3; de la longueur de l’echelle. Le depassement de 
tion permanente ne doit pas &tre superieur a 30 %/o de 
&eur de l’echelle. 


ips d’arret. Le temps necessaire a l’&quipage mobile, 
% eonditions indiquees a V’article 8.1.1, pour que son 
irenne sa position d’equilibre a 1,5 %/o pres de la lon- 
# V’echelle, ne doit pas etre superieur a 4 s. 

| 

| 

we limpedance du circuit auquel l’appareil de 
est raccorde affecte l’amortissement, de sorte que les 
indiquees aux articles 8.1.1 et 8.1.2 sont depassees, 
ssement doit &tre verifie dans les conditions reelles 
ion (conformement ä l’article 10.1.2 r). 


opareils a fil chaud 
thermocouple 
bimetal 


hl dispositions concernant les appareils de mesure por- 
Wmbole F,, ainsi que le symbole me@me, seront &tablis 
®Bment. 

X paragraphe 5.1. 
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Appareils &leetrostatiques 

Frequencemötres a lames vibrantes 

Elements ä suspension libre par ruban (mais non les 
appareils A ruban tendu) 

Appareils dont la longueur de l’echelle ou de Yai- 
guille depasse 150 mm ou est inferieure A 60 mm 


Appareils dont j’&tendue de mesure est inferieure ä 
60 mV ou a 1 mA 


Appareils @lectriques de mesure pour grandeurs non 
electriques. 


8.2 Charge continue 


Tout appareil de mesure muni de ses accessoires, utilise 
de maniere continue ä la limite superieure de son &tendue de 
mesure et dans les conditions de reference selon tableau III 
et IV, doit satisfaire aux dispositions concernant la elasse de 
precision correspondante. Cette exigence ne concerne pas les 
appareils munis d’un bouton-poussoir sans dispositif de 
blocage. 


8.3 Surcharge admissible 
8.3.1 $ 


Surcharge continue. La surcharge continue qu’un appa- 
reil de mesure doit pouvoir supporter sans dommage est 
indiquee au tableau IX. Les appareils et leurs accessoires 
seront soumis a cette surcharge durant 2 h, les autres gran- 
deurs d’influence correspondant aux conditions de reference. 

Apres retour ä la temperature de reference, l’appareil 
doit satisfaire aux dispositions concernant sa celasse de pre- 
cision, a l’exception de l’essai de surcharge continue. 

Les appareils munis d’un bouton-poussoir sans dispo- 
sitif de blocage, ainsi que les amperemetres et les voltmetres 
des classes 0,1 a 0,5, sont dispenses de l’essai de surcharge 
continue. 


Essai de surcharge continue (valeurs du courant, de la tension 
et du facteur de puissance) 


Tableau IX 


ı Courant Tension 
Appareil de mesure | an | Facteur de puissance 
' nominal | nominale 
Amperemötre. . . 126 —_ _ 
Voltmetre Sr _ 120 u 
Wattmetre. 120 120 cosp = 1 ou 
cosp — Valeur 
| nominale 
Varmetrefee are 2120, 120 sinp = 1 ou 
sinp — Valeur 
| nominale 
Phasemetre . . .| 120 120 - 
Frequencemetre . —_ 120 — 
8.3.2 


Surcharge de courte duree. La surcharge de courte duree 
qu’un appareil de mesure doit pouvoir supporter sans dom- 
mage est indiguee au tableau X. Lors de l’essai, le circuit doit 
etre pratiquement non inductif. 

Un appareil ä zero mecanique est considere comme 
n’ayant subi aucun dommage lorsque. apres l’essai et apres 
retour ä la temperature de reference, les conditions suivantes 
sont remplies: 

a) Deviation residuelle, exprimee en pour cent de la lon- 
gueur de l’echelle, inferieure a 0,5°/ pour les appareils 
des classes 0,1 et 0,2, ou inferieure a l’indice de classe pour 
les appareils des autres classes. 

b) Apres nouvelle remise de l’index a zero, l’appareil doit 
satisfaire A toutes les dispositions concernant la classe de 
preeision correspondante. 

Un appareil sans zero mecanique doit satisfaire a nou- 
veau aux dispositions concernant la classe de precision corres- 
pondante, dans un delai maximal de 1 minute apres l’essai. 


Pour les quotientmötres des classes 1.0, 1.5, 2.5 et 5.0, l’in- 
{luence de la coupure de l’un des circuits sera determinee 
sous tension nominale. Avant la coupure, l’index doit Etre 
ramenee «lectriquement au milieu de l’Echelle. Les coupures 


Essai de surcharge de courte duree 
» Tableau X 


Cou- Ben Duree | Inter- 
Suit rant!) a Nombre de valle 
Appareil E 5 (multi- | Je de la de chaque | entre 2 
ure 2. le du |P° ©: sur- sur- sur- 
de mes ssaıs B tensıon 
2; courant x charges | charge | charges 
R nomina- 
nominal) le) s s 
Classes 0,1...0,2...0,5 
Amperemetres 2 = 5 2) 15 


Voltmetres et 
frequence- = 2 5 2) 15 
metres 


en 
DD 
- 


varmetres et 


Wattmetres, | 
phasemetres 


Classes 1,0...1,5...2,5...5,0 


ER R lg 10 = 9 0,5 60 
mperemetres | 9. 10 EN 1 5 ar 
ee et ii en 9 9 0,5 60 
+ fr&quence- 2 u 9 1 53) ve 
metres 

Wattme£tres, ls 10 1 9 0,5 60 
varmetres et | 2 10 1 1 3.) —_ 
phasemetres Se 1 2 1 Dur => 


1) L’essai doit &tre ex&cute dans les conditions de 
reference. 

2) La dur&e de la surcharge doit &tre telle que l’Elon- 
gation de l’aiguille atteigne l’extr&mite de l’Echelle (sauf 
pour les frequencemetres et les phasemetres). 

s) Sauf pour les frequencemetres portatifs. 

4) Sauf pour les phasem£tres portatifs. 


effectuees durant 2 s seront repetees 10 fois, la duree des re- 
mises en circuit &tant de 10 s. Les quotientmetres sont con- 
sideres comme n’ayant subi aucun dommage lorsque, apres 
l’essai, ils satisfont A toutes les exigences relatives a la classe 
de precision correspondante. 


Les appareils et elements de mesure suivants sont dis- 
penses de l’essai de surcharge de breve duree: 


Appareils ä redresseur 

Appareils electrostatiques 

Frequencemetres a lames vibrantes 

Elements de mesure ä suspension libre par ruban 
(mais non les appareils ä suspension par ruban 
tendu) 

Appareils ä fil chaud 

Appareils a bimetal 

Appareils ä thermocouple 

Appareils electriques de mesure pour grandeurs non 
elecetriques 


3.4 Temperatures limites 


8.4.1 


Sauf stipulation contraire (voir &galement paragraphe 8.8), 
les appareils de mesure des classes 1.5, 2.5 et 5.0, ainsi 
que les appareils de tableau de la classe 1,0, doivent fonc- 
tionner sans defaut d’ordre mecanique, ni dommage, en ser- 
vice continu A des temperatures ambiantes comprises entre 
— 20 et +50 °C. 


8.4.2 


Sauf stipulation contraire (voir egalement paragraphe 8.8), 
les appareils des autres classes doivent fonctionner sans 
defaut d’ordre mecanique, ni dommage, en service continu A 


des temperatures ambiantes comprises entre — 10 et +35 °C. 


Remarque: 


Les dispositions selon les articles 8.4.1 et 8.4.2 ne con- 
cernent pas la precision de mesure. 


8.5 Influence reciproque entre les divers 
circuits des wattmetres et varm£tres polyphases 


Les variations que les indications de l’appareil presentent, 
en raison de l’influence reciproque entre les divers eircuits 
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x 


des wattmetres et varmetres polyphases, peuvent £tre‘ 
minees selon la methode suivante: i ) 


Tous les circuits (de tension et de courant) sont aliı 
dans les conditions nominales. Un eircuit de tension es 
deconnecte et les variations de l’indication sont note 
faisant varier de 0 ä 360° la phase du courant dans le 
de courant associe au circuit de tension deconnecte. Li 
rence entre les indications extrömes ne doit pas depa, 
double de l’indice de classe. Cet essai est repete pour ı 
des circuits de tension. Des essais analogues sont ef 
pour les circuits de courant. | 


8.6 Essai dielectrique 


Les appareils et leurs accessoires Joivent supporte 
succes un essai dielectrique selon articles 8.6.1 a 8.6.) 
qu’il se produise de perforation ou de contournement. | 


8.6.1 


Essai dielectrique. L’essai dielectrique sera effectu| 
les Regles pour les essais dielectriques, Publ. 173 de P°) 

La tension d’essai est appliquee, durant 1 minute 
les circuits relies entre eux et le boitier metallique 
pieces metalliques non reliees aux circuits et qui sonik 
sibles de l’exterieur). 


Lorsque le boitier de l’appareil de mesure est entiel 
ou partiellement en materiau isolant, l’appareil doit e&# 
normalement sur un support metallique. Dans ce 
tension d’essai sera appliquee entre ce support et les | 
de l’appareil. Les parties accessibles des dispositifs de | 
du zero ou de l’index doivent, cas Echeant, &tre mai: 
durant l’essai au m&me potentiel que le support metalli 


La tension d’essai sera une tension alternative sinuß 
a frequence industrielle, dont la valeur en kV doit etli 
quee sur l’appareil, A l’inierieur d’une £toile (voir table: 
symboles C;...C3), sinon elle sera de 500 V. Un zero | 
dans l’etoile signifie qu’aucun essai dielectrique n’a eu 


Pour les appareils de mesure de tableau jusqu’ä A 
tension nominale, ä l’exception des types speciaux, la " 


d’essai est de4 kV. 


Les valeurs de la tension d’essai pour tous les autr«)) 
reils de mesure sont indiquees au tableau XI, en f& 
de la tension nominale. j 


Valeurs de la tension d’essai 
Tak!l 


Tension nominale 
du eireuit 


IV kV 


Chiffre dans l’& 
selon tableau } 
(symboles C, # 


Tension d’essai 


Jusqu’a 40 0,5 Pas de ch: 
41 a 650 2 2 
651 a 1500 5 5 
1501 a 3000 10 10% 
plus de 3000 | Tension d’essai pour ap- | Le chiffre ı# 


pareils ä haute tension 
selontableau IV des Reg- 
les et recommandations | 
pour la coordination des | 

N 


mine ä la J 


isolements des installa- 
tionsä courant alternatif 
ä haute tension, Publ. 


0183.1957 de VASE 


Lorsque la tension de service d’un amperem£tre r 
indiquee, l’appareil doit &tre essay& sous une tensi 
moins 2 kV et d’au moins 4 kV 's’il s’agit d’un appı 
tableau. 


8.6.2 ! 


Essai dieleetrique entre cireuits de tension et eirh 
courant. La tension d’essai doit &tre appliquee entre 
cuits de tension et les circuits de courant de I » 
metres et phasemetres, lorsque ces circuits ne sont p.l 
a l’interieur du boitier. | 


La tension d’essai doit &tre egale au double de la 
nominale, mais au moins de 500 V. 
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tension d’essai est limitee a 50 V pour les wattmötres et 
res dont la consommation est compensee. Ces appa- 
oivent porter le symbole F33 (voir tableau XIII). 


ai dielectrique entre les circuits des appareils &lec- 
s de mesure pour grandeurs non eleetriques. La 
ı d’essai a appliquer entre les eircuits d’un appareil 
que de mesure pour grandeurs non electriques doit &tre 


AV. 


Essais de trepidations 


preparation. 
Essais climatiques et m&caniques speciaux 


preparation. 


Prescriptions de construction 
ei normes 


Scellement 


'squ’un appareil de mesure est scelle, l’element de me- 
; les accessoires loges ä l’interieur du boitier ne doivent 
:cessibles qu’apres deterioration du scellement. 


Echelle 


isions. Les divisions doivent correspondre, de prefe- 
al, 2 ou 5 fois l’unite de la grandeur A mesurer ou ä 
inite multipliee ou divisee par 10 ou 100. 


iffraison. L’unite de chiffraison doit &tre choisie de 
que les nombres (entiers ou decimaux) inscrits sur le 
‚ne comportent pas plus de trois chiffres, exceptionnelle- 
juatre. 


ns le but de simplifier la chiffraison, on peut utiliser 
les unites symbolisees de Aı ä Ag, au tableau XIII et, 
sin, lui affecter un facteur decimal (par exemple X 10). 


is de la graduation. L’echelle d’un appareil de me- 
sit &tre gradude de gauche A droite ou de bas en haut, 
des grandeurs positives croissantes. 


“sque la deviation angulaire de l’index depasse 180°, 
des valeurs croissantes de la chiffraison doit &tre celui 
milles d’une montre. 


ü= le cas des phasemetres a deviation angulaire de 360°, 
de la graduation correspondant ä cosp = 1 doit £tre 
&r la ligne mediane verticale de l’Echelle. 


Dans le cas des appareils ä Echelles multiples, l’une au 
moins des Echelles doit avoir le sens de graduation normal. 


9.2.4 


Limites de l’&tendue de mesure. Lorsque l’etendue de 
mesure ne correspond pas ä la totalit€ de la graduation, des 
marques particulieres doivent &tre placees aux deux limites 
(voir fig. 1 de l’annexe). 


Ces ‚marques sont toutefois superflues lorsque la valeur 
des divisions ou la nature des traits permettent d’identifier 
sans ambiguite l’etendue de mesure. 


9.3 Valeurs normales 
9.3.1 

n Calibres normaux. Les calibres des amperemetres, volt- 
meires, watlmetres et varmetres seront choisis de preference 
parmi les valeurs suivantes: 


12,5 20 Zn ar ar ee 59) 
ou leurs multiples ou sous-multiples decimaux. 
9.3.2 


. Chute de tension nominale des shunts. La chute de ten- 
sion nominale d’un shunt separe (voir articles 2.4.4.2 et 2.4.5) 
atteindra de preference l’une des valeurs suivantes: 


30 — 45 — 50 — 60 — 75 — 100 — 150 — 300 mV 


9.4 Remise a zero 


Pour les appareils de mesure des classes 0.1, 0.2, 0.5, 
et 1.0, comportant un dispositif de reglage du zero, l’&tendue 
du reglage possibie ne doit pas depasser 6°/o de la longueur 
de l’echelle. Le rapport des amplitudes de reglage de part et 
d’autre du zero ne doit pas &tre superieur ä 2. 


9.5 Bornes 


Lorsque l’utilisation de l’appareil de mesure l’exige, les 
bornes doivent &tre reperees. 


9.5.1 


Appareils pour courant continz. La borne destinee 
a etre raccordee au pöle positif de la source de courant doit 
etre marquee du signe «+». 


Appareils pour courant alternaiif. Des marques ap- 
propriees doivent etre utilisees pour les wattmetres, varmetres 
et phaseme£tres, afin de reperer la borne du circuit de courant 
qui doit &tre raccordee A la source de courant et la borne du 
eircuit de tension qui doit Etre raccordee au circuit de cou- 
rant, de maniere que la deviation soit conforme au sens de 
l’energie. 


ıscriptions concernant les conditions de reference et le domaine nominal d’utilisation, ainsi que leur signification 
Tableau’ XII 


Inscription Exemple 


as d’i ipti Valeur de reference +20°C (voir tableau II) 

re Domaine nominal d’utilisation + 10...+30°C (voir tableau VI) 
BSITE, Valeur de reference + 23°C 

Be R == Domaine nominal d’utilisation + 13...+33°C (voir tableau VI) 


Pe nombres + 15...+ 25°C Domaine de röförence + 15...+ 25°C 
ULF FERENT: Pas de domaine nominal d’utilisation 
»oi DEE Valeur de reference -- 27°C 
Br + ir TOR Domaine nominal d’utilisation + 22...+ 32°C 
ET 820 Domaine de reference + 22...+ 27°C 
I Se Domaine nominal d’utilisation + 22...+ 32°C 


(variations admises seulement entre +27...+32°C) 


...220...-4-25...4+30°C | Domaine de reference är 20...+ 23.0 \ 
er = Domaine nominal d’utilisation + 10...+ 30°C x 
| (variations admises seulement entre + 10...+20°C et +25...+ 30°C) 


Domaine de reference 45...65 Hz 
' Domaine nominal d’utilisation 15...65 Hz 
(variations admises seulement entre 15 et 45 Hz) 


latre nombres 
| 


15...45..,65 Hz 


| 
wis nombres 
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Signification 
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In 


9.5.3 

Borne de mise ä la terre. Lorsque des parties conduc- 
trices d’un appareil de mesure doivent @tre mises a la terre, 
la borne affectee ä cette connexion doit @tre marquee du 


symbole __ (symbole F3, du tableau XII). 


9.6 Normes de dimensions 


Les dimensions des cadres frontaux d’appareils carres 
ou rectangulaires pour tableau doivent &tre conformes aux 
Normes VSM 23210 et 23211 de la Societe suisse des construc- 
teurs de machines (VSM). 


10  Inscriptions et symboles concernant les 
appareils de mesure et les accessoires 


10.1 Inscriptions et symboles concernant 
les appareils de mesure 


Les appareils de mesure doivent porter, sur le cadran 
ou sur l’une des faces exterieures du boitier, les indications 
enumerees a l’article 10.1.1. Pour les inscriptions, il y a lieu 
d’utiliser les symboles du tableau XIII. Lorsque la grandeur 
de l’appareil de mesure ne suffit pas (diametre ou cöte 
du boitier egal ou inferieur a 65 mm), il est admis de ne 
donner que les indications essentielles, mais en tout cas celles 
enumerees aux points a), c), e) et g) de l’article 10.1.1, les 
autres indications devant figurer sur la feuille des caracteris- 
tiques remise avec l’appareil de mesure. 


10.1.1 
Inseriptions et symboles a porter sur tous les appareils 
de mesure: 


a) Nom du fabricant ou marque de fabrique 

b) Unite de mesure, indiquee par son symbole (symboles 
Aı ä Aso ou, pour les phasemetres, l’indication @ ou 
cos) 

c) Numero de fabrication pour les appareils de mesure 
des classes 0.1, 0.2 et 0.5, et pour les appareils portatifs 
de toutes les classes 

d) Classe de precision (symboles E; a E3) 

e) Nature du courant (symboles B; ä B;) 

f) Tension d’essai, en kV, indiquee ä& liinterieur d’une 
etoile (symboles C; ä C3) 

g) Mode de fonctionnement (symbole F}; a F>3) 

h) Symbole de l’accessoire eventuel, avec lequel l’appareil 
a ete etalonne. 

10.1.2 

Inseriptions et symboles a porter @eventuellemeni sur 

les appareils de mesure: 


a 
a 


i) Valeurs nominales 

j) Date de fabrication ou numero de fabrication pour les 
appareillages des classes 1.0, 1.5, 2.5 et 5.0 

k) Symbole de position (symboles D; ä D3) 

l) Symbole et valeurs nominales d’accessoire non inter- 
changeable et resistance des cordons de mesure d’am- 
peremetres et wattmetres, avec lesquelles l’appareil de 
mesure a ete etalonne (voir h) 

m) Rapport de transformation des transformateurs de cou- 
rant ou de tension, pour lesquels l’appareil de me- 
sure a ete etalonne 

n) Valeurs nominales des resistances, reactances de capa- 
eite ou d’induction ä la frequence nominale des circuits 
de courant des appareils de mesure des classes 0.1, 
0.2 et 0.5 

0) Indication du champ magnetique exterieur pour lequel 
l’erreur additionnelle correspond ä l’indice de classe 
(symbole F39,) 

p) Symbole indiquant la nature du panneau pour lequel 
V’appareil de mesure a &te etalonne (voir tableau VIII) 

q) Symbole indiquant que d’importants renseignements 
sont donnes dans des instructions ou dans une notice 
separees (symbole F33;) 

r) Resistance du circuit exterieur, lorsqu’elle influe sur 
l’amortissement de l’appareil de mesure (voir article 
8.1.3) 

s) Groupe de code des degres de severite des essais clima- 
tiques et mecaniques, selon paragraphe 8.8 

t) Regles considerees (par exemple symbole E, de la con- 
cordance avec les presentes Regles; voir chapitre 11). 
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10.2.1 ” 


10.2.2 


10.2 Inscriptions et symboles concernant les shi 


Les shunts doivent porter les indications suivantes. 
1 


Shunts non interchangeables: | 


a) Nom du fabricant ou marque de fabrique 
b) Appareil avec lequel le shunt. a ete etalonn«. 
exemple me&me num£ero de fabrication que l’apı\ 
c) Courant nominal du shunt et de l’appareil | 
d) Tension d’essai (lorsque le shunt est loge dans ji 
propre boitier) 


Shunts interchangeables: 


a) Nom du fabricant ou marque de fabrique | 

b) Numero de fabrication pour les shunts des class 
et 0,1 

c) Type, lorsque l’interchangeabilite est limitee a ul 
des classes 0.1, 0.2, 0.5 ou 1.0 (voir remarque con«h 
le paragraphe 5.2) 

d) Classe de precision 

e) Courant nominal 

f) Chute de tension nominale 

g) Courant derive par le ou les appareils de ı 
lorsque l’&talonnage du shunt en tient compte 

h) Tension d’essai (lorsque le shunt est loge dans 
propre boitier). 


10.3  Inscriptions et symboles concernant les 
resistances (inductances, condensateurs,\ 
additionnelles 


Les resistances (inductances, condensateurs) additio# 
doivent porter les inscriptions suivantes: 


10.3.1 


Resistancees (inductances, condensateurs) ad” 
nelles non interchangeables: 


a) Nom du fabricant ou marque de fabrique 

b) Appareil de mesure avec lequel elles ont ete 
nees (par exemple en utilisant le m&me numer« 
brication que celui de l’appareil) 

c) Etendue ou etendues de mesure de l’appareil 
avec la resistance (inductance, condensateur) 3ı 
nelle 

d) Tension d’essai. 


10.3.2 


Resistances (inductances, condensateurs) ac 
nelles interchangeables: 


a) Nom du fabricant ou marque de fabrique 

b) Numero de fabrication pour les accessoires des 
0,05 et 0,1 

c) Classe de precision 

d) Tension nominale 

e) Courant nominal 

f) Domaine de reference pour la frequence, lorsq 
fere de 15...65 Hz 

g) Valeur de la resistance (impedance) A la frequ% 
reference 

h) Tension d’essai 

i) Mode de connexion. 


10.4  Inscriptions relatives aux conditions de 
reference et au domaine d’utilisation nomıv 

| 

Les valeurs ou domaines de reference doivent 4 
diques pour chaque grandeur de reference, lorsqu’elit 
ferent de celles des tableaux III et IV. 


Le domaine d’utilisation nominal doit &tre indigt 
qu’il differe de la valeur limite du tableau VI, sauf s” 
uniquement d’un domaine de reference et non d’un d 
d’utilisation nominal (vopir article 6.2.3.2). | 


Lorsqu’une valeur ou un domaine de reference est in 


il doit Etre souligne. 
\ 


en — ne 
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exemples donnes au tableau XII indiquent les inscrip- 
jrrectes et leur signification. 

srandeur d’influence doit &tre indiquee par le symbole 
ite selon laquelle elle est mesure. 


Contröle de la conformite des 
pareils de mesure aux presentes Regles; 
sequence des essais 


appareils de mesure et leurs accessoires portant le 
le Ey (voir tableau XIII) et le symbole de classe 
;) doivent satisfaire a toutes les exigences des presentes 
‚ Lors de l’execeution d’un essai de type, les differents 
loivent avoir lieu dans l’ordre suivant: 


‚ontröle des inscriptions et symboles selon chapitre 10. 
‚ontröle de l’observation des prescriptions de construc- 
ion et des normes selon chapitre 9. 

issai de trepidations selon paragraphe 8.79). 


‚es exigences concernant la resistance aux trepidations 
t pas encore fix&es. Cet essai est simplement indique 
 montrer sa place dans la sequence des essais, pour le cas 
abricant et l’acheteur conviendraient qu’il soit procede 
ssai. 


Symboles pour appareils de mesure 
Tableau XIII 


Designation Symbole 
A) Symboles des principales unites et 
leurs principaux multiples et sous- 
multiples 
Kiloampere kA 
Ampere A 
Milliampere mA 
Microampere A 
Kilovolt kV 
Volt V 
Millivolt mV 
\ Microvolt uV 
| Megawatt MW 
| Kilowatt kW 
| Watt W 
Megavar MVar 
Kilovar kVar 
Var Var 
| Megahertz MHz 
| Kilohertz kHz 
\} Hertz Hz 
., Megohm MQ 
.  Kiloohm Ik, 
Ohm EN 
B) Symboles indiquant la nature du 
courant mesure par l’appareil 
Courant continu Ze 
Courant alternatif 2 
Courant continu et courant alternatif N 
Triphas& avec un circuit de courant et = 
un circuit de tension 57 
Triphase avec deux circuits de courant rg 
et deux circuits de tension 
Triphase avec trois circuits de courant N 
et trois circuits de tension 
Triphas& avec fil neutre 3N 
Triphase avec fil neutre, 50 Hz 3N- 50H 
C) Symboles de tension d’essai 
dielectrique 
Tension d’essai 500 V er 
Tension d’essai superieure & 500 V x 
(par exemple 2 kV) 
Symbole d’un appareil dispense de X 
Vessai dieleetrique 
,  D) Symboles de position 
Appareil A utiliser avec cadran vertical | en | 
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4. 


10. 


IM 


Determination de l’erreur intrinseque selon chapitre 
4 ou 5. 


. Determination de la variation de lindication selon cha- 


pitre 6 ou 7. 


Essai de l’amortissement selon paragraphe 8.1. 


. Essai du fonctionnement avec charge continue selon pa- 


ragraphe 8.2. 


Essai du fonctionnement avec surcharge admissible selon 
paragraphe 8.3. 


. Essai du foncetionnement aux temperatures limites selon 


paragraphe 8.4. 


Essai de l’influence reciproque entre les divers circuits 
des wattmetres et varmetres polyphases, selon para- 
graphe 8.5. 


Essai dielectrique selon paragraphe 8.6. 


L’execution d’un essai de production (essai de fabrication 
ou de reception) se limite de preference aux essais suivants: 


4. 


IR 


Suite 


Determination de l’erreur intrinseque selon paragraphe 4 
ou 5, avec les simplifications que justifient les proprietes 
des appareils. 


Essai dielectrique selon paragraphe 8.6. 


Tableau XIII 


Designation 


Appareil & utiliser avec cadran hori- 


zontal 
Appareil ä utiliser avec cadran in- 


cline par rapport ä l’horizontale (par Is 
exemple 60°) 


E) Symboles de classe de precision et 
symbole exprimani la conformite aux 
presentes Regles 


Symbole de classe se referant aux erreurs 
exprimees en pour cent du maximum de 1,5 
l’etendue de mesure (par exemple 1,5) 
Symbole de classe se referant aux erreurs 
exprimees en pour cent de la longueur 15 
de l’echelle (par exemple 1,5) 

Symbule de classe se referant aux erreurs 
exprimees en pour cent dela valeur vraie 
(par exemple 1,5) 

Symbole exprimant que l’appareil ou 
les accessoires sont conformes aux pre- 
sentes Regles 


F) Symboles indiquant la nature des phe- 
nom£nes qui interviennent dans le 
fonetionnement des appareils de me- 
sure et des accessoires 


Appareil ä el&ment de mesure magne- 
toelectrique 

Quotientmetre (logometre) a element 
de mesure magnetoelectrique 

Appareil a element de mesure ä aimant 
mobile 

Quotientmetre (logometre) ä element 
de mesure ä aimant mobile 

Appareil ä element de mesure ferro- 
magnetique 

Appareil a element de mesure ä fer 
mobile et a aimant 

Quotientmetre (logometre) a element 
de mesure ferromagnetique 

Appareil a element de mesure elec- 
trodynamique 

Appareil ä element de mesure ferro- 
dynamique 

Quotientmttre (logometre) & 
de mesure &lectrodynamique 
Quotientmetre (logometre) ä 
de mesure ferrodynamique 
Appareil ä element de mesure ä in- 
ductien 

Quotientmetre (logometre) a element 
| de mesure A nduction 


el&ment 


element 


SdkE+iD«XtDD 
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Suite Tableau XIII 


Designation 


Fı4 Appareil ä elöment de mesure ä fıl 
chaud 

Fı5 Appareil ä el&ment de mesure ä bimötal 

Fis Appareil a element de mesure e&lec- 
trostatique 

Fı7 Appareil a element de mesure ä vibra- 
tions, en particulier ä lames vibrantes 

Fis Thermocouple non isole 

Fı9 Thermocouple isole 

F20a) | Appareil a element de mesure ma- 
gnetoelectrique avec thermocouple isole 
incorpor& 


Faon) Appareil ä element de mesure ma- 
gnetoelectrique avec thermocouple non 
isol& exterieur 

Fsı Redresseur ä semiconducteur 


Faa Appareil ä el&ment de mesure ma- 
gnetoelectrique A redresseur incorpore 


Fa3 Shunt 


Fa4 Resistance additionnelle ohmique 
F>5 Inductance additionnelle 

Fae Impe&dance additionnelle 

Fo7 Protection &lectrostatique 

Fag Protection magnetique 


Fo9 Appareil astatique 


F3o Champ magnetique correspondantäl’in- 
dice de classe (par exemple 0,5 millitesla) 


F3ı Borne de terre 
F33 Reglage du zero 


S 


F33 Reference A un document exterieur 


1) Dans le cas oü aucune ambiguite ne peut en r6sul- 
ter, ces symboles peuvent &tre respectivement employ&s 
au lieu des symboles F,,,, F%», Et F,, pour repr&senter 
un couple thermoelectrique (ou un redresseur) en liaison 
avec un appareil de mesure. | 


Annexe 


Commentaires et exemples concernant 
quelques nouvelles notions 


Conformement aux Recommandations internationales pour 
les appareils de mesure electrique indicateurs et leurs acces- 
soires, les presentes Regles comportent quelques notions 
utilisees pour la premiere fois d’une maniere generale. Leurs 
definitions figurent au chapitre 2. Ces notions permettent de 
mieux decrire les proprietes des appareils de mesure. Il a 
paru utile de fournir de pius amples indications ä leur sujet 
et de montrer quels sont leurs rapports avec les notions qui 
etaient en usage jusqu’ici. 


1. Etendue de mesure; Maximum de V’etendue 
de mesure 


Les presentes Regles imposent que les limites de l’etendue 
de mesure puissent @tre reconnues sans ambiguite. Deux pos- 
sibilites de realiser cette exigence (article 9.2.4) ressortent des 
figures 1 et 2. 

Les limites de l’&tendue de mesure ne prejugent pas de la 
position du trait zero; celui-ci peut se trouver ä l’une des 
extremites de l’echelle, A un endroit quelconque de celle-ci 
ou m&me en dehors. 

Les prescriptions de precision ne sont valables que dans 
l’etendue de mesure et sont independantes de la position du 
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zero; il a done &te n&cessaire de creer un terme caract 
en valeur, l’etendue de mesure, de maniere a pouvoir fi: 
limites de l’erreur et des variations de l’indication. Ce! 
leur a et6 denommee «maximum de l’etendue de m 


(article 2.3.2.7). 


\ 
N 


oO 


SEV 26479 
Fig. 1 
Echelle avec &tendue de mesure de 5 & 40 u 


50 100 
70 >, 
8 hl I 0 
u \\ ij, 5 
N // 7 


SEV 26480 e 
Fig. 2 
Echelle avec &tendue de mesure de 2 3 500 2 


N # 2 


Les exemples ci-apres precisent dans ‚quelques cas ı® 


liers les valeurs correspondantes du maximum de V’eteri 


mesure. 


de mesure de mesure 


Appareil Limites de l’&tendue | 


| 
ö 
# 


Amperemätre .... 0 100 100 At 


Voltmetrei .........| 60 +60 120 Vor 
Millivoltmetre....| —15 +35 50 n 
Frequencemätre ... 375 425 50 EX 
Voltmätre ...... 180 260 80 W 


2. Valeurs nominales; Grandeurs d’influc® 
Valeurs de reference; Conditions de refeıl 


La notion de valeur nominale £&tait deja limitee, di 


cienne Publication 51 de la CEI, aux grandeurs qui pre& 
directement la deviation de l’equipage mobile. Il a d! 
necessaire d’introduire, pour les grandeurs d’influenW 


nouvelle notion, celle de la valeur de reference. 


Cette restriction est justifiee par la necessite de fz3 
distinetion entre l’erreur et la variation de l’indicat® 


effet, dans la pratique, les appareils de mesure ne s 


rarement utilises dans les conditions peur lesquelles® 


ductibles, il est done necessaire de fixer une valeur 


rence pour chacune des grandeurs qui influencent 


tion de l’appareil. L’ensemble des valeurs fixees f® 
grandeurs d’influence constitue les conditions de refeh 


i®, 


3. Domaine de reference; Domaine noni 


d’utilisation; Preeision 


B ae X \ 
Les erreurs intrinseques d’un appareil de mesınw 
celles qui sont determinees lorsque l’appareil se trou ii 


dans les conditions de reference. 


Lorsqu’une grandeur d’influence affecte notable! 


mesure, les Regles n’admettent pour la valeur 


rence concernant cette grandeur qu’une faible tl 
(voir tableau III). Dans le cas contraire ou la grandus 


fluence n’a que peu d’action sur le fonctionnement ! 


mites et on peut admettre pour la grandeur de refer 


ek 


respondante un domaine de reference. En ce qui c# 
les legeres variations tolerees, dans le cas d’une vee 


reference, de m&me que dans celui d’un domaine 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 23, 19. N 


cela presuppose que la variation de Vindication due & 
riation de la grandeur d’influence consideree, dans les 
5 de la tolerance en question ou dans celles du domaine 
ference indique, ne doit pas &tre superieure au 1/; de 
ur intrinseque maximale admissible, definie par l’in- 
de classe. Cette variation est de ce fait negligeable, de 
que l’on peut compter dans le domaine de reference 
des corrections pratiquement constantes. 


s presentes Regles fixent &galement, pour chacune des 
leurs d’influence, un domaine nominal d’utilisation, qui 
‚be la valeur ou le domaine de reference, qu’il depasse. 
'riation de l’indication ne doit pas depasser une certaine 
, qui correspond ä l’indice de classe, pour les valeurs de 
deur d’influence comprises entre la valeur de refe- 
‚ou les limites du domaine de reference et les limites 
es du domaine nominal d’utilisation. La determination 
ı variation de l’indication presuppose naturellement 
e seule grandeur d’influence est modifiee, les autres 
maintenues dans les conditions de reference. 


nsemble des erreurs intrinseques et des variations de 
tation, determinees comme indiqu& ci-dessus, caracterise 
ision d’un appareil de mesure. 


4. Exemples 


; considerations precedentes sont illustrees par les trois 
les suivants. 


uence de la temperature sur l’indication d’un volt- 
nmagnetoelectrique 0...200 V, classe 1,5, pour lequel 
aperature de reference indiquee est de 23 °C, selon 
| paragraphe 10.4 


ıon le tableau III, article 4.2.5 des presentes Regles, une 
te de +2 °C est admise pour cette temperature de 
tsce. Dans les limites de cette tolerance, l’indication du 
N re peut varier au maximum du cinquieme de l’indice 
se, c’est-a-dire de 0,6 V au maximum. Selon le tableau VI, 
ihphe 6.1, cette temperature de reference de 23°C +2 °C 

prise dans un domaine nominal de temperature allant 
Ca 33 °C. Dans les limites de ce domaine, l’indication 
imetre determinee pour 23 °C +2 °C. ne doit pas varier 
de la valeur de l’indice de classe, c’est-ä-dire de 3 V 


3322C 
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23 25 


Fig. 3 
® la courbe d’erreur en fonction de la temp£rature t 
pour l’exemple a) 
.ppareil de mesure portant l’inscription «23 °C» 


Brature de reference est par consequent de 2 .C; t 
|a le tableau III et le domaine nominal d’utilisation 
|| est de 23°C + 10 °C selon le tableau VI 


i’indice de classe (c = 1,5 £ 3 V pour cet exemple) 
M2 traits pleins: 


ss admises pour la variation de l’indication pour un 
determine de l’&tendue de mesure, par exemple 180 V 


ı traits discontinus: 
es admises pour l’erreur totale de tous les points de 
e 


1:1. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


Le perimetre en traits discontinus represente sur la fi- 
sure 3 definit, pour le domaine nominal d’utilisation, les li- 
mites qui ne doivent &tre depassces en aucun point de l’&ten- 
due de mesure par l’erreur totale, qui se compose de P’erreur 
intrinseque a 23°C et de la variation de Vindication, due ä 
une variation de la temperature dans le domaine nominal 
d’utilisation. Ces limites sont exprimees en multiples de l’in- 
dice de classe c. 

De +21°C a #25 °C, Tinfluence de la temperature doit 
etre negligeable (voir article 2.5.2.2) et l’erreur intrinseque ne 
doit pas depasser la valeur de l’indice de classe. 


i De +13°C a +21 °C, d’une part, et de +25°C a +33 °C, 
d’autre part, une variation de lindication egale ä l’indice de 
classe est admise, en partant de l’erreur intrinseque, c’est-a- 
dire que l’erreur totale peut atteindre au maximum le double 
de l’indice de classe. 

Pour un point determine de lP’&tendue de mesure, ces 
limites sont plus &troites, comme lindiquent les lignes en 
traits pleins de la figure 3, car la variation de Vindication en 
partant de l’erreur intrinseque ne doit pas depasser + c, c’est- 


a-dire qu’elle doit demeurer entre les lignes horizontales en 
traits pleins. 


b) Influence de la temperature sur P’indication d’un ap- 

pareil de mesure, pour lequel un domaine de reference 

et un domaine nominal d’utilisation sont indiques par 
quatre nombres, selon paragraphe 10.4, comme suit: 


0...+ 20...+ 30...+ 45 °C 


Le domaine de reference est compris entre +20 °C et 
+30°C et le domaine nominal d’utilisation entre 0°C et 


+ 45 °C. 


Le perimetre represente en traits discontinus ‚sur la fi- 
gure 4 definit, pour le domaine nominal d’utilisation, les 
limites qui ne doivent &tre depassees en aucun point de 
l’etendue de mesure par l’erreur totale, qui se compose de 
V’eerreur intrinseque a la limite correspondante du domaine 
de reference et de la variation de l’indication, due ä une va- 
riation de la temperature dans le domaine nominal d’utilisa- 
tion. Ces limites sont exprimees en multiples de lindice de 
celasse c. A chaque point de l’&tendue de mesure, l’indication 
de l’appareil doit donc £tre telle, que son erreur demeure 
encore a linterieur du perimetre en question. 

De +20°C 2 +30 °C, Tinfluence de la temp£rature doit 
etre negligeable (voir article 2.5.2.2) et l’erreur intrinsöque 
ne doit pas depasser la valeur de l’indice de classe. 


er 
2C 


20 30 LEG 
SEV 26482 
Fig. 4 

Allure de la courbe ä’erreur en fonction de la temperature t 

pour l’exemple b) i 

Courbe d’erreur pcur un point determine de l’&Etendue 
de mesure 
Appareil de mesure portant l’inscription 

«0...+20...+30...45 °C» 

Le domaine de reference est par consequent de +20 °C ä +30 °C 
et ie domaine nominal d’utilisation est de 0°C ä +45 °C, selon 
paragraphe 10.4 
c est l’indice de classe 
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De 0°C ä +20 °C, d’une part, et de +30°C a +45 °C, 
d’autre part, une variation de lindication &gale ä l’indice de 
classe est admise, en partant de l’erreur intrinseque ä +20 °C 
ou + 30 °C, respectivement. 


La courbe tracee sur la figure 4 represente la variation 
de l’indication en fonction de la temperature, pour un point 
determine de l’etendue de mesure. La variation admise de 
lindication doit &tre caleulee en partant des erreurs intrin- 
seques, determinees aux limites du domaine de reference. 
Pour le point considere de l’&tendue de mesure, il en resulte 
un perimetre trace en traits pleins sur la figure 4. 


Pour un autre point quelcongue, le perimetre peut avoir 
une forme differente, mais doit &tre de toute maniere compris 
ä linterieur du perimetre en traits discontinus, comme le 
montre la figure 5 pour un autre appareil de mesure. 


+ 
2C 


0 20 30 ASTE 
SEV 26483 
Fig. 5 
Allure des courbes d’erreur en fonction de la temperature t 
pour l’exemple b) 
Courbes d’erreur pour quatre points de l’etendue de mesure 


Appareil de mesure portant l’inscription 
«0...+20...+30...+45 °C», 
mais pas le m&me que celui que concerne la figure 4 
c est l’indice de classe 


1 


c) Influence de la frequence sur l’indication d’un 
reil de mesure, pour lequel un domaine de refe 
et un domaine nominal d’utilisation sont indique 

trois nombres, selon paragraphe 10.4, comme sı 


15...45...65 Hz | 


Le domaine de reference est compris entre 45 et 
et le domaine nominal d’utilisation entre 15 et 65 Hz. 


La representation sur la figure 6 est en principe la 
que sur les figures 3 et 4. Ce qui distingue cet exemple 
Vabsence d’une extension du domaine nominal d’utili 
au-delä de la limite superieure du domaine de referencı 
telle extension ne serait guere justifiee, du fait que 
admis que au-delä de 65 Hz l’indication depend etroil 
de la frequence. | 


Fig. 6 
Allure de la courbe d’erreur en fonction de la freque) 
pour l’exemple c) 


Courbe d’erreur pour un poit determine de l’etend? 
de mesure 


Appareil de mesure portant l’inscription «15...45...65 
c est l’indice de classe 
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Association Suisse des Electrieiens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des periodiques de P’ASE (71...73) 


compos£&e par la bibliotheque de V’EPF, Zurich. 


Les references bibliographiques sont accompagn&es @’indices de classification selon le syst&me de l’Institut International de 
} # 5 Bibliographie, Bruxelles. 
Voir les articles d’introduction dans le Bulletin de VASE, t. 21(1930), n° 2 et 8, et t. 40(1949), n° 20. 


La bibliotheque de 1’AS 


Les abreviations sont expliquees dans l’annuaire, t. 46(1955), p. 110...118. 
E pr&te les travaux mentionnäs ci-dessous aux membres de l’ASE. Dans les commandes, on est 


prie d’indiquer le titre, ’auteur et le nom de la revue avec tome et num£ro. 


5. Elektrische Maschinen, Umformer, Primärmotoren 


621.314.57. Transistor Invertors and Rectifier-Filter Units. By 

F. Butler. 11 fig. Eleetronic Engng. Vol. 31(1959), No. 377, 
p- 412...418. 
Theory of transistor invertors, details of practical designs 
suitable for operation from 12-V supply: symmetrical push- 
pull circuit incorporating refinements to improve output 
waveform, four transistors in bridge connexion which is 
adaptable to give very high output power. 


621.314.57.012 : 628.971.8. Strom- und Spannungskurven bei 
Wechselrichtern mit rotierendem Quecksilberstrahl. Von 
Hellmuth Böhm. 9 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 13, 
S. 425...430. 
Strom- und Spannungskurven eines Zentrifugal-Wechsel- 
richters für die Beleuchtungsanlage von Reisezugwagen mit 
Leuchtstofflampen, Zusammenhang der verschiedenen Be- 
einflussungsgrössen. 


621.314.6. Gleichrichter für konstante Spannung bei veränder- 

licher Stromentnahme. Von H. Flückiger. 6 Fig. Elektr. 
Verwertg. Bd. 34(1959), Nr. 7, S. 192...195. 
Mehrere Verbraucher an gemeinsamer Gleichstromquelle 
hat zur Folge, dass dem Gleichrichter Strom veränderlicher 
Stärke entnommen wird, unerwünschte Gleichspannungs- 
schwankungen, «Westat» als Batterie-Ladegleichrichter. 


621.314.6 : 061.6(494.42). Die Regelung des Umformersatzes 
des CERN. Von K. Rollig. 6 Fig., 1 Tab. Brown Boveri 
Mitt. Bd. 46(1959), Nr. 6, S. 356...362. 


- Beschreibung der Regelung, Regelkreise, dynamisches Ver- 
halten der Umformerkaskade. 


621.314.626. Weiterentwicklung der Brown Boveri Kontakt- 

umformer zur Steigerung der Einheitsleistung. Von H. Blat- 
ter. 11 Fig., 1 Tab. Brown Boveri Mitt. Bd. 45(1958), Nr. 10, 
S. 449...461. 
Vergleich zwischen Kontaktumformer und andern Wech- 
selstrom-Gleichstrom-Umformern, elektrische Probleme, 
Verhältnisse beim Einschalten der Kontakte, Sperrfestigkeit 
beim Ausschalten der Kontakte und Bemessung der Schalt- 
drosselspule, Durchbildung des Kontaktgerätes für erhöhte 
Sperrspannung und Gruppenleistung, Wahl der optimalen 
Schaltung für verschiedene Betriebsbedingungen, 


621.314.634. Design of Transistor Power Converters. By T. R. 
Pye. 1 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 36, p. 56...58. 


Design criteria for transistorized power converters, silicon 
type delivering 15 W and germanium type delivering over 
100 W, both from a 24-V source, transistor requirements, 
transformer design, typical designs, germanium transistor 
converter. 


‚621.314.634. Transistorumformer zur Speisung von Leucht- 
stofflampen. Von Th. Hehenkamp u. J. J. Wilting. 7 Fig. 
Philips techn. Rdsch. Bd. 20(1958/59), Nr. 11, 5. 352...356. 
Gleichstrom-Wechselstromumformer, die mit Transistoren 
arbeiten und Leistung von etwa 20 W liefern, Frequenz 
einige kHz, Vorteile dieses hohen Wertes: Lampenwirkungs- 
grad etwa 20 %/o höher als bei 50 Hz, keine merkbare Wel- 
ligkeit im Licht, Apparatur sehr klein. 


nik. Von Erich Nitsche u. Fritz Pokorny. 11 Fig. ETZ, Ausg. 

A, Bd. 80(1959), Nr. 15, S. 506...512. 

Siliziumzellen mit gleichmässig hoher Sperrspannung und 
' gleichmässig guten Durchlasseigenschaften, Gleichrichter 

vielfältiger Leistungsstufung, Siliziumzelle mit 50 kW 

Gleichrichterleistung obere bisher erreichte Grenze. 


621.314.634. Der Siliziumgleichrichter in der Stromrichtertech- 


Bull. ASE t. 51(1960), n’ 23, 19 novembre 


621.314.634. Gesteuerte Gleichrichtung mit Transistoren. Von 
Karl Homilius. 9 Fig. ATM Lifg. 281 (Juni 1959), Blatt 
Z 52-12. 

Transistor als Schalter, Emitterstrom-Emitterspannungs- 
Kennlinienfeld, Ersatzschaltbild, Oppositionskontakt, Steue- 
rung, betriebliche Eigenschaften. 


621.314.634. A Method for Testing and Establishing the Rating 

of Semi-Conductor Rectifiers under Dynamic Conditions. 
By J. I. Missen. 17 fig. Proc. IEE, Part C, Vol. 106(1959), 
No. 9, p. 3...10. 
Operation of the cheater eircuit, synehronous switching, 
measurement of mean reverse current, rectified current, 
peak inverse voltage and mean forward voltage drop, of 
Junction temperature, of junction temperature with time 
and controlled thermal runaway, display of rectifier charac- 
teristics under dynamic conditions and thermal resistance 
measurement. 


621.314.634 : 621.356.7. Anwendung von Leistungsgleichrich- 

tern in Ladegeräten. Von Joachim Balkow. 6 Fig. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 15, S. 512...514. 
Neue Schaltungen für Ladegeräte, Einzelkreis-Strombegren- 
zung, Differential- und Zusatzladeverfahren in Verbindung 
mit Selen-Leistungsgleichrichtern und Magnetverstärkern 
tragen wesentlich zum Bau grosser Ladegeräte bei, Wir- 
kungsweise der Schaltungen, Einfluss auf Ladezeit. 


621.314.64. Current-Time Relationsphip in the Forward Di- 

rection of Electrolytic Rectifiers. By W. Ch. van Geel & C. 
A. Pistorius. 11 fig. Philips Res. Rep. Vol. 14(1959), No. 2, 
PA23E131, 
Shape of forward current as function of time for electro- 
lytic rectifier, forward curreni decrsases strongly with in- 
creasing blocking voltage, forward current through oxide 
layer hardly depends on thickness of this layer. 


621.314.65. Einspeisung eines stromrichtergespeisten Gleich- 

stromantriebes auf einen drehstromseitigen Sammelschie- 
nenkurzschluss. Von Manfred Meyer. 5 Fig. ETZ, Ausg. A, 
Bd. 80(1959), Nr. 22, S. 784...787. 
Höchstwert der Ströme, die von über Stromrichter versorg- 
ten Gleichstromantrieb in drehstromseitigen Sammelschie- 
nenkurzschluss eingespeist klein gegenüber Scheitelwert des 
vom Drehstromnetz eingespeisten Stosskurzschluss-Wechsel- 
stromes. 


621.314.65 : 621.77. Applications des mutateurs dans le do- 

maine des laminoirs. Par M. Matta. 16 fig. Bull. sci. AIM 
t. 72(1959), n? 4/5, p. 323...342. 
Couplages principaux en fonction du genre de laminoirs 
entraines, evolution des precedes de reglages, utilisation 
des mutateurs dans les laminoirs a chaud continus, lami- 
noirs ä chaud reversibles. 


621.314.65 : 622. Applications des mutateurs aux machines 
d’extraction. Par M. Kuntner. 24 fig. Bull. sci. AIM t. 72 
(1959), n° 4/5, p. 293...321. 


Fonctionnement des redresseurs A vapeur de mercure, re- 
glage de la tension cöte continu, couplages a faible consom- 
mation d’energie reactive, description du couplage des ma- 
chines d’extraction developpe par Brown Boveri. 


621.314.65.072.2. The Elimination of Voltage Rise During the 
Sub-Critical Loading of Mercury-Are Rectifiers. By Bertil 
Hammarlund. 7 fig. Asea J. Vol. 32(1959), No. 4/5, p. 47...52. 
Voltage rise during sub-eritical loading, connecting in of the 
basic load, grid blocking, blocking equipment which senses 
both current and voltage, current-sensing blocking equip- 
ment, comparison between various methods. 
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WOODS. 


WANDRING- 


VENTILATOREN \ 


WOODS Wandring-Ventilatoren 
haben sich in unzähligen 
Betrieben bei vielseitigster 

Verwendung glänzend bewährt. 


Hervorragende 
Konstruktion mit den 
berühmten WOODS- 
Spezialmotoren und der 
raffinierten 
Flügelgestaltung. 


10 Modelle von 190 mm 
bis 1524 mm Durchmesser 
für statische Drucke bis 
20 mm. Mit Gleit- oder 
Kugellager lieferbar. 


Erfahrene Fachleute wissen: 
Wenn Ventilatoren, dann 
WOODS... sie bergen die 
reichste Erfahrung in sich. 


Verlangen Sie den interessanten 
Spezial-Prospekt V 1220 


A. WIDMER AG. 
'Sihlfeldstr. 10, Zürich 3 Tel. (051) 33 99 32-34 


ein Reglereisen - eine Kaffeemaschine - ein Expresskocher 
das Reglereisen: 1 oder 2 kg, mit automatischem Regler, 
1000 Watt, Fr. 47.20 

die Kaffeemaschine: vollautomatisch, mit Temperaturregler, 
1 Liter, 1000 Watt, Fr. 140.- 

der Expresskocher: mit automatischem Temperaturregler, 
2 Liter, 1800 Watt, Fr. 62.50 

drei Apparate, die in jedem Elektrizitätswerk oder Elektro- 
fachgeschäft erhältlich sind 

drei Apparate der Therma AG in Schwanden GL, mit Büros 
in Zürich, Bern, Basel, Lausanne und Genf. 
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Galvano-Gleichricl 


I 
\ 
’ 
\ 


Gleichrichter für Elektrolyseui! 
mit umschaltbarer Spannung\\ 
12 V 24 V und Konstantstrom) 
Regulierung 2000/1000 A, mit‘ 
ölgekühltem Selen-Element. " 


6. Mechanische und thermische Anwendungen 
elektrischer Energie, Elektrochemie 


34.321.9 : 643.336.5. Der Elektronenherd. Von H ä 

9 Fig. Elektroindustrie Bd. 51(1959), Nr. 24, $. 
Nahrungsmittelzubereitung unter Verwendung ultrahoch- 
frequenter elektromagnetischer Strahlung, Entwicklungs- 
geschichte des Elektronenherdes, warum Elektronenherde? 
Theorie des Kochens mit Mikrowellen, Aufbau eines Elek- 
tronenherdes, Prinzipschaltung, Magnetron, bisherige Er- 
fahrungen. 


21.3-83 : 629.13. La generation en courant alternatif ä bord 

des avions. Par Laurent Moiroud. 20 fig. Bull. Soc. france. 
Eleetr., 7° ser., t. 9(1959), n° 104, p. 471...488. 
Generateurs ä courant alternatif, alternateurs ä frequence 
fixe et a frequence variable, regulations, &l&ments de pro- 
tection, convertisseurs ä 400 Hz, transfo-redresseurs et appa- 
reils auxiliaires. 


21.3-83 : 629.13. Electrical Materials and Components for Air- 

craft Power Equipment Operating at High Temperatures. 
By D. B. McKenzie. Proc. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 
28598321...325. 
Materials now available and in course of development which 
are suitable for use in components for operation at high 
ambient temperatures, components for aircraft electrical 
power distribution. 


21.3-83 : 629.135. Die Stromerzeugungsanlagen moderner 

Turbinen-V erkehrsflugzeuge. Von Ernst Rösler. 6 Fig. ETZ, 
Ausg. B, Bd. 11(1959), Nr. 6, S. 250...253. 
Bordnetzanlagen mit einer verfügbaren Leistung bis 160 kW 
bei einer Betriebsspannung von 115/208 V, 400 Hz, die aus 
Generatoren mit konstanter Drehzahl gespeist werden; es 
sind Antriebselemente zu erwarten, die eine Trennung von 
den zum Flugzeugantrieb gehörenden Triebwerken gestat- 
ten. 


21.3-83 : 629.19. The Challenge of Space. Environment, Pro- 

pulsion, Communication, Navigation and Guidance Power 
Generation. By Haig A. Manoogian. 16 fig., 5 tab. Electronics 
Vol. 32(1959), No. 17, p. 65...80. 
Electronic equipment and components, electronic propul- 
sion, cosmic noise sources, limitations in earth-to-space com- 
 munications, refined versions of conventional radio or in- 
terial guidance techniques, use of some form of celestial 
navigation, continuous electrical power, nuclear reactor 
installations. 


21.359 : 773.9. A Color «Electrofax» Process. By J. S. Rydz & 

S. W. Johnson. 10 fig. RCA Rev. Vol. 19(1958), No. 3, 
p. 465...488. 
Direct electrophotographic printing process, pigment mix- 
tures, application of the Kubelka analysis to the color 
electrofax process, method of separating color for produeing 
line work, separation of color is achieved by controlling the 
amount of exposure on a scene. 


21.359.484. Zur Kenntnis der Abscheidung von Flugstaub in 
Elektrofilter. Von Kurt Scheidel u. Horst G. Eishold. 8 Fig. 
-ETZ, Ausg. A, Bd. 79(1958), Nr. 24, S. 953...955. 
Gasreinigungsversuche mit einem Elektrofilter, bei denen 
die Verwendung von Spitzenausströmern gegenüber einem 
Sprühsystem aus glatten Drähten eine Erhöhung des Ab- 
scheidungsgrades erzielt, Messungen des durch besondere 
Gestaltung der Elektroden erzeugten elektrischen Windes, 
gerichtete Staubabscheidung. 


21.365.2. L’installation des fours electriques a arc Stein-Jeu- 
mont. Par C. Minas. 21 fig. Rev. Jeumont t. 51(1958), n? 41, 
p. 13...28. \ 
Problemes relatifs ä la regulation de gros fours atteignant 
une puissance de 20 000 kVA et une capacite de 80 t, con- 
'nections, performances, &quipements electriques, commandes 
et reglages. 


21.365.2 : 621.3.016.33. Supply-Voltage and Current Variations 
Produced by a 60-Ton 3-Phase Electric Arc Furnace. By 
'B. C. Robinson & A. I. Winder. 16 fig. Proc. IEE, Part A, 
Vol. 105(1958), No. 22, p. 305...324. 

Tests on 11 kV line, voltage fluctuations from about 75 10 
| nearly 150°/0 of normal voltage due to unstable arcing 
. conditions in the furnace and to the impedance of the supply 
network, voltage drop across the arcs may vary between 
‚about 110 and 400 V, depending on the furnace conditions. 


‚all. ASE t. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


621.365.31.011.3. Die Induktivität von Reusen-Stromkreisen. 


Von Franz Heiles. 1 Fig., 1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), 
Nr. 18, S. 633...634. 

In Anlagen, die zur Erwärmung von metallischen Körpern 
durch zugeführte Wechselströme dienen, kommen Leiter- 
anordnungen vor, für welche die Bezeichnung Reusen- 
Stromkreise vorgeschlagen wird; für Induktivität solcher 
Stromkreise wird eine Gleichung abgeleitet. 


621.365.48. Die Technik des elektrischen Rohrheizkörpers. 


Von P.Woll. 15 Fig. Elektrowärme Bd. 17(1958), Nr. 9, 
S. 310...316. 

Entwicklung der drei wesentlichen Hersteilungsverfahren 
und des grundsätzlichen Aufbaus, die für die Bemessung, 
Betriebssicherheit und Lebensdauer kennzeichnenden Eigen- 
schaftswerte für bestimmte Ausführungsformen zahlenmässig 
belegt, Beispiele typischer Gebrauchsformen, Verwendung 
in Haushalt, Gewerbe und Industrie. 


621.365.48 : 697.71. Deutsche Erfahrungen mit elektrischer 


Speicher-Raumheizung. Von H. Masukowitz u. W. Samwer. 
13 Fig., 9 Tab. Elektr.-Wirtsch. Bd. 57(1958), Nr. 19, S. 605... 
614. 


Entwicklung der Anschlusswerte, Stromverbrauch elektri- 
scher Speicheröfen und ihrer Anwendung, Fragen der Be- 
triebskosten und der Wirtschaftlichkeit, Folgerungen für 
die EVU. 


621.365.5. How Radar Techniques Improve Induction Heating. 


By H.L. Van der Horst. 8 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
Nox pasleass 

Induction heating generator operating on spark-gap prin- 
ciple uses hydrogen thyratrons as rapid switches, short 
ionization time and high current carrying capacity of thy- 
ratrons enable generator to develop 12 kV up to 10 ke/s. 


621.365.5 : 621.314.57. The Use of Steel-Tank Mercury-Arc In- 


verters for Generating Medium Frequencies for Induction 
Heating. By D. L. Smart & J. J. L. Weaver. 17 fig. Proc. 
IEE, Part A, Vol. 105(1958), No. 23, p. 461...474. 
Operation of the inverter circuit, eircuit operation and 
construction of 6-anode steel-tank mercury-arc inverters for 
the generation of medium-frequencey power, in the output 
range up to 250 kW at 1...2 kc./s, starting inversion without 
modifying or previously exeiting the tuned output circuit, 
inverter valve, requirements of different types of melting 
and billet-heating furnaces. 


621.365.511 : 621.785.5. Induktive Oberflächenhärtung mit 


Stoßstellen. Von K. Schönbacher. 11 Fig. Elektrowärme Bd. 
171959), Nr. 8, S. 289...295. 

Gesamtflächenhärtung, progressive Härtung, partielle pro- 
gressive Härtung. 


621.365.52. Der Hochfrequenz-Sirahlungsherd. Von Red. 3 Fig. 


Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 9, S. 284...285. 
Hochfrequenz-Erwärmung im elektrischen Feld eröffnet 
neue Möglichkeiten für Kochen und Zubereitung der 
menschlichen Nahrung, Technik und praktische Verwen- 
dungsmöglichkeiten des HF-Herdes. 


621.365.55 : 621.373.029.6. Mikrowellengenerator zur dielektri- 


schen Erwärmung und Trocknung nichtmetallischer Bahnen 
und Folien. Von W. Schmidt. 8 Fig. Elektron. Rdsch. Bd. 13 
(1959), Nr. 10, S. 359...361. 

Bei dielektrischer Erwärmung nichtmetallischer Bahnen 
und Folien mit Mikrowellen muss HF-Energie mehrfach 
durch Bahnen hindurch geleitet werden, um hohen Wir- 
kungsgrad zu erreichen, mäanderförmig geführte Hohlleiter- 
anordnung mit Ein- und Austrittschlitzen in den einander 
zugewandten Hohlleiterwänden. 


621.791.735. Comportement dynamique des machines rotatives 


ä courant continu pour le soudage a l’arc. Par Antonio Car- 
rer. 7 fig. Ric. sci. vol. 29(1959), n° 8, p. 1663...1675. 
Evaluation de l’aptitude au soudage d’une generatrice Aa 
courant continu, comportement en regime variable, defini- 
tion de l’aptitude verifiee ä l’aide de releves oscillogra- 
phiques au cours de l’ex&cution d’un depöt sur une töle. 


621.791.735 : 621.313.2.013.5. Zur Bemessung von Schweiss- 


generatoren nach dem Streujeldprinzip mit Schweißstrom- 
einstellung durch Bürstenverschiebung. Von H.-G. Sauer. 
15 Fig. Eu.M Bd. 76(1959), Nr. 14, S. 345...351; Nr. 15/16, 
S. 388...389. 

Wirkungsweise eines Streufeldgenerators, Entwurf, Wahl 
des Verhältnisses Hauptfluss zu Streufluss, Leerlaufkenn- 
linie, Belastungskennlinie, Bürstenverschiebung, Stoss-Leer- 
laufspannung, Ausführungsbeispiel. 
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Alle sind begeistert N a) 


VOM NEUEN 


Elektroherd 


BONO APPARATE AG KOCHHERDFABRIK SCHLIEREN 


-clieheluhı 


= Lutz & Co. AG. Zürich 
NENRERRT: 116 Telefon 051/42 42 11: 
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Une lampe 
pour 
chaque usage 


Das handliche Steuergerät mit 
2—12 Druckknöpfen, 1- oder zetuf 
mit Schlüsselschalter und Not oil 


Kurzfristig lieferbar Verlangen Sie Prospei 


F. SPRING AG. 


ELEKTROAPPARATE, WETTINGI 
Telephon (056) 66688 /89 


u 


8. Elektrische Beleuchtung, Elektronik, Radiologie 


621.385.832 : 621.317.755. Neu entwickelte Oszillographenröh- 
ren und ihre Anwendung in der Stark- und Schwachstrom- 
technik. Von R. Feinberg. 10 Fig. E u. M Ba. 76(1959) 
Nr. 15/16, S. 373...378. i 
Hauptdaten in der Entwicklungsgeschichte der abgeschmol- 
zenen ÖOszillographenröhre, Bauteile moderner Oszillogra- 
phenröhren; Leuchtschirm: Bau und Wirkungsweise, Spek- 
tralkurve, Leuchtaufbau und -abfall, Hochauflösung-Oszillo- 
graphenröhren für Starkstrom-Messungen. 


621.385.832 : 621.397.3. Möglichkeiten zur Verringerung der 

Nachwirkungserscheinungen bei Kameraröhren vom Typ 
Vidicon. Von Walter Heimann. 6 Fig. AEU Bd. 13(1959), 
IN3:,9.397221...225. 
Innere Vorgänge im Halbleiter für Störerscheinungen ver- 
antwortlich; Formierung der Schichten in der fertigen 
Röhre, die Verringerung der Nachwirkungserscheinungen 
ermöglicht, ohne dass Empfindlichkeit leidet. 


621.386.1. Installationsfragen bei der Einrichtung von Röntgen- 
anlagen. Von Götz v. Stromberg. 5 Fig. Elektrotechnik 
Bd. 41(1959), Nr. 29, S. 246...248. 

Leistungsbedarf, elektrische Schutzmassnahmen, Hochspan- 
nungsraum, Steuerleitungen und Hauptschalter, Beleuch- 
tung und Steckdosen, Fernmeldeanlagen, leitfähige Fuss- 


böden. 


621.386.842. Der Röntgenbildverstärker in der Medizin. Von 
Hans Mohr. 38 Fig. ETZ, Ausg. B, Bd. 11(1959), Nr. 7, 
S. 286...290. 

Aufbau, Auslösungsvermögen, Adaptation, Bildschirmgrös- 
se, Anwendungen in der Medizin, Röntgen-Kinematogra- 
phie, Röntgen-Fernsehen. 


628.971. Elements intervenant dans la perception visuelle en 
eclairage public. Par Alain Chauchereau. 19 fig. Bull. Soc. 
france. Electr., 7° ser., t. 9(1959), n° 106, p. 610...620. 
Elements physiques, definition spectrale de la source, for- 
mation des ombres sur les obstacles, contraste, el&ments 
physiologiques, lois de la vision, adaptation de l’eeil, ele- 
ments psychologiques, perception des formes, centre d’in- 
teret, memoire, imagination, €clairage urbain, &Eclairage 
routier. 


628.971 : 621.316. Le balisage nocturne des lignes de transport 
|  d’energie electrique a haute tension necessite par la navi- 
gation aerienne. Par R. Chincholle, J. Lauliac et D. Kayser. 
29 fig. Bull. Soc. france. Electr., 7° ser., t. 9(1959), n? 100, 
p- 176...193. 

Balisage des lignes, alimentation capacitive d’un tube ä 
 neon spirale, dit Balisor, par la ligne haute tension elle- 

‚ meme, le tube etant relie, d’une part ä cette ligne, d’autre 
‘ part A la ligne auxiliaire de longueur reduite, parallele a la 
ligne principale, realisation de feux fixes A intensite lumi- 
neuse accrue. 


routes. Par J. B. de Boer. 8 fig. Bull. ASE t. 50(1959), n° 12, 

82553..561. 

Eblouissement suffisamment limite, niveau de l’eclairage 
- assez eleve, limitation de l’eblouissement par luminaires 
defiles, aise visuelle si la luminance de la surface de la 
route est au moins egale ä 2 cd./m?. 


528.971.6. Computation of Relative Comfort and Relative 
Visibility Factor Ratings for Roadway Lighting. By Charles 
H.Rex. 17 fig., 15 tab. Illum. Engng. Vol. 54(1959), No. 5, 
p- 291...314. 

Traffic benefit contingent upon seeing effectiveness, need 
for seeing factor ratings for roadway lighting, seeing factor 
ratings as a basis for traffic benefit ratings, ratings for 
visual benefit, scale of relative visibility, conditions for 
computation example, computation of relative visibility and 
factors, computation of relative visibility ratings, of relative 
" visual comfort ratings. 


'28.971.6 : 624.19. Beleuchtungsprobleme für Strassentunnel. 
\ Von J. J. Balder u. D. A. Schreuder. 9 Fig. Internat. Licht- 
#1 Rdsch. Bd. 10(1959), Nr. 1, S. 24...27. \ 

1 Übergang vom vollen Tageslicht auf den mit Kunstlicht be- 
| leuchteten Tunnel, Wahrnehmung des fahrenden Strassen- 
ll benutzers, Maßstabmodell eines Tunnelstückes, Beobachter 
auf einem bewegbaren Stuhl sitzend durch eine Art Peris- 
lkop sehend, kontinuierlicher Verlauf des Leuchtdichten- 
!feldes und der Sichtbarkeit der Strassenbegrenzung. 


Orull. ASE t. 51(1960), n° 23, 19 novembre 


j628.971.6. Eclairage et securite de circulation sur les auto- 


628.971.8 : 629.113. Questions d’actualite sur V’6clairage des 


automobiles. Par Pierre Devaux. 24 fig. Bull. Soc. franc. 
Electr., 7° ser., t. 9(1959), n° 106, p. 575...596. 


Lumiere jaune, feux de signalisation, developpement du 
faisceau de croisement, facteurs qui influent sur la duree 
pratique des lampes pour automobiles, variations de tension 
sur les vehicules. 


628.972. Integrated Ceilings for Illumination. By J. S. Hamel. 


7 fig., 1 tab. Illum. Engng. Vol. 54(1959), No. 4, p. 229...236. 


Ceiling and lighting system built of non-combustible com- 
ponents, certain elements of the ceiling system and lighting 
system common to each other, fluorescent lamp ballasts 
located above the ceiling plane attached to the ceiling sus- 
pension grid, analysis of heat dissipation, economics, high 
output fluorescent lainp application. 


628.972. Discomfort Glare in Interior Lighting Installations. 


Comparison of Appraisals and Calculated Values. By E. 
Rowlands. 6 fig., 3 tab. Light & Lighting Vol. 52(1959), 
No. 3, p. 102...107. 


Results of appraisal tests of direct discomfort glare in 
interior lighting installations compared with those calcu- 
lated by the Harrison-Meaker method and by the formula 
suggested at the CIE meeting in 1955 with terms for the 
immediate background luminance and the positions of the 
sources, marked disagreement for some installations. 


628.972. Luminance preferee dans les bureaux. Par J. J. Bal- 


der. 11 fig. Bull. Soe. frane. Electr., 7° ser., t. 9(1959), n° 98, 
p: 99...107. 


Luminances du plan de travail, des parois et du plafond 
d’un local dans lequel on effectue des travaux de bureau 
afin que l’eclairage utile soit aussi confortable que possible 
pour les usagers; lumiere projetee de bonne qualite, direc- 
tion correcte, nulle Juminance genante due ä des reflexions 
ou ä des sources lumineuses. 


628.972. Illumination and Brightness. By B. F. Jones & J. R. 


Jones. 8 fig., 4 tab. Illum. Engng. Vol. 54(1959), No. 2, 
la 1011 


System of computing interior illumination based on three 
concepts, the maintenance factor, the room index (or room 
ratio) and the coefficient of utilization; largest errors caused 
by misjudging the maintenance factor, possible room classi- 
fication system. 


628.972. Contributien a lP’etude experimentale de l’eclairage 


de bätimenis modernes pendant le jour. Par J. Escher- 
Desrivieres et E. Barthes. 8 fig. Bull. Soc. france. Electr., 
7° ser., t. 8(1958), n° 93, p. 545...992. 

Eclairements qui regnent pendant la journee ä l’interieur 
des bätiments industrieis, scolaires, administratifs, prises de 
jour de types varies, contribution demandee a la lumiere 
artificielle, &laboration d’une methode d’emploi coordonne 
des Eclairages naturel et artificiel. 


628.973.7. Verwirklichung des Elektronischen Gedichtes im 


Philips Pavillon auf der Brüsseler Weltausstellung. A. Die 
Lichteffekte. B. Die Klangeffekie. C. Die elektronische 
Steuerung. Von L. C. Kalff, W. Tak u. S. L. de Bruin. 
13. Fig. Philips techn. Rdsch. Bd. 20(1958/59), Nr. 3/4, 
S. 69...82. 


Lichttechnische Anlage, vier Filmprojektoren, mehrere Dia- 
projektoren, Scheinwerfer und Ultraviolettstrahler, hunderte 
TL-Lampen in verschiedenen Farben, 30 Thyratronregler, 
elektroakustische Anlage, Abtastmaschine mit dreispurigem 
Tonband, 20 Verstärkern von je 120 W, 350 Lautsprechern. 


628.974.6 : 712.5. Elektrizität, Licht und Wasser auf der Brüs- 


seler Weltausstellung 1958. Von A. Boereboom. 24 Fig. 
Internat. Licht Rdsch. Bd. — (1958), Nr. 3/4, S. 94...99, 
136...139, 142...143. 

Fassade der Empfangshalle, Säulenbogen, Wasserbüfett, 
Wassertreppe, Aussenbeleuchtung, Belgische Sektion, All- 
gemeinbeleuchtung möglichst weniger Maste, Lichtmaste 
der Sektion Kongo, Kristallkörbe, Leuchthaken, elektrische 
Anlagen, Gesamtanschlusswert 60 000 kVA, Hochspannungs- 
speisenetz, Hochspannungsverteilernetz, Niederspannungs- 
netz, Notbeleuchtung. 
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Automat für Lampen und Sicherungspatr: 


® verkauft für Sie zu jeder Tag- und Nachizeit 
© schafft Ihnen zufriedene Kunden 
® steigert Ihren Umsatz | 


Verlangen Sie eine ausführliche Beschreibung. 
Herstellung und Verkauf durch 


AT? c 
SODECO emp ro 12 029885 


Gleichstrom-Stabilisator 


mit digitaler Ablesung [e = | | = /A\ 


der Spannung 


EEE REES 


TRIPLEX | 


Ueberstromschutzgerät 3polig 
mit allpoliger Abschaltung 
Einbau- und Anbau-Type | 


für Ströme n 


0...500V / 200 mA von 0,1...15 ! 


bzw. 400 mA 


für Spannur) 
bis 380 V N 
4 


Vereinfachtes Prinzipschema 
Zum direkte!: 
Einbau in 

strommoto9 
bis 6 PS | 


Hochspg. 
Trafo 
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A EEE IT LEE Patante angemaldet 


ELLENBERGER & POENSGEI! 


ALTDORF BEI NÜRNBERG 
Unsere Spezialität: 


Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen mit vorfabrizierten, 
normierten Bauelementen. 


Ausführliches Katalogmaterial auf Anfrage 


Vertretung für die Schweiz 


HENRI GRANDJEAN, REINACI 


Entwicklung und Fabrikation von elektronischen Geräten Herrliberg/Zürich Telephon (051) 90 25 35 | Pe 


MC-Steckkontakte | 
MC-Verbindungskabel | 


Der anerkannt beste Steckkontakt als Bauteil für: 


Ein- und Mehrfach-Steckverbindungen, elektrische Kupplungen, Wähleinrichi 
Steckplatten, Steckblocks, steckbare Schubladen und dergi. für die 


Starkstromtechnik, Hochspannungstechnik, Schweisstechnik, Nachrichten 
Elektro-Chemie und Regeltechnik. 


MULTI-CONTACT BASI: 


Telephon 061 - 4355 33 Sommergaii 


Dr. Kurt J.Witmer Ingenieurbü 


| 
he 
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TASTEN U. -SCHALTER 

SCHAUZEICHEN, KIPP- UND 

DREHSCHALTER, LOTOSEN- 
VERTEILER 


eu. 
ENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ Bezeichnungsschild FIX 
_ DEWALDAG für Kabel und Rohre 


72451300. ZUÜRICHS3 . SEESTRASSE561 


Aus unserem Fabrikations-Teile-Programm: aus korrosionsfesten 
as-Metall-Durchführungen, Gedruckte Leiterplatten, Kunststoffen 
iterplattenstecker, Apparate- und Gerätestecker, 
styroflex-Kondensatoren, Therm. Zeitverzögerungs- 


jais, Permanente magnetische Abschirmmaterialien Durchmesserbereich 


unbeschränkt 


Beständig gegen 
Einflüsse jeglicher 
Art 


sauber 
rationell 
preisgünstig 


[THLHHLENT, 
ram 


Verlangen Sie 
den neuen 
Spezialprospekt! 


ariftungen 
erarbeiten 


fien-Gravuren Vertreter - für die Schweiz: 


Fe: HERMANN LANZ AG MURGENTHAL 


EIN Fabrik für diekirolechnische Artikel und Metallwaren 
Tel. 063/334 © 


eiiden Grossistenfirmen am ee 
Ö\ 1 Schweizergasse 20 / Löwenplatz Tel. 25 00 50 


Kull+ Cie Zürich 1 / Selnaustr. 6 
Telephon 051 /23 66 50 h 


FREILEITUNGSBAL 


Hochspannungsleitungen 
Niederspannungs -Verteilanlagen 
Kabelanlagen 


Bahnkontakt-Leitungen 
Transformatoren-Stationen 


Galvanık mit Edelmetallen 


alle Zwecke der Elektrotechr‘ 

> M 
Nachrichtentechnik, Elektro! 
und Chemie — Silber, Gc 


Goldlegierungen, Rhodiu m. 


GALVAlRONIC 


E.LAPP ; co.ac. 


SEESTRASSE 417 TEL. 45.22 33 ZÜRICH 
TEL. 455874 


Werner Flühmann Züri 


Heinrichstrasse 216 Telefon 42 


Schaltanlagen 


N 
\ 


Zu _ 


Kanal-, Flachbund- | 
Rundbundverdrahtii 


Selbsttragel 
stabile Stahlkonstrukl) 


Günstige Terr, 


Im Aufbau zweckmässig 


auch für Erweiterungen 


übersichtlich 


für die Bedienung 


Inframat 
Dulliken SO Tel. 062/5€ 
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Elektro- Guss- Schilder 


7 Wärmeschränke r Elektrizitätswerke 


Speise- oder Tellerwärmer 
alleinstehend oder für Einbau 


Unsere Schilder zeichn 
aus durch eine sehr 
Gravur des Modelles 
einwandfreie Oberfl: 
handlung. 


Verlangen Sie un 
prospekt Nr. 101 


in allen Grössen 
mit Schalter oder Thermostaten 


Prospekte und unverbindliche 
Beratung durch die Fabrik mit der 
35jährigen Erfahrung! 


X BERTSCHINGER &CO., Lenzburg 
ik elektrotherm. Apparate Tel. (064) 82712 


c transelectric 

l’eclairage 
vient un facteur 
securiie 


3 l’eclairage applique au comm 
ie, Transelectric SA, Geneve, Berne, Sion 


ectrictest | Hans Meierhofer - Mellingen 
merce A | Schilderfabrik AG - Tel. (056) 34141 
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RAU-Licht — ermüdet nicht 


Glühlampenwerke Aarau AG Aarau 


C alora-automatic 


Das Heizkissen mit seinen vielen Vorteile 


Automatische und individuelle Wärmeregulierung - 
Sicherheitsstufe mit nur 9 Watt — Schnellaufheizur 
— 2facher Heizkörper — eingebauter Feuchtschutz - 
Regulierschalter für Einhandbedienung — radiostörfre 
SEV-geprüft, vorteilhafter Preis. 


1876 gegr. 


Massen- 
gedrehte und 
gefräste Artikel 


In Holz, Ebonit, Fiber, Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabriziert 


J.BIETENHOLZ & Co., Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserel 


Best.-Nr. 705, Verkaufspreis nur Fr. 40.—. | 


Eine CALORA-Spezialität | 
CALORA AG. - Küsnacht ZH - Telephon (051) 90 08? 


Gefahrenmelder 
WA 


Betriebssicher, 
Platzsparend, 
Av Fernsteuerbar 


Hallauer Rohre 


Isolierrohre 
Stahlpanzerrohre 


in allen vorkommenden Ausführungen 


Halothen 


Flexibles Polythenrohr, orange 
und flammwidrig, FW grau 


Halodur 
aus Hart-PVC, grau 


vom Starkstrominspektorat und von der 
Generaldirektion der PTT bewilligt 


Elektro-Apparatebau 
| Olten AG. Olten 


Isolierrohrfabrik Hallau AG. Telephon 062 51961 


HALLAU (SH) 
Spezialfabrik für Elektrorohr seit über 40 Jahren 


Verkauf durch die Grossisten der Elektrobranche zsrAH | 


ı 
ı 
ij 


Vocabulaire Electrotechnique International 


La 2° edition de quelques parties a deja paru 


Les renseignements peuvent ötre obtenus 
aupres du secretariat de l'’ASE, Seefeldstr. 301, Zurich 8, Tel. (051) 3418 
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Tragbleche 
für elektrische 
Kabel 


Gute Erdung und Durchlüftung sowie gerin- 
ger Staubansatz verringern die Gefahr von 
Kabelbränden. 


Normierte Breiten von 75 bis 448 mm in 
Längen von 2 und 3 m ab Lager lieferbar. 


Verlangen Sie Offerte bei 


DRAWAG 


Drawag AG - Glattbrugg ZH - Tel. (051) 8361 88 


SANTIS 


Batterien 


sind 
Qualität 


SANTIS Batteriefabrik 
J.Göldi RÜTHI/SG 


Telephon (071) 79212 


WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


HE Gundeldingerrain 151 - Telephon (061) 34 95 39 


Widerstände 


Isolatoren 


Kondensatoren 


Elektrische Drähte und Kabel 


Seit über 30 Jahren fabrizieren wir Drähte und Kabel. für 
elektrotechnische Zwecke, vom haardünnen Draht für die 
feinsten Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Ver- 
wendung im Grossmaschinenbau. Die dabei gesammelte 
reiche Erfahrung in der Herstellung und Verwendung der 
verschiedenen Leitertypen steht unserer Kundschaft jeder- 
zeit zur Verfügung. 


Telephon (064) 8 42 36 


WILDEGS KUPFERDRAHT-ISOLIERWERK 


AKT.-GES. WILDEGG 


Schweizerlampe 


ALPINA 


ASTRON A.G. KRIENS (LU) 
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Wir suchen zu baldmöglichstem Eintritt 


Elektroingenieur oder 
dipl. Elektro-Techn. 


(Richtung Schwachstrom-Elektronik), für selb- 
ständige Entwicklung elektronischer Geräte und 
Schaltungen bis zur Fabrikationsreife. 292 


dipl. Elektrotechniker 


(Richtung Starkstrom), für Entwicklung, Berech- 
nung, Konstruktion und Versuche von mechan.- 
elektr. Geräten, Kleinmotoren, Vorrichtungen. 
Wir bieten: Vielseitige, interessante Tätigkeit in 
Zusammenarbeit mit der Direktion. Dauerstelle, 
Pensionskasse, 5-Tage-Woche. 

Bewerbungen mit: Lebenslauf, Photo, Zeugnis- 
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche 
sind erbeten an 


Hasler Signal AG Bern 


Engehaldenstrasse 18. 
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Wir suchen im Auftrage eines führenden Unternehmer 
des Elektroapparatebaues als selbständigen Sacl 
bearbeiter im Rahmen der Propaganda-Abteilung eine 


Elektroingenieur 


als Chef des literarischen Büros. 2° 


Zum Aufgabenbereich gehören die Abfassung un 
Ueberwachung der technischen Texte für Katalogı 
Broschüren, die technische Hauszeitung usw. 


Verlangt werden vielseitige technische Kenntnisse un 
einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprach: 
Englisch- und Französischkenntnisse sind erwünsch 
Freude an literarischen Aufgaben und Gewandthe 
im Abfassen von Texten sowie stilistisches Feingefül 
werden vorausgesetzt. OFA 11/502-21 


Geboten werden eine sehr selbständige und vielseitig: 
entwicklungsfähige Aufgabe in enger Zusammenarbe 
mit den technischen Entwicklungsstellen. Gutes Salä 
5-Tage-Woche. Pensionskasse. 


Interessenten sind gebeten, eine handschriftliche Bı 
werbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Phoi 
und unter Angabe der Referenzen und Salärwünsct 
zu richten an das 


INSTITUT FOR ANGEWANDTE PSYCHOLOGIE 
ZÜRICH - Merkurstrasse 20 


| 


| 
| 
| 


Wie ein Feldherr operiert der Schachspieler im Hinblick au 
das eine Ziel: Schachmatt dem Gegner! Auch ein Schach! 
spieler — nur mit anderen Figuren — ist der Stromkreis) 
techniker. Er operiert und jongliert mit elektrischen Schalt! 
elementen wie ein Feldherr und setzt sie, entsprechend ihre) 
individuellen Eigenschaften, in solche gegenseitige Abhängig, 
keit, dass die Schaltung bei minimalem Aufwand maxime) 


funktioniert. N 


Wenn Sie 


Fernmeldetechniker 


sind und sich im Schachspiel mit elektrischen Schaltelemente) 


noch weiter vervollkommnen möchten, dann melden Sie sie 


P 369°) 


|} 
| 


bei uns 


Hasler%Bern 


Personalbüro A, Belpstrasse 23 


Wir suchen für unsern interessanten und modernen 
Betrieb P 204 Sn 


® Elektro-Techniker 


\Ihrer Neigung und Begabung entsprechend bieten wir 
Ihnen entweder eine schöpferische Tätigkeit im 


| ® Entwicklungslabor 
oder eine organisatorische Führungsaufgabe als 
| 


® Betriebs-Assistent 


unser Entwicklungs- und Fabrikationsprogramm um- 
aasst elektrische und elektronische Nachrichtengeräte 
“m Nieder- und Hochfrequenzgebiet. 291 
‚lewerbungen sind erbeten an: 
|\ 


1 
N 


| AUTOPHON 


SOLOTHURN 


Administration communale Lausanne 


ni Places vacantes 


Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen 


für den Entwurf von Transformatorenstationen und die 
Neuaufnahme und Nachführung von Netzplänen. 


Verlangt werden abgeschlossene Zeichnerlehre und 
einige Jahre Praxis. OFA 317 Sch 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Gehaltsanspruch, Zeugniskopien, Foto und Angabe von 
Referenzen bis 30. November 1960 an das 
Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen 
Rheinstrasse 37, Schaffhausen. 
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2 Direction des Services Industriels, Service de l’eiectricite 


ns 


et thermique, et 


> 


tribution, etc. 


0 


| 2 POSTES D’INGENIEURS 


ingenieur electricien ou m&canicien pour division de la «production» hydraulique 
ingenieur &@lectricien pour les questions purement electriques, röseaux de dis- 


Traitement: Fr. 16 770.— | 22 360.— ou 13 925.— / 18 605.— selon qualifications. 
Entree en fonction: le plus töt possible. 
Delai d’inscription: 30 novembre 1960. 


Conditions speciales: Etudes completes dans une ecole polytechnique suisse ou 


etrangere Equivalente. Pratique de trois ans au moins. Langue maternelle: le fran- 


gais. 


P 13-K-31 L 


Les candidats doivent &tre de nationalite suisse, avoir une reputation intacte et 


&tre en bonne sante. Priere de joindre curriculum vitae et copies de certificats et 


diplömes. 


Wir suchen einen OFA 4105 D 


Die Swissair sucht für das Departement Technik 


Tiefbautechniker 


Dipl. Starkstromtechniker 

für unsere Abteilung Leitungsbau. Tüchtiger, initiativer 

er ER RENE 295 Arbeitsgebiet: Projektierung und leberwachung der ge 
Starkstromanlagen auf dem technischen Areal. Fachtec 

P Ueberwachung der Betriebselektriker. Erstellen von Revision 

Elektrotechniker für elektrische Maschinen und Anlagen auf dem Gebiet der 

stromtechnik. 


d 
a Anforderungen: Zwei Jahre Praxis auf dem Gebiet der elekt 
anlagen. Hausinstallation. 


Geboten wird interessante, vielseitige und weitgehend Es handelt sich um eine sehr interessante und vielseitige T 
selbständige Tätigkeit mit guten Aufstiegsmöglich- für einen Bewerber, der an selbständiges Arbeiten gewöhnt 


keiten. Dauerstellen mit Pensionsberechtigung, 5-Tage- IR 
Woche. Interessenten werden gebeten, bei der Swissair, Personalal, 


Off 3 funsishen Anasben über Bilätinasaan des Departements Technik, Zürich-Flughafen (Werft), Teleph; 
 nenoetenokent Es nn an an 84 01 65, intern 3275, schriftlich oder telephonisch ein Bı 
Direktion der Kraftwerke Brusio AG., Poschiavo GR. formular zu verlangen. 


AARGAUISCHES ELEKTRIZITATSWERK 


Wir suchen 


diplomierte Elektrotechniker 


als Betriebstechniker für den Bau, Betrieb und Unterhalt von Frei- und Kabel-% 
leitungen in Niederspannungsnetzen, Projektierung von Strassenbeleuchtungen, % 
Hausanschlüssen, Verkabelungen, Ausarbeitung von Kostenvoranschlägen an 
Gemeindebehörden; eventuell später Uebernahme von Präsenzdienst im Betrieb" 
des Gesamtnetzes. 293} 


N 


j 


Herren mit entsprechender Grundausbildung und Initiative werden eingearbeitet. fi 
44-Stunden-Woche, jeder 2. Samstag frei, staatliche Pensionskasse, angemessene » 
Salarierung. N 


ı 
| 


Zeichner oder Zeichnerinnen | 


| 
Il 
für die Mitarbeit im Geometerbau, für die Erstellung von Leitungsplänen, Abstecken! 
und Einmessen von Kabel- und Freileitungen. N 


Arbeitsbedingungen wie oben. | 


Interessenten sind gebeten, ihre Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehalts- 


ansprüchen einzureichen bis Ende November an Direktion, Aargauisches Elektrizi-') 
tätswerk, Aarau, Bahnhofplatz. 


| 


m 


en 


0 


Wir suchen für die Werkstätten Yverdon und Olten 


s cherchons pour notre Departement de Vente- 
eriel Stationnaire P 95 065 X 


UN INGENIEUR 


1ationalite suisse, de langue maternelle allemande, 
sedant parfaitement l’anglais et ayant si possible 
)onnes notions de francais. 298 


einige jüngere 


Techniker 


Erfordernisse: Abgeschlossene Technikumsbildung 


. R : als Maschinen- oder Elektrotechniker. 
sandidat devra &tre capable de rediger des offres 


" des machines electriques de moyenne et grande 
sance. La preference sera donnee aux candidats 


} I Handschriftliche Anmeldungen unter Angabe der in 
1t de l’experience. 


Frage kommenden Werkstätte bis 30. November 1960 
e offres manuscrites en joignant curriculum vitae, 


jes de certificats, photographie et en indiquant pre- 
ions de salaire et date d’entr&ee au Secretariat 
eral de la S.A. des ATELIERS DE SECHERON. 


an den Zugförderungs- und Werkstättedienst der 


Schweizerischen Bundesbahnen in Bern. 289 


Welcher junge Ingenieur 


— mit ETH-Diplom der Abteilung Elektrotechnik oder Maschineningenieurwesen 
— mit Interesse für Fragen der Energiewirtschaft 


— mit Verständnis für wirtschaftliche Probleme 
interessiert sich für die Stelle als Mitarbeiter unseres Geschäftsleiters? 


Erwünscht sind: Muttersprache Deutsch und gute Fremdsprachenkenntnisse, 


einige Erfahrung in Projektierung, Bau oder Betrieb elektrischer Anlagen. 


Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Photo und Angabe von Referenzen sind 


erbeten an die Geschäftsstelle des Schweizerischen Energie-Konsumenten- 


Verbandes, Usteristrasse 14, Zürich 1. 290 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


815 SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4 Lutherstrasse 14 


SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 


117 


271 


321 


361 


393 


399 


401 


mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


Dipl. Elektrotechniker mit Praxis, möglichst in Hochspan- 
nungsapparaten für das Konstruktionsbüro; ferner dipl. Elek- 
troingenieur eventuell -techniker mit mehrjähriger Tätigkeit 
auf dem Gebiete der Elektronik als Leiter des Entwicklungs- 
labors. Eintritte nach Übereinkunft. Dauerstellungen bei Eig- 
nung. Fabrik elektrischer Apparate der Nordwestschweiz. 


Jüngerer Maschineningenieur oder -techniker mit guten 
Kenntnissen der Elektrotechnik und Konstruktionspraxis im 
allgemeinen Maschinenbau, wenn möglich mit Erfahrungen 
in Antriebsfragen für Konstruktionen, Fabrikationsüber- 
wachung, Bestellungswesen, Verkehr mit Lieferanten usw.; 
ferner dipl. Elektroingenieur oder -techniker mit Praxis für 
Projekt und Ausführung von Schalttafeln und elektronische 
Steuerungen. Eintritte baldmöglichst. Dauerstellungen bei 
Eignung. Nordwestschweiz. 


Jüngerer dipl. Elektroingenieur mit Kenntnissen in der indu- 
striellen Elektronik für die Projektierung, den Verkauf und 
die Ausführung automatischer Kontroll- und Steuerungsan- 
lagen für thermische Grosskraftwerke. Sprachen: Englisch 
und Deutsch. Eintritt nach Übereinkunft. Entwicklungsfähige 
Dauerstellung für qualifizierten Bewerber deutscher Staats- 
angehörigkeit. Verkaufsorganisation für Deutschland einer 
USA-Fabrikationsfirma, Sitz in Genf. 


Ingenieur mit abgeschlossenen Hochschul- oder Technikum- 
studien, Fachrichtung Elektrotechnik, eventuell Maschinen- 
bau, und mit Praxis im Patentwesen für den Ausbau dieser 
Abteilung und deren Leitung. Sprachen: Französisch und Eng- 
lisch für den Literaturnachweis. Eintritt nach Übereinkunft. 
Entwicklungsfähige Dauerstellung für qualifizierten Bewer- 
ber. Ingenieurbüro mit eigener Versuchswerkstätte in Zürich 


Junger dipl. Elektro- oder Maschinentechniker mit etwas Pra- 
xis für die Koordination zwischen dem Verkauf und den euro- 
päischen Lieferwerken für Lizenzfabrikate (Termin- und Qua- 
litätskontrolle, Erledigung technischer Probleme kKkonstruk- 
tiver und fabrikatorischer Natur, u.a.m.) als Assistent des 
Chefingenieurs. Sprachen: Deutsch, fliessend Französisch, 
Englisch erwünscht. Eintritt baldmöglichst. Entwicklungs- 
fähige Dauerstellung für qualifizierten Bewerber mit Tätig- 
keit in ganz Europa. PW zur Verfügung. USA-Firma mit Sitz 
im Fürstentum Liechtenstein. 


Junge Ingenieure mit Hochschul- oder Technikumsdiplom für 
die Mitarbeit auf einem beratenden Ingenieurbüro der Papier- 
industrie für Studien und Ausführung von Aufbereitungs- und 
Produktionsanlagen für Zellulose und Papier, von Stofftrans- 
port-, Dampf- und Wasserinstallationen, von thermo-elektri- 
schen Kraftzentralen sowie für betriebliche Aufgaben, wie 
Werktransporte, Lagerhaltung, Unterhaltsdienst usw. Gute 
französische Sprachkenntnisse unerlässlich. Eintritte nach 
Vereinbarung. Entwicklungsfähige Dauerstellen für qualifi- 
zierte Bewerber. Paris. 


Elektroingenieur oder -techniker mit Praxis, talentierter Ver- 
käufer für den Vertrieb von kupferkaschierten Platten für 
gedruckte Schaltungen, Schichtstoffe und Pressmassen für 
die elektrotechnische Industrie. Gute Kenntnisse in Englisch 
und Französisch erwünscht. Eintritt nach Vereinbarung 
Dauerstelle mit Reisetätigkeit in der Schweiz und Österreich, 
eventuell später auch Westdeutschland. Amerikanische Gene- 
ralvertretung in Zürich. 


Abgemeldete Stellen: 1959: 325; 1960: 221 - 281 - 273. 


Wir suchen in die Elektrogruppe unserer Technischen Stelle 


1 Elektrotechniker 


und 


1 Elektrozeichner 


zur Bearbeitung von Projekten für elektrische Anlagen und 
Steuerungen der Zementindustrie des In- und Auslandes. 


Initiative Bewerber mit einigen Jahren Praxis finden bei uns ein 


interessantes Tätigkeitsfeld OFA 8116 R 


Wir bieten: Gute Salarierung, 5-Tage-Woche, Pensionskasse, 
angenehmes Arbeitsklima und Verpflegungsmöglichkeit in Werk- 
kantine. 271 


Ausführliche Bewerbungen erbitten wir an die 
TECHNISCHE STELLE HOLDERBANK, Studien-Abteilung, 
Holderbank AG 


Grösseres Unternehmen der metallverarbeitenden 


dustrie sucht P 502 On 


dipl. Elektrotechnike: 


zur Bearbeitung von messtechnischen Aufgaben. 


Gute Kenntnisse auf den Gebieten der Elektronik uı 
Regeltechnik sind erwünscht. Der Bewerber soll 
einem gewissen Rahmen auch Entwicklungsarbeit I 


sten können. 2 


Wir bieten eine Vertrauensstellung mit weitgehend 
Selbständigkeit. 


Gut ausgebaute Pensionskasse. 


Handschriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschrift 
und Photo sind unter Angabe des Gehaltsanspruch 
zu richten unter Chiffre P 1411 On an Publicitas, Aara 


Industrieunternehmen in der französischen Sch 
sucht 


Elektro-Ingenieur 


zur Ausarbeitung der Anlageprojekte, Kundenberat: 
Montageorganisation und Leitung. 


Es handelt sich, nach Einarbeitung in unser Spez 
gebiet, um eine unabhängige, selbständige Stellung # 
viel Aussendienst und bietet einem charakterfes 
einsatzbereiten Ingenieur, vorzugsweise deutsch 
Muttersprache mit Französischkenntnissen, rasche # 


stiegsmöglichkeit. 


Schriftliche Offerten mit Curriculum vitae, Zeugnis] 


Registrierpapiere 
Registriertinten 
Wachsschichtpapiere 


zu allen schreibenden Instrumenten 


N 


N 
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Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten sie womöglich Bäume ausreißen. Hier die Klemme, die auch 
dem starken Manne widersteht. 


Die Abzweigklemme SERRODUR 


besteht aus hochqualitativen Broncen und ist das 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in der 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


a 


r 
A .\ 
ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
I\ bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


Modernste : Mittel für. fortschrittlich 
wirtschaftliche Betriebsführung in 
schen Versorgungsnetzen jeder Gröf 

-, An jedem beliebigen Punkt des Netzgei 
tes können alle gewünschten Schal 


ger ausgeführt werden, z.B.: 


nach festen Zeitprogrammen oder in 
hängigkeit vom Lastzustand, z.B.: W'\ 
wasserspe&icher, Waschmaschinen usw; |) 
leuchtungen nach astronomischem unc 
stem Zeitprogramm .oder mittels Ph te! 
lensteuerung. | 
Die Funktion des Empfängers ist rein 
trisch ohne Impulsspeicher, benötigt k 
Schmierung. | 
Für die Auslösung von Alarmen is! 
L& G-System dank seiner raschen Befi. 
durchgabe und seinem anpassungstäh., 
Sendeprogramm bestens geeign 
- Alarmempfänger kann an jedem belieb' 
Punkt des Neizes angeschlossen N 
“ist also nicht ortsgebunden. Die versc 
denartigsten Alarmmöglichkeiten we 
erfaht, wie: Pikett und. Reparaturdi 
werkeigene Alarme,' Feueralarm, 
alarm, Nachtfrostwarnung usw. , 
Die Erfahrung mit. über 400 ausgefül 
Sendeanlagen mit „annähernd "2 | 
nen Empfängern, wovon einige schon‘, 
15 Jahren in Betrieb sind, bieten Ge‘ 
für betriebssichere und zuverlässige | 
führung... : 


In 3151 - 


Fernsteuer-Empfänger 
für 3 Doppelkommandos 


FREE ua 2.0... , mit Stellungsanzeiger 


DR 


et 


